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Die OeHnungen des Bauwerks. Hau 5 I ü r mit U m rah m u n gun cl Ver cl a eh u n 9 aus Marmor, MU$chelkalk oder Belanste!n.
Abb. 1: Türans'icht, Abb. 2: Grundri  mit ge-nauer Angabe für die Ausführung des Türanschlags und der Leibungen, AbI:!, 3: Schnitt durch die
Hausfür, Türsturz und Schwelle, Abb. 4: Einzelheit des Türanschlags, Abb. 5: Befestigung des Blechbelags über der Verdachung u"d Abb. 6:
Einzelheit für die Anordnung des Brielkastens (Sämtliche Zeichnungen von Architekt Helmut Hille, K3rlsruhe)

I. Allgemeines
Für die A r bei f cl es Mau re I' s haben die Oeffnungen des

Bauwerks besondere Bedeutung. Es wurde bisher im allgemeinen auf die
DeHnungen und deren Anschlag recht wenig Aulmerksamk,eit verwendet.
Man beachte'!e weniger die notwendigen Z w e cl< b e s li m m u n gen
der Oeffnung eines Bauwerkes und sah die Arbe,it mit
dem Mauern des Anschlages in den meisten Fällen
als er füll fan. Dies betraf den Maurer wie den Techniker in
gleicher Weise. Man mu  aber bei dem Aufbau der Oeffnungen des
Bauwerkes viele Gesichtspunkte beachten, die n'icht ßllein den technisch
geschulten Fachmann betreffen, sondern die in ganz besonderem Ma!,e
gerade den praktisch arbeitenden Fachmann, -den Maurer und ver
schiedene Berufe aus dem Baunebengewerbe angehen,

Unsere Arbeiten am Bau haben sid1 eben gegen früher dod) be
trächtlich verändert. Von den einfadlen Ziegel bauweisen und Werk

sleinversef1:ungen haben. sich viele Bauweisen im Far/schritt der Technik
abgewandelt. Diese bedingen aber in den meisten Fällen volJ
kommen andere Arbeitsvorgänge beim Mauern der normalen Um
fassungen und Trennwände. Wir denken hier nur an die rnarm;q
faUigsten liegelformen, an Betonsteine, an Fassadenverkleidungen in
Werks lein und Anblendungen. mit dünnen PlaHen, wejier an dia Ver
wendung von Leichtp!atfen und somtiger WSrme- bzw. KäHes-chutzmaiJ
nahmen. AHe bedingen, da  sich gerade der Maurer bis zu eitlem
gewissen Grade in seiner Arbeit umstellt, sei es nun beim Mauern
mif anderem Handwerkszeug, bei der Erkenntnis über verändede Ver
arbeitung neuer BaustoHe und bei der richtigen Anordnung .zweck
mä iger Austauschstoffe.

Es gibt weiler eine gro e Anzahl neu art i ger Tür -,Fensf,er- und Jalousieanordnungen, auch Garien
lüren, Rolläden, das Rahmenwerk von Sch,iebe



gitiern sowie Haustore u,sw. Bei, allen diesenisf für den
Maurer die Frage wichtig, wie wird_dieser oder jener Anschlag richtig
aufgeführt, wie s'ind die Mauerverbände, wie mauert man nolwendige
Schlifzeund wie mauert man Werksteine ein oder sicheI'l die oder
jene Werk- und Betonsteinanblendung. 'Alle diese Fragen haben auch
im Rahmen des Vierjahresplanes besondere Bedeutung, weil, man ver.
schiedentlich Austauschsfoffe verwendet. So z, B. an Stelle von Z>ink
blechenverzinkle Eisenbleche oder Asbeslz!'i:ment. Bei ersteren mÜs,sen
gegen die Zerstörungen durch alkalische Ve'rbindungen des Mödels
oder der Steine usw, Biiumenpapplagen angeordnef werden, die un-,
bedirigt mir in die Fugen eingelegt sein müssen oder die schon beim
Aufmauern eines Anschlages mH zu verarbeiten sind. Werden die
Papplagen mit in die Fugen verJegt, um die B!eche zu schützen, dann
sind in vielen Fällen die betreffenden Schichten besonders zuzU R
hacken. . Bei der Verarbeitung von Asbesizement spielen die Be
festig'ungen und die Einbindung in besondere Mauerfugen eine Rolle.
Diese Fragen kann in sehr vielen Fällen der Techniker nichl nur vom
Zeichentisch aus lösen, sondern die zweckmä igste Verarbeitung ergibt
sich an der Baustelle selbsl und mu  vom er/ahrenen Mau er erprobt
werden. Bei Werksfeinanblendungen werden besondere Zurlchtungen
bei den Mauerverbanden und auch Hackarbeiten an den Anschlägetl'
notwendig" Hier spielen für den einwandfreien Aufbau des Anschlags
die Mauerverbände und die Verbindung der Ziegelmauer-n mH den
Werksteinen -eine bedeu1ende RoHe, und auch die Fragen des Werk
sleinschu1zes sowie die geeignete Mörtelverwendung sind 'ma gebend
für dIe richtige Ausführung,

Die zweckmäf}lgste Verarbeitung b,eeinlluf]1
weiter in besonderem Ma e auch d j e K 0 s t e n fra 9 e. Vielfach
erkennt der Maurer nicht die Schwierigkeiten einer solchen Berechnung
oder die sich daraus .ergebende PHicht einer sparsamsten Baustoff.
verwendung. Jn der glaUen Mauer egeben sich keine oder nur
geringe Möglichkeiten einer BauslolfverSchwendung; bei dem Aufbau
der Maueranschlage, der Verlegung von Stürzen, Sohlbänken und
anderen Werkstücken, Umrahmungen, Schwellen usw. können die Bau

s!offverschwenclungen aber eine befrächtliche, Rolle spielen, weil die
oder jene Arbeit -nicht mit normalem Verbande zu lösen ,jst, Auch die
Fragen der Zerstörungserscheinungen mu  der Mauter an der Bau
stelle beachten; viele Baumängel ergeben sich mit den Zerstörungen
in/alge falscher Verarbeitung dieser acler jener Baustoffe. / Solche Zer
störungen weraen meistens nicht gleich erkannt und sie _zeigen oft. :erst
nach Jahren ,ihre verheerende Wirkung. Ausbesserung. und Instand
halfung solcher Bauwerk,e oder BauteUe erfordern in. der Regel be
deutende Summen. Damit werden aber anderweilig nötiger gebrauchte
Werte unseres Volksguies vergeudet. Au erdem verschandeln die
sich immer mehr ausbreitenden Zerstörungen ein Bauwerk, auch wenn
es mit bestem Formengefühl gestalfet wurde. Diese Verschandelungen
und Zerslörungen freten meisten.s bei den OeHnungen des Bauwerkes
auf, bei Sohlbänken 'lrnd Stürzen, die man nicht einwandfrei verlegte,
bei Umrahmungen, die nicht. einwandfrei gezogen wurden und bei
denen die Uebergänge zu Abdeckungen oder Verdachungen nicht
richtig ausgeführt worden sind, so daf) -an allen . Ecken der .PutZ' abge
drüdd wird. Di'e Blendrahmen werden auch oft nichl richNg einge
selzt. Auch besonders an Vorbauten finden wir diese Zerstörungen
immer wieder be:i den OeHnungen und müssen erkennen, daf) -die
Ursache in .sehr vielen Fällen am falschen Au/bau des An chlages li'egL

Weiler rücken heute die Fra gen der Ei Ti s par u n 9 von
Ball s t 0 f h  n, in ersler Linie Eisen, in den Vordergrund. Man
,wölbt wieder die Stürze' über den OeHnungen, während in der fetzien
Zeit Eisenbelonsfürze und Doppel-T-Trägerausführungen das Wölben
ersetzte'n. Viele junge Kameraden haben ,jn ihrer bisherigen Arbeit
wenig oder gar nicht .solche Arbeiten ausgeführI.

Es sollen daher im Folgenden diese Fragen um den richtigen Auf
bau des Anschlages der DeHnungen des Bauwerkes von der für den
Maurer wichtigen Seife der Praxis erläutert und dabei Mängel oder
richtige Verarbeitung und BaustoHanwendung klar herausgeste!lt
werden. Dazu werden die oben angegebenen Gesichtspunkte als
richtungweisend immer wieder erkennbar sein.

.Die Ocfinungen dC$ Bauwerks, "H a   s tür mit re i eh e r 'g e 9 I i € d e I'f e rUm rah m LI n gun cl Ver cl a ch LI n gaus Marn'or, Muschel
kalk oder Belonslein. Abb. 1: TuransJcht, Abb. 8: Grundr'if) mit genauer Angabe für die Ausführung des Türanschlags und eier Leibungen
Abb. 9; Schnitt. durch die Haustür, Türslurz und SchweJ!e, Abb. 10: Einzelheil des Türanschlags und Abb. 11: Einz'elheif für die Einlegung
der Blechverkleidung in die Mauerfuge über der Verdachung.



Pie des

11. Kleine HilusiÜren mit Verkleidungen "in Werk  und Betonstein.
Nach einer Zeil vollkommener Schmucklosigkeit, in welcher der

Maurer seine handwerkliche. Fertigkeit so gut wie nicht zum Ausdruck
bringen konnle, werden neute mehr denn je schmückende Bauformen
angewendet. Nationalsozialistisches Wollen gib! der Baukunst auch
für das kleinste Bauwerk' wieder den Sinn deutschem Kunstgefühles
und verhindert die VerschandelUllg unserer Landschaft durch jüdisch
bolschewistische Bauerei.

Damii werden die Arbeiten am Bauwerk wieder sinnvoller, ent
fernen sich von der reinen Maschinenarbeif und versinnbildlichen
wieder alte handwerk1iche Kultur. Die neue Baugestaltung ..ver!angl
schmückende Betonung des Bauwerkes und verändert damit auch die
praktische V,erarbeiiung der Baustoffe. So werden heute wieder Um
rahmungen der Türen <und F.e-nster in Werkstein oder Befons!ein aus
gef.ührt. A'lhindings sieht man ,n'irg,ends mehr .di.e- Ungetüme der Zeit
des Jugendstiles mit allerlei gewundenen Schmuddormen, sondern
rauhe oder glalle Steine oder Anblendungen, bei denen die Wirkung
der Sfruktur des Steines voll zur Geltung kommt. Diese Umrahmungen
werden .teilweise zu Verkl'eidungen der ganzen Leibung einer De/f
nung und müssen dann n besonderem Verband mit der Aulmauerung
des Anschlages ausgeführt werden. Oft werclem Verkleidungen und
Einbindungen Von Werkstücken 9'emeinsam angewandt. In diesem
FCillo sind selbstverstärid!ich die Anschläge ganz sorgfäWg und nur
unter Zuhilfenahme gufer Did,tungssloffe auszuführen. Bei Anblendung

-von Natursteinplatten (au el' Sandstein) verwendet man solche von
2,5--4 cm Stärke, die eine Mörfe!ve-rgu fuge von efwa 1,5-2 cm
Dicke gegen das Mauerwerk zu erhalten. Betcmsieinanb!endungen
sind ,efwa 4-6 cm stark und Sandsteinplalten werden noch stärker zu
wahlen sein, weif hier die dünnen PlaUen leicht. brechen können. Ver
setzungsfugen sollen nieht stärker als 4 mm 5ein, und wenn möglich
s.ind die Anb!endungen mit Bifumendichtungsstreilen zu versefzen und
dann Schicht um Schichf zu vergief}en. Notwendig ist eine e nwand
freie Verbindung der Anblendungen mit dem Anschlagsmauer;verk
durch Klammern und Anker. Auch ist den Uebergängen zum Putz
und zu anderen Bauteilen besondere Aufmerksamkeit zu schenken, Um

G)"'kM i
0/ m

P.ulzabrisse zu vermeiden, soll. zwischen AnbJendung, UmrahmUng und
Putz eine dünne Bitumenfi!i:fuge geschaHen werden. Man wird, an
der Bauste!!e Fugen! hreneinrichten, um die unnötigen Hackereien
an den zu mauernden Teilen zilvermeiden, Genauigkeit ist hier
Grundsatz, damit die Bauteile, die als Schmuck des Bauwerkes al!e
Blicke auf sich ziehen,nichi durch schlechle Verarbeifung der Baustoffe
unschön wirken.

Wichtig ist ferner bei den verschiedenen Sleinarlen die'Mörfelwah!.
Bei Natunteinen 'ist_ die Verwendung von Gips durchaus zuverweden,
und auch Zementisf mit Vorsichi zu verarbeiten. T raf3mö-rtel mit ein
gesumpfiem WeilJkalk ist der beste Vergury, Betonsieine vertragen
Zementmörte!vergu  in jeder Weise.

Die Abbildungen 1-6 erläutern €lilie Hau s tür u m rah m u n g
in M <H m 0 r, Mus ch €I I k a! k, Bel 0 n s t ein u s w. in ein
facherer Du'rchbi!dung mit Verdachung, Auf einer
hreiten Befonsteinstufe mit versenktem Fuf.Jabsfreicher baut sich' die
Umrahmung auf. Die Verdachung besteht aU5 demselben Baustoff wie
die Umrahmung; sie ist so zu versetzen, da:  sie k-eine Belastung durch
Mauerwerk erhäJf. Es ist ein Enflaslungsbogen einzuschaHenj unter
Umständen wird die Ausmauerung des Stiche5 weggelassen oder sie
erhält eine s!arke Filzpappenbeilage, welche die Setzung des Mauer
werkes ausgleich!. Im Sturz bestehen die Plallen aus ganzen Teilen,
die: OeHnungen für die Be!euchtung wird eingeschniHen. Es isf gerade
ein besonderer Vorteil der Marmorplatten, da  sie sich gut bearbeiten
lassen; man kann 5ie bohren, sägen und 10icht in die gewünschten
Maf.Je bringen. Wichtig beim Versetzen isl die Au:; b i ! cl u n g des \
Anschlages für den TQtrahm'en; dies zeigen die Einzel
heiten der Abbildung 1. LInd 4. Den Blendrahmen selzt man mit einer
Zwischen lage Bilumenfilz ein, wie manübernaupt deri Bilumenfi!z gut
als Uebergangssicherung verwendet. Für .f'!atfenverkleidungen ist ein
einwanqfreier Plan nö-!>ig, der aUe Ma e und Fugen gen au festlegt und
nach dem man die Piaffen im Brudl bestellt: die einzelnen T eile
werden dann schon den Maf)en entsprechend bearbeite! und zusammen.
gepaf,t. Man kann beim Ver5etzen nach Sch-ablone arbeiten und auch
schon im Rohbau durch Einsetzen von Holzpflöckchen (die man dann

DieOeHnungen des Bauwerks.. Br €I i fe s Hau s I 0 r mi f Ro hba u 9 I i e d-e run g, Abb. 1:. A n5 i c . t d:5 Haustores, G ru n dr i   n:,i:
gena,uerAngabe für die Ausführung des Türanschlags und der Leibungen und S chn i t t durch die Haustur, T rsturz und Sch\,,:elle, :J;,bb.  .
Einzelheit fÜr die Ausführutig der Schwelle, Abb. 3: Einzelheit für die Am{ührung ,der schrägen Leibungen mtt der Rohbaughederung und
Angabe des Toransch!ags, Abb. 4: Einzelheit des Torsiurzes mit der Verdachuf'!g.



herauszieh!) an die Stellen der Anke" unnötige Stemmarb-eilen ver
meiden und die Arbeit wirtschaftlich gestalten. Jede Schicht wird gleich.
nach dem Versetzen vergossen. Die Dübe!anker werden .so eingeselzt,
da  sie immer die untere und obere PIaffe fassen, sie sitzen in den
Lagerfugen und werden <eingebohrf. Man kann die Fugen mit
schwachen Biiumenpappen dichlen, es dringen so \Feuchtigkeit und
auch T,jere nicht in den hinteren Mauertei!.

Die Befest1igung der Btechlage über der Ver
dach u n g zeigt die Abbildung S und die An 0 r d nun 9 des
B r i e f k ast e n s erläutert die Einze!heit in Abbildung 6.

Grö ere Aufmerksamkeit erfordern noch die re i ch erg 'e 9 I i e 
cl er t e n Um I' 01 h m u n gen, wie z. B. in Abbildung 7. Die. Aus
fühungsarf isf sonst die gleiche. Hier werden allerdings mehr Sto 
fugensJcherungen notwendig und man kann auch zur Vermeidung von
Putzabr,issen den U bergang von der Umrahmung zum Au enputz mit
einer BitumenfiJzZ\vischenlage versehen. ,Die Um ra h m u n g
schlje t sich milte!s Falz an die Auskle"jdung der
Lei b u n g an {A.bbildung 8 und Einzelheit Abbildung 101. Die Einzel
heit Abbildung 1i erläutert die Ein leg u n 9 cl erB lech ver
k I 'e j,cl u ,n 9 li n cl i e MOl IU e r T 'IJ 9 oe über der Vel1dachung. Zur
Vermeidung von Zerstörungen soll man das Blech auf eine Papplage '
ver1egen,

Bei Austührung solcher Ansch!agsausmauerungen lassen soich Ver
!uste an. Ziegeln infolge der erforderlichen Hackarbeit nicht vermeiden;
man wird den Schaden aber durch die richtige Ueberlegung ver
mindern können,

Grundsätzlich gilt:
1. Einwandfreier Verband des Ziegelmauerwerks und damit geringste

Hackarbeil an den Ziegeln.
2. Verwendung eines dem Werksiein entsprechenden Mörtels.
3, Saubere Verankerung der Anb!endun9'en und Umrahmungen ver

meidet Putzabrisse,
4. Gute Dichtung zwischen den Rahmen und den versetzten Sleinen.

111. Der Anschlag kleiner Haustore.
Das Tor des Hauses ist der Mittler zwischen drinnen urtd drau eni

es isl die verbindung zwischen der Slra e und dem Haus, der Stälta
der Erholung. Die normale Türbreite ist in den meisten Fällen, eiwa
0,90-1,00 m fOr Eigenheime, während für grö ere Wohnhäuser, mitt
!ere Gasthäuser, kleinere öffentliche Gebäude, Jugendherbergen, Tum.
hallen usw. die zum kleinen Hauslor erweiterfe DeHnung den Verkehrs
verhällnissen besser entspricht. Das kleine Haustor hat eine normale
Breite von 1,60-2,50 m.

Von nicht geringer Bedeulung wird immer der richtige Toranschlag
sein. Man trachlet in erster Unie danach, die Mauerverbände klar
und ohne unnötige Hackerei auszuführen. Hackarbeilen beim Ziegel
mauerwerk sind teuer;" sie bringen au er Verlängerungen der Arbeits
zeit Bauf}stoffverluste. Es Ist dabei .auch wichiig, da  sich der Aus
führende den richtigen Verband des Toranschlages klar macht. Man
wird in .sehr vielen FäHen mit einer herkömmlichen AuslUhrunasartnicht alles ersteHen können.

Die Abbildung-1 erläuferllin Ans i eh t, G run cl I' i   und S eh n i! I
ein b re i I e s Tor mi I Roh bau 9 I I e der u n g. Der Ansch!ag
ist nischenartig in die Umfassung gelegt. Der Sturz aus Eisenbefon
wird in Verbindung mH der Decke ..ausgeführt. Dieses Tor gestatlel
das Durchfahren mit dem Kleinaulo. Eine Kunsfschmiedearbeif bei der
FenstervergiHerung ziert die glatle Toransicht. Die Aus f ü h run g
cl e r S eh weIl e (Abbildung 1) muf} ganz einwandtrei vorgenommen
werden. Die schützende Bilumenschicht soll bei Nichtun!erkel!erung
durchgehen, so da  die Schwelle auf der Dämmschichf sitzt. Am Ueber:'
gang zur Fu wegbefestigung wird ebenfalls eine Bitumentuge a.nge
ordnet. DE':r vorspringende Teil der Schwelle, die an Ort und Stelle
betoniert wird, erhält zweckmä ig einen Wink,eleisenrahmen als Kanfen
schutz. Den Türanschlag bildet ebenfa1ls eine Meta!lschiene. Die
Auf mau e run 9 des Ans ch! a 9 e s (Abbildung 3) IsI mit
schräger leibung durchgeführt. Doie Rohbaugliederungen freten vor. Der
Verband isi so gewählt, da  man bei Kreuzverband den erdenklich
geringsl>en Ziegelverlust hat. Die Rohbaugliederungen werden nicht

'1 es:;

Die Oeffnungen des: Bauwerks. Br e   I e s Hau s tor mit s ehr t I e f erN I s eh e. Abb. 5: Ans, ch t des Hauslores und G I' U n cl r i f}
mit genauer Angabe Tür die Ausführung des Turanschlags und der Leibungen, Abb. 6: EtnzelheJI fur die Ausluhrung des Toranst;hlags Abb. 7:
Einzelheit für die Einbindu-ng der vorderen Umr-öhmung und Abb. 8: Einzelheit 'ur dIe Ausbildung da-:; Sturzes md Vordach und Befonclecke.



Die des B.mwe,ks

gehack . de;nn man zersfört dabei die glaften und widerstandslahigen
Ziegel oberflächen. DeI" Blendrahmen wird auf einen 5 mm starken
Bilumenstreifen eingeselzt Der S t u r z m i I k lei n e r Ver
cl a eh u n 9 (Abbildung 4] ist in Eiscnbefon ausgeführt, die Verdachung
soll eine tiefe Wassernase erhalten, Die Zinkblechabdeckung der Ver
dachung liegt auf einer Papplage, die auf den Mörfelausgleich verlegt
wird. Diese Pappzwischenlage isf zur Vermeidung vorzeifiger Zer
störung der Zinkabdeckung durch chemische Verbindungen mit dem
Belon unbedingt wichtig,

GröfJere Arbeiten in Verbindung mit Umrahmungen, Verdachung
und Wandverk!eidung werden bei T c ren m i f t i e fe r N j sehe
notwendig. Die Abbildung 5 erläufert Ans i eh! u n cl G run cl r i
e j n e s sol ch e n Tor e s. Die Umrahmungen werden vorspringend
ausgebildet; sehj' .sorgfältig mufJ hier die Mauerung des Anschlags
durchgeführt werden. Die Abbildung 6 zeigt die richtige Aus b i 1
cl u n g des Ans ch lag e sam Tor. Der Blendrahmen Hegl au en;

D !I 1. S! r die " dlljj!;em !dili't
Im a]!gemeinen befle! igen S'ich Zeitungen und Zeitschriften einer

unerklärlichen Bescheidenheit, wenn es sich um Dinge handelf, die sie
selbst angehen. In einigen Wochen schliefJen wir wieder einen neuen,
ereignisreichen Jahrgang ab. Da ist es ganz am Platze, da  die Fach
zeilschrifien in einer Arf n Privatissimum n ihren Lesern auch einmal in
eigener Sache wichtig erscheinende Dinge vor Augen führen.

Der Leser einer Zeitschrift beachtet an. ihr viel zu v eJ die ihm allein
ichibaren Dinge ,jhrer Aul)enseite. Er beurteilt ,ie nach dem Wer!
des von ihr ihm vorgesetzten gedruclden Wortes, und zwar nach jenem
Wed, den sie fur seinen eigenen Bedarf hat. Aus ihrem Inhali inter
essieren ihn zugestandenerweise besf,immte Einzelhei!en, die ihm
wiederum geeignet erscheinen, bem.nderen Nulzen zu bringen. Das
is; erklärlich; denn der Grad des lesewerles einer Zeilsd1tift richtet
sich bei dem einzelnen Bezieher begreiflicherweise nach dem beson
deren Aufgabengebiet, das ihm im Leben zugeteilt ist. Mit anderenWorfen: Jeder Bezieher eines Fachblalles liest es
mit seiner besonderen Brille, Daraus ergibt sich,
wie schwierig es ist, €Iine Zeitschrifi so zu gesial
Isn, da!} sie  tets dem ungeleilten Interesse aller
L es er für ihr e n Gesamfinhalt beg e g n e t. Wenn eine Zeit
schrift sich durch V1iele Jahre hindurch einen starken Bezienerstand
unentwegt erhalten hat, mehr noch: wenn es ihr gelingt, die Bezieher
kurve aufsteigend zu gestalten, so i,l das für s'ie eine Beslätigung, da
es ihr gelungen ist, stets lesenswert zu bleiben und ihren Inha!l so
interessant geformt zu haben, dafj jeder Leser aus jedem Heft etwas
zu seinem Nutzen entnehmen konn/e.

ZeitschriftenJeser sind zumeist sehr kritisch e.in
g es tel I1 e Me n s ch e n. Ein guter Kenner der menschlichen
Psyche hat bemerkt, da  nur selten die Ichbetonthe] so stark und
so unmiitelbar zum Ausdruck kommt wie im VerhaUen eines Lesers
zu seiner Zeiischri/f. Der Bezieher hat in der Tat eine nach seinen
Begriffen weitgehende Macht der Zeilschrlft gegenüber, um Neigung
oder Abneigung zu beurkunden. Er sagl sich, llnd das nicht mit Un
rech , da  er für sein gutes Geld das denkbar Beste als Gegenwert von
se1iner Zeitschrift verlangen kann. Wen n ihm i r gen d e f was
ami n hai t cl e s BI a t t e s ni eh t ge/ ä II t, so betaJigt er seinen
Widerspruch -eben darin, dar} er, wenn der Briefträger ihm zum be
stimmfen Zeitpunkt die Bezugsquifiung für sein Fachblatl vorlegt, cl i e
I ä II ,j g e Geh ü h r n i ch f be z a h I f. Das hat dann die sofortige
Wirkung, da  in Kürze das Fachblalt seine Lieferung einstellt. In nicht
wenigen Fällen ä nd e I' f dan n ab erd e r L e s erb a I d dar auf
s-e i ne n E nt schI u , der meistens nach seinen eigenen Begriffen
voreilig gewesen isf, und er bestell! nachträgl'ich das Fachblatl erneut,

Welchen Wert sein Fachblaff für ihn hat.. bemerkt dei Bezieher
häufig erst dann, wenn er die Zeilschrift nkM mehr erhäif, Freilich
$ind solche leser nicht 9'erade das Ideal e'ines Fachb!attbeziehers.
Wenn man dem Verlag eines Fachblaffes gerechierweise die gleiche
Be/ugnis zuges!eht, wie sie der leser als selbsiversländlich ansieht,
nämlich: auch einmal .am L,eser sich krdi.s h zu ver
such e n, so würde s-ieh in der Bewertung folgendes Billd ergeben;
die schätzenswerleslen Leser sind natür1idl die, die I ä li g an der
Ge s tal tun g der Z ei t s ch r i f i mit a r bei te n. Das mu  nicht
immer in der Lieferung von facl1lichen Au/sätzen oder Nachrichten be
stehen. Nichl weniger erwünscht sind fÜr die Schrifl
lei tun 9 An I' e gun gen, aus denen verwerlbare W i n k e / ü r
den w e i t er e 'n Aus bau des !nhalts enlnommen werden können.

Der Leser darf sich nicht der Vorstellung hingeben, da  -eine SchriH
leitung, und sei sie noch so umsichtig und verfüge sie über nodlso
tüchtige berufsmäJ}ige Mitarbeiter, bei allen ihren Ma nahmen in jeder
Beziehung ins Schwarze trelfen müsse. Wenn _man Jahraus, jahrein sich
mit der gleichen Sache beschäHig/, gehl dabei zuweilen die schärfe des
Blickes etwas V'erloren. Die Gewohnhoit wirkt dann und wann <immer

*) Aus "Der Zeitschriften-Verleger" Heft 43 vom 26. 10. 1938.

er wird am Mauerwerk, das hinfer der Umrahmung 12 cm stark und
im Anschlag 12 cm breit ausgeführt wird, mit BifumenpappJage ange
seht. Die Uebergänge sind am Pulz und am Werkstein durch Deck.
leisten hergestellt. Die lagerfugen der Plallenverk!eidung laufen durch,
di€1 Sloljfugen werden im Verband ausgeführt Man wird d:e Piaffen
in den meisten Fällen etwa O,5X1,00 m grof} hersteUen. E  <Isl ferner
wichtig, da  man den Blendrahmen gut mit einer einzumauernden Dolle
verschrauben kann; sie soH dabei auch das Anschlagmauerwerk fassen. für
den Fall, da!; es rechl schwach ist. Diese Dolle wäre etwa 50 auszu.
führen, wie sie in der Abbildung 6 dargestellt ist; es werden eh.va
6 Stück benötigt. Die Abbildung 7 schildert noch die Ein b j nd u n 9
der vorderen Umrahmung und die AbbildungS dieAusfu h.
rung des. Sturzes mit Vordach und Betondec:ke, Die
Platienverk!eidung wird an der Vorderkante in einer Breite von 15 cm
herumgefühd.. Die Vordachplalte ist in der vorher bes.chdebenen Arl
mit Blech abzudecken. Neben verzinkfem Eisenblech kann auch Alu
minium verwende-t werden,

WO" l'a,,1 MafJfailer, Main",')
eiwas einfönig. Der AulJensiehende aber - das' ist also der Leser 
hai, w e i f er wen i ger von der Ge W 0 h n h eil be e j n f lu 1) tist, vielmals eine unirügliche und genau zu
treffende Ansicht von dem, was für den leser not
wendig ist, ge.rade we,jl CI' nicht sein Denken avi
den gro en Kreis eingestellt hat, sondern van
sei n e n ei gen e n , per s Ö n [i eh e n W ü n s ch e n aus geh t.
Wenn sich ein solcher Leser dann mit seinen Anregungen an die
Schriltleilung wendel, wird er beobachten können, wie willkommen
seine Fingerzeige aufgenommen werden, . Mag auch dadurch nicht
gerade hundertprozentig das bewirkt werden, was den einzelnen an
geht, so wird infolgedessen dennoch eine Wirkung ausgelö f, die für
den Betreffenden erwünscht war, daneben aber auch noch einer Mehr
hei! derjenigen dienlich ist, die elwa die gleiche Wunschrichtung haben,
wie der lätig mifschaffende leser.

Eine an cl er e G ru pp e ans p ruch s v 0 I! e r L e s e r glaubt,
ihrem Blatte damit einen Gefallen zu tun, dary sie recht h ufig und
dann nicht selten auch recht scharfe Kritik üb!. Zwar 9tbl
auch dieses VerhaUen der Schriflle!tung gewisse Anhalfspunkte. Nur
darf nicht verschwiegen werden, da  wohlmeinende Kritik n LJ I' dan npraktischen Wert hai, wenn ihre Beschaffenheit
auch 9 e ei 9 n e t eWe g e z e i g t, wie den Wünschen des lesers
abgeholfen werden kann, Der Nachfeil mancher an sich wertvoller
Krifik Is  der, da'l') der Kritiker an einer Zeilschrfff nichf die natürlichen
Grenzen erkennt, die der Schriftleitung im Raum ,ihrer Betätigungsmö-g
lichkeit geselzt sind. Während der Leser doch zu sehr in dem, ge
messen an den Belangen eines ganzen Fachgebiet>, kleinen Inter-essen
bereich seines eigenen beruflichen Wirkens verhaftet ist, mu f3 die
Schrillleilung ihren Blick mehr auf das grofJe Ganze richten, Nur d, mn
kann der Einzelfall berücksichtigt werden, wenn er typisch und auf
schlu gebend für die Belange einer grö eren Menge ,ist.

Zur 1 e t z te n G rU pp e, in die die Gesamfheit der Leserschal!
eingeteilt werden kann, geh Öre 0. die Be z i ehe r, .cl i e sich
übe I' hau p t ni eh i ä u   ern, Ihr Verhallen könnte so ausgelegJ
werden, dafJ sie durch ihre Eniha1fung von Aenderungsvorschlägen ih re
Zustimmung zu Form und Inhalf der Zeitschrift bekunde:1. Aber diese
Auslegung ist auch nicht immer zutreffend; denn es gibt eben nicht
wenig Leser, die nicht den Enischlu  dazu finden, der Schrilileilung
ihres Fachb!atles ihre Ansichi milzuteilen:. Daher darf man auch das
Ausbleiben von Zuschriften nichf zu >ehr als einen Zust;mmur:.gsbeweis
überschätzen, ebenso wenig wie man auch den bissigsten Kritiker elwa
so einschätzen sollte, a!s handele er .aus Mo!iven nörgelnd r Bs>ser
wisserei. Man mu  hierbei Beweggrund und Ersch.einungsform be:im
Reagieren des Lesers auf sein FachblaH ameinanderhiillen. Eine SchrHt
leitung, die  n ihrer Le$erschaft einen richtigen Freundeskret  der Ie!i
schrill erha!ten will, wird sich daher mif gr() er SO,rgfa1i auch derjenigen
Wünsche annehmen, die scheinbar abwegig sind - sprichf doch aus
den AsufJerungen der kritischen: Leser immer einstarkes Interesse. das sie an ihrer Z'eitschri It
n €' h m e n. Und das ist immer mellT wert, als scheinbar zustimmendes
Schwe;gen, das manchmal auch eine gewisse Gleichgültigkeit verrät.

Wenn dj'B Arbeit einer Schriftleitung gar keinen Widerhi31! fjnden
würde, mü le sich der Sdlriftlei!er vorkommen wie ein Redner, der vor
einer unbewegt zuhörenden Masse spricht, ohne zu erkennen, dafy se: ne
HöreI' mitgeh_en, dafs sie. das Gesprochene lebendig und fei!jleh end
aufnehmen und durch ihre Zuslimmung oder Ablehnung dem Sprecnen.
den Schwungkraft, Ermunterung und ein Bereichern se:i es Ged':.:" en
jnhaHs zuführen. Betrachtel man in Form dieses Vergleichs den ...::...wed:.
des geschriebenen War/es in der Zeitschrift, 50 kommt man dabei zur
gleichen Wirkung: wie sie, natürlich viel unn;.iHelb,arer u d dau: im..er
wahrnehmbar, vom gesprochenen Worf ausgelost wIrd, D,ese Tat.>acne
!äf}f aber auch erkennen, welche .Muhe dazu aufgewe,rtde-t we:rden mury,
um überhaupt den so ur.glaublich vielseitigen Leser;nteressen gerecht
werden zu kannen; denn während ein Bemühen im Angesichf d",r. an



einer S che Interessierten safar! darüberGewi heifbringl, ob man
mit dem Gesagten eirie Saite des Hörers angeschlagen hat, die mit
klingt, g!ercht die Arbeit am geschriebenen Worf einer Zeitung oder
Ze1!schrilt zunächst nur dem in den unsichtbaren Raum gedrungenen
Schall, bei dem man unmittelbar nach dem Hinauss-enden noch nicht
einmal ein, leises Echo vernehmen kann.

Ueberaus vi'elgesia!tig si"nd also die Aufgaben der
E ch r j If lei tun gei n e s Fach b I 03 It e s. Die Zeifi;d"iU iif Ja
nicl1f einfach Nachrichtenfrägerin oder Vermlttler!n fachlichen Wisse s
une:! nüblicher Anregungen. Sie ist Schriifmacherin für das Eindringen
und die Erhaltung neuen Geistes in der deutschen Volkswirtschaft, für
die das FachblaU ein sehr wichtiges Instrument der' sachlichen Mei
nUi1gbildung ist._ So gesehen, ht die Gestallungsarbeit der Schrifffeltungnicht nUr Dienst am lies er und Verleger, sandern
eine mit aller 5,orgfalf "wahrzunehmende Ve'f
pilichtung an der Sprache, am Satzbau, an der For
m u 11 g ei oer anstän d i gen Ges i n n u n9. Inso/ern ergänzt
die Zeitschrift zielbewuryf das Wirken der Tageszeitung, in den klei
Mren, aber so speziellen Bereich eines bestimmten fachlichen Arbeits
gebietes übertragen, Sie tadelt, was seinem Wesen nach einer fach
Ikhen Gemeinschaff abträglich sein kann, sie ermutigt das SchaUen,
das dem fachlichen Fortschritt dient, und sie trägl an ihrem Platz dazu
bei, dar, auch in weltanschaulicher Bezi.'ehung die Formung einer ein
heiiJichen Denkrichtung in dem von ihr betreuten Kreise weiter ge
i d lwi . '

Am Ende sei noch die Bedeutung der Fachzeitschrift als Trägerin
geschäftliche  Angebote durch Ihren An z e i 9 e n te i I betont. Da
durch, da  Ihre Leserschaft lür sich einen bestimmt abgegrenzten Kre:s
fachlich interessierter Menschen bildef, wird von vornherein eine k I are
Zer 9 J I e d e tun 9 cl ,e,s Be z i ehe r k re i ses gegeben, mii -dem
ein Anzeigengeber zu rechnen hat. Die eingehende Ken:1tnis der
Zusammensetzung der hinter einer Fachzeitschrift stehenden Leser
ermöglicht es, dem Werbenden zu sagen, mit wem er es bei dem be
treftenden Leserkreis zu tun hat. Allerdings ist es hier nicht so etwa,
wie bei Beurteilung des werbiichen Wertes -der Tagespresse, hinter der
eine verschiedenartige grorye lesermasse .steht, die sehr verstreute

il!:1iD\j/u @ 'er(JI!' lIiJlI!nq n

l!Iimlli"ien lü. A"lenlli..!!$-, $pe'$e. ,,,,cl W"$m.ä!lme,
le.o:!eraMagen "nI:! Aborte
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Die vermehrfe Ein sie! I u n 9 we i b I j ch erG  ::'f 0 I 9 s  h a f t s
mit g I i e der i n ge wer b I I ch e n Be tri e ben gibt Veranlassung,
nachdrück!ichsf fluf die Pflichten hinzuweisen, die für- die Betriebs
führer aus der besonderen Schulzbedürfligkeit der weiblichen Arbeits
kraft erwachsen, Die MafJnahmen, die ZUr Förderung der Gesundheit
und zur Autrechterhallung der guten Sitten allgemein durchgeführt
werden müssen, s'ind in ihren Grundzügen in den  9- 120 a H. der
Reichsgewerbeordnung enJhalten. Um jedoch die Einheitlichkeit der
Ma nahmen sicherzustellen, die mit Rücksicht auf die stärkere Beschäfti
gung von Frauen und Mädchen als Ausflu  der Fürsorgepflicht des
Betriebshihrers vielfach noch durchzuführen s€'in werden, erscheint es
zweckmä ig, die b;sher für di'e Einrichtung der Au!enthalls-, Speise
und Waschräume, der Kleiderablagen und der Aborte Im einzelnen
gestellten Forderungen in einheiHichen Richtlinien zusammenzufassen.
Ein Abdruck der neuen RichtJinien ist beigefügt,

Ich verweise hierzu auch auf die U1'1fallverhötungsvorschriffen der
deutschen gewerblich n Berufsgenossenschaften, Abschni!f: "Erste
Hilfe und Yernalfen bei Unfä1len", nach denen in Behieben, di'e in
grö erem Umfange weib!icho Gefo!gschaffsmitglieder beschäftigen, in
einer dem Umfange und der Ar! des Betriebes ,entsprechenden Anzahl
auch weibliche, in der ersten Hilfe bei Unfällen und Erkrankungen vor
gebildete Helfer vorhanden sein müssen,

Ich verweise ferner auf meinen Erla  vom 19. Juli 1935 (Reichs
arbeitsblatl S. 111 175), nach dem die Gewerbeaufsichtsämter mit dem
Ami "Schönheit der Arbeit" Fühlung nehmen sollen, wenn sie die
Schaffung von Aufentha!tsraumen usw. anregen, !eh ersuche ferner,
die Gewerbeaufs'ichtsämter anzuweisen, bei der Durchführung und
Ueberwachung der Richtlinien mit den Kreisobmännern der Deulschen
Arbeitsfront zusammen zu arbeiten.

Die Gewerbeaufsichisämter haben bei den Befriebsbesichtigungen
dei Beschäftigung von Arbeiterinnen besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und für die Durchführung der in den beigefügfen RichiFnien
aufgesfel!ten Grundsätze zu sorgen,

. Im Auftrag: M a ns feld.

Richtlinien für Aufenthalts-, Speise- und Waschräume, Kleider..
ablagen und Aborte

I.

In allen Behieben müssen die Befriebsführer d:e ZUr Förderung
der . Ges,undhert und zur Aufrechferhaltung der guten Sillen not

Werbez:iele unle  Umsfänden bietet, weil schon die uneinheillfche
Kaufkra/l verschiedenartige Angebotsformen erfordert. E j ne 9 u feFachzeitschrifi st,e!!t einen an sich gesteigerten
Wer b ewe I' t cl 03 r, weil sie von jedem Bezieher einen im Vergleich
zum Preis der Tagespresse erheblicheren Ge!dauiwand verlangt,' der
durch die Besonderheit der redaktionellen Aufwendungen und sonstigen
Ausgaben allerdings auch gerechtfertigt ist. Der Ins e r e ri t cl e sFachblatfes kann von vornherein d,amit rechnen,
da  er es mif einem Kreis von lesern zu fun hat, von dem mit grö ter
WahrschS'inlichkeit nahezu a 11 'e I 1'1 t e res sen f e 1'1, weil Bedarf
habende, sind, während darunter wieder eine bestimmte Auswahl für
eine bestimmte Sache e n f s ch ! 0 s sen e K ä u f erstellt. Man
denke an die besonderen Werheaufgaben von Herstellern bestimmter
Spezialgegenstande, die zweifeUos auf wir/schaf/Fchsfe Weise das Fach
blatt losen hilft,

Selbstverständlich mur, in manchen Fällen F 0 r m und I n hai f
des Angebots noch e,inen interessanferen Ansfrrch
e r h a ! t E:o n, damit von dem gekauften Anzeigenraum wirklich der
bestmögliche Gebrauch gemacht wird.

In früherer Zeit wurde der Wert der Anzeige Im
Fachblaff n,i cht immer g,ebührend eingeschätzt. Man
muij sich VOI' Augen halfen, - da  die Anzeige nichi eine in ihrer Wir
kung von vornherein genom me bare Sache darsteHt oder als ein
Gegenstand 'l9nzusehen )st, der einer greifbaren Ware verglich'en
werden kann. Die Regelung des Weftbewerbwesens hat aber den
Wert der Werbung an 5ich gehoben und damif auch die Fachblatt
anzeigE! zu erner Dienstleistung gemacht, die ihren guten Preis ver
dienf, weil sie nicht nUr unabsehbaren Nutzen :schon gesf.Hfef hat, son
dern ihn auch immer wieder erneut stillet.

Alles das sollte der leser bedenken und gerecht würdigen, wenn
er drEI letzte Seite dieses Jahrgangs seiner ZeitschJ1ift umgeblätJert hat.
Ob dann zum neuen Jahrgang nicht doch manch einer ein freundliches
Gedenken findet für Verleger, SchrHtleifer, Mitarbeiter, Sefzer und alle
die vielen, deren Hände sich rühren, damit der leser immer pünkHich
sein Fachblaft vo  sich !iegen hat? Die Schaffenden an der Zeitschrif!
würden sich über dieses Gedenken zweifellos von Herzen heuen!

wendigen Einrichiungen trellen. Den Gefolgschaftsmifgliedern ist, für
Männe]' und Frauen getrennt, Gelegenheit zum Umkleiden und zu
gründ!ichel' körperlicher Reill'igung zu geben. Fur je höchstens fünf
Gefo!gschafl:smitglieder mu  e<in Wa5chplafz mit flieijendem Wasser
vorhanden 5ein. Der Gefolgschaft sind zum Aufbewahren de
Stra enkleide , der Mundvorräte u. dgl. staubgeschüfzte, verschlie
bare und ausreichend gro e Kleiderschränke zur Verfügung .zu sfe!len,
Das of/ene Aufhängen von Kleidungssti:icken in den Arbeitsräumen ist
nichl staffhaff. Füj' die männlichen und weiblichen Gefolgschafts
mitgliedei' müssen getrennte, hygienisch einwandfreie Abor/anlagen
mit EinzelzeiJen vorhanden sein.

".
rn grö eren Betrieben müssen Aufenthalfs- und Speiseräume,

Kleiderablagen, Waschgelegenheiten und Aborle nach folgenden
Richtlinien eingerichtef werden:

t. Aufenthalts. und Speiseräume
{f) Für die Gefolgschaffsmitglieder mury zum Aufenthalt während

der Pausen und zur Einnahme der Mahlzeiten ein genügend gro er,
heizbarer Raum mit Tischen und Sitzgelegenheiten ,in ausreichender
Anzahl und mif Einrichtungen zum Anwärmen der mitgebrachte-n
Speisen zur Verfügung stehen, Der Aufenthaltsraum isf möglichst nahe
an der Arbeitsstätte einzul'ichten, damit die Pausen nicht durch die
Hin- und Herwege zu sehr verkürzt werden.

(2) Den GefolgschaHsmitgliedern 5011 nach Möglichkeit durch" die
Werksküche GelegenheH ZUr Einnahme einer warmen Mahlzeit zu an.
gemessenen Preisen gegeben werden.

2. Kleiderablagen
Den Gefolgschaftsmitgliedern ist Gelegenheit zu gehen, die ab

gelegte SlralJenkleidung in besonderen, fur Männer und Frauen ge
trennten Ankleideräumen in ausreichend gro en und versch1i,elJbaren
Schränken so aufzubewahren, da  sie gegen Staub, Feuchtigkeit und
schädliche oder übelriechende Dümte geschützt ist. Oie Ankleide
räume saHen mögllichsf nahe an den Arbeitsstätten liegen,

3. Ruheräume für Frauen
In Betrieben, die in grö erem Umfange Frauen beschSftigen, ist ein

Raum mit Ruhegelegenheit für Arbeiterinnen bereitzustellen, die
während der Arbeilsz:eit aus gesundheitlichen Gründen gelegentlich
einer kürzeren Erholung bedürfen.

4. Waschgelegenheiten .
(1) FÜi' die Gefolgschafismitglieder sind in besonderen Räumen,

hlr Männer und Frauen getrennt, Waschge!egenheit,en mit flieijendem,
wo möglich auch warmem Wasser vorzusehen. Auf je höd,stens fünf
Gefolgschaltsmitglieder einer Schicht mu  eine Zapfstelir..: entiallen.

(2) In Betrieben oder für Betriebsteile, in denen die Gefolgschafts
mitglieder starker Verschmutzung, der Einwirkung ätzender oder gif
tiger Stoffe, starker Sfeubentwicklung oder gro er Hitze ausgesetzt



SJind, müssen in den Waschräumen warmes Wasser, geeignete Seife,
wenn nötig andere Jösencle StoHe und Handtücher zur Verfügung
gestellt werden. Auberdem mu  in -diesen Belrieben für je höchstens
20 Gefolgschaflsmifglieder eine Dusche mit kaltem und warmem Wasser
vorhanden sein.

(3) Die Wasch- und Baderäume müssen heizbar sein und sollen
möglichst in der Nähe der Arbe;itsstälten liegen, damit sie ohne Er
käliungsgefahr benutzt werden können; sie sind stets in sauberem
Zustand zu< erhalten; mit der Ueberwachung ist ein besonders beauf
tragtes Gefolgschaftsmitglied zu bettauen.

S. Aborte

(1) In der Nähe der Arbeitsstätten und der räumlichen Ausdehnung
des Betriebes entsprechend verfeill, sind für Männer und Frauen ge
trennte und deutlich bezeichnete Abor/e in solcher Zahl zur Ver
fügung zu stellen, da  für je höchstens 20 männJidle und je höchstens
15 weibliche GefolgschaftsmitgI'ieder mindestem e'ne, mit Verschluf)
riegel versehene Aborfze!le vorhanden 'ist. FÜr die männlichen Ge
folgschaflsmitglieder ist au erdem ,ein ausreichender Bedütfnisstand
VOrzusehen. Die Aborfanlagen dÜrfen mit den Arbeifsräumen nicht
in unmittelbarer Verbindung .siehen, Sie müssen von diesen durch
besonders entlüftete Vorräume gefrennt sein.

{2) Die Aborte müssen ausreichend hell und während der Dunkel
hei) beleuchtet sein; sie sind gut zu entlüften und so anzuJegen, dal)
sie ohne Gefahr der ErkaJtung benutz/ werden können.

(3) Die Aborte .sind stets oin sauberem Zustande zu erha]ten. Mit
der Ueherwachung ist ein besonders beauftragtes GefolgsrnaflsmifgJied
zu behauen.

Anordnung betreffend Kennzeichnung von Dachpappen,
Isolierpappen usw.

Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Reichswirtschaftsffi'inistets
und mit Zustimmung -der Wirlschalfsgruppe Chemische Industrie, eier
Wirlseha/tsgruppe der Papier-, Pappen , Zells/off- und Halzstof/
erzeugung und der Wirfschalfsgruppe Grof}-, Ein- und Ausfuhrhandel
wird nachstehendes angeordnet;

91
Taerdachpappe, ferner Teer-Sonderdachpapp-e und Teer-Bitumen

dachpappe je mit beiderseitiger Sonderdeckschicht mul) aus Rohpappe
oder Wolllilzpappe, Bifumendachpappe aus Wolllilzpappe im Gewicht
von 625 g, 500 g, 333 g oder 250 9 für 1 qm hergestellt werden.

9 2
Die Rohpappen und Wolllilzpappen mit einem Gewichl von 625 g,

500 9 und 333 g für 1 qm müssen den in den Notmenbläflern DIN
DVM 2117 und 2119 festgesefzten Normenvor.schriften entsprechen.

9 3
Die Hersteller V0!1 Rohpappe oder Wollfilzpappe haben bei der

lieferung ihrem Abnehmer zu bestätigen, daf) die zu liefernde Roh
pappe oder Wo!1filzpappe den Vorschriften der    1 und 2 enfspr>icht.

9 4
Teerdachpappen, Bitumendachpappen oder Teer -S-onderdach

pappen l!nd Teer-Bitumendachpappen je mit beiderseitiger Sonder
deckschicht, zu deren Herslellung Rohpappen ocler Wollfilzpappen im
-Gewicht von 625 g, 500 9 oder 333 g verwendet werden, sowie nackte
Teer_ und Biiumenpappen, zu denen Rohpappen oder WollfiJzpappen
,im Gewicht von 625 g oder 500 9 verwende! werden, müssen den
VorschriHen der Normenblätfer DIN DVM 2121. 2125, 2126, 2128, 2129
und 2140 (E) entsprechen,

g 5
Die Fertigerzeugnisse (Dachpappen, Isolierpappen usw.) sind

aufJerlich durch iarbige Bane/erolen, Plakate und Klebezetfel sowie
aufJerdem durch gleichfarbige Elnl-agezefte! deu1lien zu kennzeichnen.
Alle KennzeichnungsmiHel müssen folgende Angaben enthalten:

1. Die Herstellungsfirma des Ferfigerzeugnisses. Für die Angabe
der Firma kann eine von der Famuntergruppe Dachpappen
industrie festgesetzte, abgekürlfe Bezeichnung (Nummer) ver
wendet werden.

2. Art und Quadratmetergewicht der Rohpappe oder Wollfi!zpappe.
3. a) Bei normengerechter Pappe DIN-Zeichen und DlN-Nummer.

b) Bei Verwendung von 250 er Pappe die Grammgewichts
bezeichnung 250 g.

Die Angaben sind auszuschreiben. Weitere Angaben, mit Aus
nahme solcher für unmittelbare Werbezwecke, sind zulässig

9 6
Die Kennzeichnungsmiftel sind in folgenden Farben auszuführen:
Bei einem Gewicht der Rohpappe oder Wol!tilzpappe

von 625 9 für 1 qm wei ,
" 500g" 1 qmrot,
11 333 g 11 1 qm blau,
" 250 g " t qm grün.

Der Lei/er der Fachuntergruppe Dachpappenindusfrie kann vor
schreiben, dal) die Bandero!en, Plakate usw. (9 5) auch in Form und
MafJ einheitlich verwendet werden.

7
Die Kennzei,chnungsmilie! dürferl nicht vor der Verwendung der

Erzeugnisse entfernt werden, 8.
Die Fachunfergruppe Rohpappenerzeugung und Dachp-appen

induslrie und deren Beauftragte sind berechtigt, aus den Betrieben und
Lagern ihrer Mifgliedsf:i'men durch vereidigte Probenehmer Proben
zu entnehmen und diese durch ein von den Fachuntergruppen- un ab
hängiges Laboratorium "t.mtersuchen zu lassen.

Die Fachgruppe Baustoffnandel ist berechligt, bei ihren Mitgliedern
die Einha!tung der Bestimmung des S 7 nachprüfen zu lassen,

g 9
VerstöfJ8 gegen die Bestimmungen de  9  1-7 berechtigen den

Leiter der jeweils zuständigen Fachgruppe bzw. FachlJntergruppe, nach
Anhörung des Beirats die betreffende Firma zu verwarnen.

Der leiter der zuständigen Wirtschaffsgruppe kann ferner bei vor
sätzJicher Zuwiderhandlung nach wiederholter schrifl!kher Aufforderung
Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM. nach Maf}gabe des 9 17 der Ersi-en
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes Zur Vorbereifung des
organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft vom 27. November
1934 festsetzen. Die Veröffentlichung der Bestrafung in der zusfändigen
Fachzeitschrift- bleibl vorbehalten,

10
Die Anordnung tritt am 15. Oklober 1938 in Kraft.

Fachgruppe Baustoffe der Wirtschaftsgruppe Grof3:-, Ein- und
Ausfuhrhandel: Dr. Kr u ger

Fachuntergruppe Rohpappenerzeugung der Farngruppe Pappen
erzeugung: Der Lelter: K I e m p

Fachuntergruppe Dachpappenindustrie der Wirtschaftsgruppe
_ Chemische Industrie: Der Leiter: D r. K 0 h!

Sc!"dz der sudefendeutschefD Wirtschaft
Vero rdn ung vom 1 S. Okto be r f 938, gemeinsam erlassen
von dem Reichsminister des Innern, dem Reichswii'tscnaftsmin.isfeS', dem
Reichsminisfer iUr Ernäh.rung und Landwirtschaft, dem Reimsverkehn
minister, dem Reichsminister tür Volksaufklärung und Propaganda und

dem ReichsfofSlmeister
Au! Grund des S 9 des Erlasses des Führers und Reichskanzlers

über die Verwaltung der sudetendeufschen Gebiete vom 1. Oktober
1938 (Reichsgesetzbi. I S. 1331) wird verordnet:

(1) Natürliche und juristische Personen, die  hren Wohnsitz, ihren
ständigen Aufenthalt oder ihre geschäftliche Niederlassun.g am
30. September 1938 im Deutschen Reich au erhalb der 5udefen
deutschen Gebiete hafte.n, sowie Ausländer, dürfen bis zum 30. Juni
1939 nur mit Genehmigung

a) gewerbliche Unternehmungen, Betriebe, Zweigbefriebe, Fi!ial-en,
Auslieferung.släger und .ähnliches ,in den sudefendeufschen Gebieien
neu errichten,

b) bestehende gewerbliche Unternehmungen und Betriebe in die
sudetendeulsche Gebiete verlegen,

c) d;e Leistungsfähigkeit ihrer oder der unter ihrem bestimmen
den wirtschaHlichen Einflul) stehemden und in den sude!endeutschen
Gebieten belegenen gewerblichen Unternehmungen und Behiebe er
weitern,

d)  n den sudefendeufschen Gebieten. bestehende gewerbliche
Unternehmungen und Betriebe oder Anteilsrechfe an ihnen erwerben,
sich .an solchen be/eiligen oder Vorvertrage. dieses Inhalts abschlief)en,

(2) Die Vorschriften des Abs 1. unler d) geHen auch für den Ab
schlul) aller Rechtsgeschäfte, durch welche unmitlelbar oder mittelbar
der bestimmende wirhchaHliche Eirt!lu  auf in den sudetendeufsmen
Gebie!en befindliche gewerbliche: Unternehmungen und Behiebe -er
langt wird oder erlangt werden soll.

(3) Versicherungsunlernehmungen dti.rfen lerner nur mit Genehmi
gung ihren Geschäftsbetrieb auf die sudetendeutschen Gebiete aus
dehnen oder sudetendeutsche Versicherungsbestände aU E'rsudeten
deutscher Versicherungsunternehmungen übernehmen,

9 2
(1) Die Genehmigung wird von dem ReichswirlschaHsminisier, dem

Reichsminister fur Ernährung und Landwirtschaft, dem Reichsverkehrs
minister, dem ReichsminisleI' für Valksautklarung und.Prapaga.nda oder
dem Reichsfots/meistel' jeweils für ihren Geschä/lsbereich erteilt.

(2) Die Befugnis zur Erlellung der Genehmigung kann garrz oder
teilweise auf andere Stellen übertragen werden.

(3) Die Genehmigung kann mit Bedingungen und Auflagen ver.
sehen werden.

9 J
Zu Rechtsgeschäften, die nach   1 der Genehmigung bedürfen, IsI

diese binnen zwei Wochen nach Abschlu!J des Rech!sgeschafts bei der
nach 9 2 zuständigen Stelle zu bean ragen. Das Rechtsgeschäft wi rd
nichtig mit Ablauf der Frist, faUs der Antrag nicht rechtzeitig ge;te!ll
i.st, sonst mit Versagung der Genehmigung,

9 4
(1) Wer den Beschränkungen des 9 1 oder einer Auflage (g 2

Abs. 3.) zuwiderhandelt oder sie umgeht, wird mit einer Ordr1ungs



sirale bestraf!, Die Ordnungsslrafe wird in Geld feslgesefzl; ihre Höheisl unbegrenzt. _
(2) Der Reichswirfschaftsminisler, der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft, der Reichsverkehrsminisler, der Reichsminisler für
Volksaufklämng und Propaganda und der Reichsforsfmeisfer können
das Verlahren zur Verhängung der Ordnungssfrafe im Rahmen ihres
Gesd,äflsbereichs regeln.

(3) Wer den Beschränkungen des g 1 oder einer Auflage (g 2
Abs.3) zuwiderhande1l oder sie umgeht, kann ferner durch polizeilichen
Zwang zu ihrer Beachtung angehalten werden.

!i 5
(1) Diese Verordnung tritt lür die sudefendeutschen Gebiete mit

Wirkung vom Tage ihrer Beselwng durch deutsche Truppen, im
übrigen mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 in Kraf!.

(2) Der Reichswirlschaltsminisler, der Reichsminisier für Ernährung
und LandwirJschaft, der Reichsverkehrsminister, der ReichsminisleI' für
Volksaufklärung und Propaganda und der Reichsforstmeisier können
diese V'erordnung im E;nvernehme-n mit dem Reichsminister des Jnnern
jederzeit tur ihren Geschäftsbereich au er Kraft setzen.

Bekanntmachung
über die Voraussetzungen für Genehmigungen nach der Verordnung
:turn Schufi::e der sudetendeufschen Wirtschaft vom H. Okfober 1938
bei Unternehmungen und Betrieben des Bergbaus, der Energiewirls'thafl

und der Eisen-, Stahl- und Walzwerkierz:eugung.
Vom 12. Okfober 1938,

Nach g 1 Abs. 1 cl und Abs. 2 der Verordnung zum Schutze der
sudelendeutschen Wir/schaf! vom 15, Oklober 1938 (Reichsgesetzbl. I
S.  431) ist die Genehmigung zu 501chen Rechtsgeschäften erforderlich,
die derr Erwerb von oder die Befeiligung an in den sudefendeutschen
Gebieten belegenen Unternehmungen und Betrieben oder die Er
langung des bestimmenden wirtschafllichcn Einflusses auf derartige
Uniernehmungen und Betdebe zum Gegenstand haben, sowie zu Vor
verträgen dieses !nhalfs,

Ich werde diese Genehmigung bei Uniernehmungen und Belrieben
des Bergbaus, der Energiewirfschaft und der Eisen-, Slahf- und Walz
werkserzeugung nur erteilen, wenn schon zu der Einleiiung v.on Ver
handlungen oder, wenn die Verhandlungen bere,its eingeleitel sind.
zu ihrer Fortführung meine Genehmigung eingehol1 worden ist. An
träge auf Erfeilung dieser Genehmigung haben eine eingehende Dar
stellung des Sachverhalts zu enthalten und sind unmiHelbar an mich
zu r;chfen.

Der Reichswirlschallsminister: LV.: B r i n k man n.

verordnung über die Durchführung de  Vierjahresplanes in den
sudetendeulschen Gebieten. Vom 10. Okfober 1938.

(ReichsgesetzbI. I Seife 1392)
Au! Grund des   7 des Erlasses des Führers und Reichskanzlers

über die Verwaltung der sudetendeutschen Gehi'ete vom 1. Oktober
1938 (ReichsgesetzbI. I S. 1331) wird folgendes verordnet:

!i 1
Die Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplans vom 18. Ok

tober 1936 (ReichsgesetzbL I S, 887) ist in den sudetendeutschen Ge
bieten sinngemä  anzuwenden.

!i 2
Diese Verordnung !ritf mil dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.
Berlin, den 10, Oklober 1938.

Der Beauftragte für den Vierjahr-esplan.
Gör i n gr Generalfeldmarschall.

Verordnung über die Aufgaben des Reichskommissars für die Preis
bildung in den sudefendeufschen Gebieten. Vorn i8. Oktober i938.

(Reichsgesetzb!. I S. 1444)
Auf Grund meiner Verordnung über die Durchführung des Vier

jahresplans in den sudeiendeulschen Gebieten vom 10. Oktober 1938 1 )
(ReichsgesetzbL I S, 1392) verordne ich folgendes:

!i 1
Das Gesefz zur Durchführung des Vierjahresplans - Bestellung

eines Reichskommissars für die Preisbildung - vom 29. Oktober
1936 2 ) (ReichsgeseiZ-bL I S. 927) ist in den sudefendeutschen Gebieten
sinngemä  anzuwenden. "

!i 2
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung  n Kraft,
BerJin, den 18. Oklober 1938.

Der Beauftragfe für den Vierjahresplan
Gär j n g, Generalfeldmarschall

t) Siehe vorstehend.
) Wortlaul in Nr, 46 unserer 21g. vom 12. 11. 1936 S. 458.

Neue Verordnung über die Verleihung der TUel Baura1 uSW.
Der Filhre( und Reichskanz!er hai unter dem 18. Oktober 1938 eine

im Reichsgesefzblatt Nr. 174 bekanntgegebene Verordnung über die
Verleihung der Titel Bau r a t r Sanitätsrat, VeterinärraJ und Jusfizrat
erlassen. Die Verordnung schlie t sich den auf Grund des Geselzes

über Tifel, Orden und Ehrenzeichen vom 1. Juli 1937 ergangenen Ver
ordnungen über die Verleihung des Professor-Tiiels und über die
verleihung von THein an Bühnen-, Fi!m- und Tonkünstler an, Sie
bestimmt, da  für besondere Verdienste verliehen werden kann:

a) Ar ch ,i t 16 k ,t, ,e n, IB a um eis te r,n, .1 n gen i eu I' ,e n und
T e eh n q k '6 r 111, di'e ,eine höhere Fachausbildung genossen haben, der
Tif,el IB au r,a t,

b) Aerzten der nlel Sanitätsrat,
c) Tierärzl-en ,d r Titel Velerinärrat,
d) Rechtsanwälten und Nelaren der Tife! Justizrat..
Die Verleihung selzf VOraus, da  sich die genannfen Personen

wenigslens 10 Jahre in ihrem Beruf b es 0 n der s bewährt haben.
Die Vor s ch I ä g e auf Verleihung der Ti/ei werden eingereichl:

a) bei Ar eh i lek t e n, Bau m e j sie rn, I n gen i e ure n und
Te ch n i k ern von der zusiändigen obersten Reichsbehörde oder der
von ihr  m E,invernehmen mit dem Reichsminisler des Innem bestimmten
SieHe,

b) bei Aerzfen und Tierärzten vom Reichs;ninisler des Innern, so
weii nicht die Zuständigkeit einer anderen obersten Reichsbehördegegeben 'ist,

c) bei Rechtsanwällen und Notaren vom Reichsminister der Justiz.
Die V e j' J e'i h u n g erfolgf durch den Führer und Reichskanzler,

die Bearbeitung und Vorlage der Vorschläge durch den Stasisministe-r
und chef der Präsidialkanzlei.

IIh dI!'$1II1!j;$1!j;!!ij
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BauhilfsarbeUerlohn für Tiefbauarbeifer bei Hancllangerarbeif für den
Maurer. Ein Hetbauarbeiter, der bei dem Beklagten, einem Ingenieur,
beschäftigt war, wurde einem Maurer als Handlanger bei der Mauerung
von Sockeln zugeleilt, die in einem Kelle  errichtet wurden und zur
Untermauerung der Anschlu rohre für die städtische Wasser- und Gas
leitung dienten. Er erhielt dafür den Tiefbauarbei" r-Stundenlohn von
51 Rpf., verlangle aber BauhWsarbeiierlohn mit 66 Rpf, nach 9 5 Nr. 6 c
der Reichslarifordnung für das Baugewerbe vom 26. November 1936,
da di0 Arbeit keine Tiefbauarbeit im Sinne des S. 5 Nr. 6 b TO. gewesen
sei. Das Arbeitsgericht verurteilte den Beklagten nach dem Klage
iOntrag. Die Berufung gegen dieses Ur!€Jil wurde vom Re ichs 
a r bei t s g.e r i ch f zurückgewiesen. ]n den Entscheidungsgründen
des Abdruckurleils hei t es u. a.: Das Berufungsgericht ist davon aus
gegangen, dafJ die Handlangerarbeit des Klägers zu Maurerarbeit ge
leistet worden ist .und dafJ der Kläger deshalb für diese Arbeit den
Bauhilfsarbe1feriohn zu beanspruchen habe. Für die Herstellung von
Mauerwerk mache es keinen Unterschied, ob es für einen Hochbau
ode  für einen Tiefbau ausgeführt werde.

dI!li i\llIq ll!j;ql!j;!!ij l!j;it !!ij
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Breslau. Te ch n i s ch e Hoch s ch u I e. Vorlesungen für Hörer
(GasHeilnehmer).

Im Wintersemesler 1938/39 werden an der Technischen Hochschule
Bre.s]au folgende Vorlesungen und Uebungen, die für Ho r e r (Gast
teilnehmer) geeignet s,ind, in der Fakullät fOr Bauwesen gehalten
werden:

Pro;. B 0 d e: "Stadtbaukunst alter und neuer Zeit." - Dozen! Dr.
,Fa [ f in:  Heizung und LüHung.   - Dozent Dr. Bi m I er: "Ein
führung in die Kunstwissenschaft." - nSch!esische Baukunst und Plastik
des 16, Jahrhunderls." - Prof. Dr, Berkner: nKlima  und Acker
baulehre. n

Die Zulassungs- und Belegvordrucke sind ,im Aufnahmebüro der
akademischen Verwa1lung der Technisch,en Hochschule, Zimmer 130 des
Hauplgebäudes, Uferzeile 27, erhältlich. Dort ist auch Näheres über
die Gebühren zu erfahren,

'\if .ilhI!j;1II1!j;!!'bl!j; .",-", """ ,o="'
Neusalz (Oder], Ver wal tun g s 9 e b ä u d e. Für den Um

und Erweiterungsbau des Verwaltungsgebäudes halten die Städtischen
Werke einen engeren Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen aus
geschrieben, bei dem folgende Arbeiten ausgezeichnet wurden: Der
1, Preis wurde dem Architekten Hans Pan/ke, Gör!itz, zuerkannt,
während den 2, Preis Architekt Erwin Grau, Breslau, und den 3, Preis
Architekt Ar/ur Bormann, Neusalz (Oder), erhieli.

F!!'i\lq ki\lih!1!!ij

Frage Nr. 43. (W an d p I at t e n an der Back 0 fe n w a ,n d,)
Wir haben den Auflrag, eine Backofenwand innerhalb der Back

stube mit Wandplatten zu belegen. Da die Piaffen verhält!1'ismä jg
hohen Temperaturen ausgesetzt sind, haben wir Bedenken, d:e Plaifen
direkt an die Wand anzubringen und beabsichtigen, eine Dämmschicht
aus Holzwolle-Leichtbauplatten zwischen zu schalten, Wird diese
Dämmschicht geeignet sein, ein Springen oder Abfallen der Piaffen zu
verhüten, oder gibt es einen besseren Vorschlag, um die Arbeit dauerhall auszuführen? Gebr. L., K.



Ueber die Willldilll'i!j des !Jegriffes der "lfIaufreillelt" , d Az,Vo,""'nd f'nd unfer Leitung vo, Reich,aml,I,a" BI, I I a, Be,]I"'(Nachdruck verboten.) 'i m"F  kf ::etr::o      t.oeR      it   :  ;;es    ng G ft!   I . fu ' SS
. .Besonders_auchaufdem Ge-blete des Boden- und Baurechts ist die- individua   tsIeiter Avieny .ls Vertreter des gastgebrnden Gaues Eovrie adie ] uh i =.

:ti   r   hJ h Ci)f   u    ;(:n e k: e \ hf l   n Ez 1r   u!   t: A   hl ts  ;;rfh O% beit alle-Mer<Jebur_g,und Wagner, BerUn, gaben - hier
GrUI df-a:g:  i"'t 'reiheit auch. Hk das Baucn maßgeb nd gewesen. Die  ;eig:  Vierraum _ sfatt<I(Iei1;lst\vohnungell. _ VoHwertige Wohnstätten tür deI1
E'  6 !6e,;k€hes'r=u ::e sc  d  h:;<:  lt  r kr  d   be u fn:,ur  n  oa  i  chaffenden.._ Der Kurs des ReichsbeimsHittenamtes der DAr.
:; Ifec  . f  eb u  n " . .R .b e h t : e ' f n f  = n. en E, h= , ? n ' d lt , ' " "' , 'e , ' A u l e l h gem an " n ' e jCh Pr v; u eg ß  h , !ed he on , '" n "' d   e i  h le t ' 1.$ gtlt1g des H !mstatten@.mtes der DA F  '" d ' IT_ ' " 0 ". ".. "'" , . . "-,,,  <>, ,. top lem tel    be , m . ! .:tSChaftsP01 . Itisc .  en '.Sonderta"" ng .:' fort "';'''' , "" e, ' ' ' ' 4 Dr  " ,  ''' , ' oh ;\.:(A.T,R), !n K,rait getrE't n 1791. und das BÜrgerliche Gesetzbuch (BGB.), das R 1 I hf tätt ,,  h'-" .. . ..
seJt -.dem 1"Januar 1900 gilt. pIe betreffcnde Bcstfmml1Dg de.  ALR. wendet sicl-! Z  he;   Sr eG  foj-n= ;      ferZi  d-;-o     _d;;nK e i d\    e  e
mttelbar 3.!1- daggt al!in; d SIe g'eht vl!n d.em Ged.ankcn der sog, "Raufreibeit" ;   e g   n ,,!e u ne '  -"'_"' . " f :.t;e' fU !le d I en des Fo ,R tb '"!; , ":'2' d 'irn d : , "' , l " n lk ".:'! .. tes sei es, die YorausBorifm:; nb  t;'  öd;;rn.sei;F G   j s;'UJ: ?:äTl    n  h1r bSeef n; " G Ur; l d   '-   ""= <Ou   .' ,, =',   U 4>
r £ c t  e/ j         k n,     ilä :   e a..?'   : ; ;d:;  'h :s ri ; fr-ai:,    e a e  ;tk  ;U   hRet: s   ;;  tt  m g;i *(I¥}l q e  :;;hs t   2=
cnh;cge stehf'n, mi1: der Sach  nach Bf' l iebenverfahrcn..." Nach beiden Ge-  C  f  ;i rh  >ia  i:e n  f:  äBdd c RJ    ;   ;1d el e n:Kri   b fTm W p f ;t:;. :  L:.           s    d::1 e di   a    1t  ei :  l dr:t . , B :n cfB.g   ; t und der ArbCltsbescbaffung,Spolit kid S. dl '"
eJ::ellfaII.  daE' Beheben als (las Grundsätzliche 3n. Beide Gesetze aber lehnen treten. DfM,er Wandel flnd t sej en 'lusd  c e d Jf. ;raß d a.s HJ f..;;  a.  
1   ;a ;&gd{9   ta:: ' R%£f:  a t   ;'g b  'Je e eK   t; ic ;:tsP  hCth      r:dl=f  ;:  ie ft   bci    c1   ätg      nJ   n di  J;ui:
l dIf3"Itcl.1 dem hur.2"erllchen Rechtsbereich uiesp '1 Gesetzf'--S. Das WesenTJiche. und Steqlung b schrank _ sehen 'YlU a tf diejenigen Flächen, die der Siedler ohne
J;; td1d  Ptc i  e  J  tdr:;hiFdr :i: i t b;     n ::htsdf'nkell, ist, daß beid   ;:    t la:: C;   '  : !,I    d   W   f   st 1iejILF   e    lt

Wenn. in dem hier, p-ügebencn Zusammenhange anf das B0B. Fezng E:ell<"mmen   d :e: t    d ;d    i,h; u ßege l chL   edf aß  i'"it   ;g d e*;;    ;:
f    g.  Y:i  "(I  ' : S fC " C   'ichfÜ: ia;e !et  t °lf' - ödifc ;  inck  ;-i{ e  h     reIchender, der Entwick aus
7.U Dls!.'n..'1 lon s chen kam;'. auch im oMvaten .Recht eine p3.ra11eTc "Reqciung für VoJifami!icll. Der Ant
gru ds.at?hcI! mtt .d m F:nicntum nach "Belieben" ZI1 vcrf.(!.hrcn, entsp'rkht. Hundertsatz der mit öf
Naturhch bat auch dJe von de Ill C;-erlankcn wcitest"!"ehcndr]" persönlicher Freiheit Anspruch nähmen, müsse
a sg-ehende. Rp.cht..«a1Jffa":'sun.e:". mcht sCilra.nkenlose ..Baufreiileit ß zubiHh,en wo h nun gentsprechend .
öc  :ä.-:J   : lJ  ;o-S  O i d  g'   tc r                  k     OT1r1d reBd I  Der Heimstättenapparnt der DAF. Habe mit Beginn des Vierjahre..splanes
RBUOrOnl1 g"en" die lltr  Iet:ae, G-rnndhg"e:.in den dem Schutz der AIJg"pmein- K-';!rs ,auf alle Fragen des gc amteIl !V0bnllngsba.ues genommen. Seine Aufgabe
oe-]ang-e' dlf'nenOE'll Besbmlnl11l1;cn des ALR.- haben; weiter ist E'B das G€'bot de.s SCI d e Vertret111lg und WelterentwlC UJig der Grundf!ätze der Bewegung in
nau ünsenS-ßS.' ie 'R'3.1Je-I"l!1_ubnis; d.eren' F.ifJ]'oIen ber_eUs e-benial1s das ALR, 'fijr al. en Fragen nes Wohnungsbaues, dIE; für das Amt Fragen der DoIltischen
g"e__wjss  Arten von Neubauten vorsclIreibt. 1<1s jst :hIer nicht möglich, dV; an sicr. FiilJmng'. der Wc!UiD;--<:cha,!ung lmd einer Soz'laJarbc[t seien, die den schaffcnd(11!
recht mteressl'llte Cr':!chIc:hte der Rf'scl1r2:nkun.:;en der Baufrci:heit aufzu7.f'I"-en d0utscho:;n Menschen J}?_ S€lm;r gesamten Existenz 7U erfassen und ihm mit einer

d :  k e:  t   \9H  ei;   :;;;   f ;f'1 g    20 ' J"  hU d   b   de :  F ili:  fwi o  t  ebj t;n    Iage der volksbi logiscl; so notwendigeTI
sich hauptsflcbhch au  i!rel]IiTcrkmalen der -aJIg-emeimm Entwicklung: (lUg .-'lern von Stuckrad ging dann im cinzemen auf die .o\.ufgaben des Reicbsheim
VerkE'hrs"W"esen, dcm Wohnung:::wesen lmd dem Gewerbewesen. So entwickel ..n stätten1l.1ll es ein, die, in deT  gangset:::ung groß7.iigigcr :praktisrchp.r Baupro
ich -die- - :B1'$chräni{u1Jg-en der B:u!freihdt  us der Tatsache. daß sie l1esOllilcr  gramme für den Arberterw?hnsta tenbau  m Zusamme:nhang mit dem Leistungs
Jm Wohm'n...swesC!l - Jleben die der Stand'1icherheit und det' FeueTsicherheit iHf>_ ka.mpf der dcutschen BetrIebe gJ.pfelD,)lDd behandr;>Jt" .anschließend diec Auf
:!lcnden Maß}"lahmen. soJche. dic hyg-;enischen Zie-Tsetz,>ngen dienen. !'teIItpn. ga.benteilung zwischen oem IIauptapparat des Reichs]lf!irnstättenamtes und dem
-r;:5 kamc-n Ems('nr1inl;:nng-en df'r Ballfn'!iheit nil1ZU. (lie .'1ich M1S g-eord!l(Oter p1a_ naugeschaffenen Amt "Haus und Heim"" in der DAF. Sache des ReichsheinJ._
nune: und aus Verker.r","hedi\rfn;R cn notwendig m8chtf'n, Nicht d;e Ber.:J.l1png- stättenamtes sind alle Fragen des Wohnstättenba.ues und der allgemeinen Woh
a!l sirh, SOJltlCfJl die .Alt und Weis€' der Gesta,lt <'Ies Bauwerk"'. ahpr dennoch
cm.e :Resc:hrän1mJH!" d€'r F:!>.l1frein€'it enthaltend, hrl'lcbten dje Vor.>'l'briften mIt
ilf'r Zicl'1ptzl1ng-. Ve,runstaIbmg-en des Orts- emd J:.andschaff-sbiid'Cs zu' untcr
bindpn. Die eim-:elnen C+rad., del' Einf'l('J]r;'inkUJ\g der Baufreihe-it "'''rAn natu,,"
g-E'mäß  'Arscl1icdcn, doch läßt slch auch im Zu e f'fnes großen ski'7zenhaflen
UcbcrbHcks erkennen. tllJ.R sie sich von mchr (1der Wl'nigen kleinen lIhäTId".
b  .  n.  ":;  ]"(;    e l  ; ;n ; n e u :a i i  mst   li e i        tn ;r t   ( n.Be   '
f'Whrfl11K,l'nJO\'te ,völlig"_ _wiJlkOr\ic1:u  Ba1,1f-r:ciheit hat J'S also ,s"hoIJ r.f'1: dem :F.l'laft
des _ALR. nicht g-egeh(>Jl. denn die er!'t-en sich an da.s Fau.en wende....dcT! G(' ,,{ZE'
und Vl'rol'dnul1g'en, im Sinne BlIer o1Jrjgkeit1ichen Anordnung-en g-esehf'n. muR+pn
ja sirb lrge'ldwie gpnieb-nd oder 'Vernietend an das. F:'1ucn wenden, muRten  1so
dip Ba\Jfreiheit einschl'änJ;::en. So Ist auch fast IIUes TI: a ure c h t v 0 I' d E' m
AL R. Recbt. i'las mf'hr oder w€'I1iger :JUS d('r S eh I' an k e n los I gk ei t Ge8etzm Rif!kcll entwickelt. das a.lso auf die TIaufreiheit im Stnne eil'er
Einsehränkung zu Gllristf'n deJ' 13el-ang-e (JeJ' A]! emei'I1hcit wirkte.

Diese im L:1ufe(lcr Gcsch:ic11le des Ri>nTP('hts j"!ce<ebRnen BeSch:r-f.;n1::l!ngen
d€'r Baufrr:Jheit hah('-n a.hcr nicht die !'fchtl'lche Grnndstp.TJung- 7.U ändern ver.
moeht. Dj e Gt'und tenun  Ist A11!:f1uß .noJitischc'T Uebcn€u!:!Un.gen: sie isl
ver lT\k{'rt in- dcn Auffassl1neen ocr J<'reihe!t an sicb. Weder Cli€': Rntwicklun.2:
1m 19" noch ilieim er>':ten Driftel OE'_'" 7.(). Jahr'hunderts hahen (!ah r dies... C'rund.
stenun  rnaßgebJicil l:>ccinflußt. Wi.'nn auch die Baufreiheit nraktisch immer
mehr F.in::;chränkqng-p11 erfähren nato so sind oiC8e altes f'olche g"ew-csell. d'c
Jeiiig-lir.h dnen W311Q'e! im 'tatsikhlichcn AUf'mIlß dieser Freiheit braC''htt'Tl. Sie
1l:1lJcn lIkht eine :mder.. grondsätzliehe Eill..<;tf\l1ung zur Frag(' d81' Raufrei"heit
hl"inlO!en konnen. Der ZeiÜJUnkt des W:w.dels d s Be riffe!; "Bal1ft'ell'eit'. Ji"g'
an der Schwen.. iJ8S zweiten Drittels des g-e_!::!"enwärti!;-en .T l.hrhlmderts. pr "-at
."ich mit dem Wv.>1.dc1- des iDdivjona]istÜchen Recht"denl en$ zur gerueiDschaf s
bezogenen nationalsozialistischen Rt>C'hhmnSl'hall\Jng voll ogeJJ.

Dff'sem Wandel oer Rechtoianschauunl'". (lCl' "ich wiedcr in dem W-<ln"-el dp.r
We]taJ1.sc:hallung' beg-rtiu{1et, ist we ent1ieh, daß siCh Tun und Las1>en auf die
'Be]an!,Äder Gemeinschaft ausz;urichten Imbpn. FJs Ist nkht 1'0. daß es lIeute
kein" Baufl'eiheit im rechtlichen Sinne mehr gibt. Der sich aus den Aufgabe"
&   Gf:tS ;I rf l1::'eTEn   :  ;   n d rld n h r    \ I:it: : d  e ;:h n   :'
"pin der Banfreiheit 7U verneinen. Der National"cm:aJlsmus kennt in keiner
Weise eine Leui!nnng- df"s Eig-entums. Cl' fordert aber. daß mit ilem EiJ!:'pnfum
nar zum aHi"emehien Resten verfahren wird. Das .e-anzf' Eoden. lmd das
kommen<!e Baur"cht sind in diesem  innc ausgerichtet, Noch büi"t"h('ndes RN'''t
aus früherem. Rel'htsdenken muß di!i'ser Ausricbtung entsp!'f'Che H'I 'ausget gt
werne-ll. Auch dfe B<Illfreiheit kann nicht men!' von dem S+anil:ort f'iner Jn<md
sähHch unelnl':e<;ehränkt bf'stf'henden Freiheit, oie zu be. chränken Jedle:1ich
}  j  illib  t 7  :ij 11: nu   e;JR   l":Uf   st  ein;g ei ena;:eJ?ee;el   ;
der Gemehlsr..haft. sie 7.Ülassen kann. Der Unterschied zwisciwn einst und ietzt.
er darf nicbt verk nt worden, Hcgt darin, daß heute icdcs Recht nur im. SInne
der Bindung: :m die VoIksg'emein3chaft lIus e-Ubt werdf'n dsrf. Baufreiheit be
dCl1tet heute 'nicht IJ1ehl':  rundsätzlich Freiheit nach der Rej"!el des Beliebenssonnern grundsät:;;lich Gebunde-nil-eit mit der J"reibeit der Fnt
f!clI1ießl1J1g' im e n:;;clnenFa.l1e. einer Freiheit, die ihre recl1tJichen Grenz;",n in
den Bo?langen {ler Gemeinschaft fjndet. Im k0nuncnden Ba.urecht, düs eine Vcr
efnh itJiehiing de.'J im Deutschen' Reic!l geltenden BauTechts br-ingen wird,werden die Rechtsnormen für das Ballen gegeben w rden, sie werden en t _
sm:ecbCll tlen Grundsätzen 'uns rer Bodeliordnung, ebenso wie dem GruDd at7
des Begriffes des Eig-entums.' Und a]$ Ausfluß des Eigentums 'ist .ja. auch heu+e
die Baufreiheit anzusehen. Einen beac!\tJichen Grundsatz haben Oberverwaltungs'
gerichte unter zeitnaher. "'fnnrichtiger Auslegung- des übernommenen .,bau
freiheitlich" ;:J.usI;:erichteten-1!aurechts gegebcn. w('nn sie sugen: oberster Grund.
satz des Baurecbts ist, ein '.Bauwerk darf die'Volksgemefnsc1nut nicht schädi  {!TI'
J"e volkse;ebundener und verantwortungsbewußter das EntscheidenlJnd Handeln.
in Baudjng-en ist. um so .2:l"ößer kann die Baufreiheit I'rcstaltet werdel!: im .e\:l1.
zeInen Fall und In dem  ukUnftigen Il1halt des Baurechts, Dr. Renta-, Berlin.

Tagung des Siedlung,sbeirates

S;::r a   g; R ?c:::;  ;t   ;k  urR;kh   i ;    ß   a ;at. rl r
Siedjungsbeirat 7.0 eint'>..r Beratung zus(\1lUllcn.

:Baudirektor Sc h m i d t umriB die Aufga.ben de  Siedlungsbeirats und nahm
u de-m W(Jh.r1sllitten.pI'oblem SteJIung. Der Leiter des SIedlungsbeirates stellte
fest daß die- Ansiedlung der deuts!:hen :Menschen, :i:n den Zelten des :JIitte!
alters wie auch ::1pätel' 'unter Friedrich dem GroBen, noch zi9lbeW1.lBt unt.ersta:1.tJicher Wohle d8 Staate$ und seIncr Bewohner gelenkt,in der j" it ndt der stüt'mlschen Aufwärtsentwicklung IndustrieUer a.ße, wie der Staat sich:von diescl' Aufgabe zurückzog", in ein immer stärker .werdenden wirtschaft
lichen Faktoren gera.ten seL

Der ,Bau von Wohnungen in den Industrie- ul\d Verkehrszentre:n :;>:ei nahezu
al\sschJieBlich nach rein kapIta1istischen Grundsätzen durehge.fiihrt und ohne
RUcksicht" auf die Verdien!'tmögJj{'Jlkejteu der breiten Masse der Be,v61kctung
in schweren, Krisenzeiten unentwegt auf spekulativer Grundlage fortgesetzt
worden.

Eine 'Wohnform, wie sie der .nationalsozialistisehe Staat wolle und wic s;e
bevölkerungspolitisch notwendig sei, habe auch nach der Machtübernahme nur
in ganz geringem Umfange indfe Tat umgesetzt werden können" Die Ursachen
seien. ebenso sehr begrUndet In dem teilw is.e zähen, Festhall.m:an aIthcr
gebraclÜen Formen wIe in.der Tatsache,daB.-die rein wirtschaftlichen l\Io e:u.te
die sozialen und voIkerhaltenden, Gesichtspunkte nach wie vo!' . sts:rk ubel'
sehatteten...daß besonders; die Lösung des Arbeitswohnstättenballcs bisher llfcht
habe gefunden werden können.

Nur dort, wo Industrie und GemeInden in beso!JdersgIncklichel' Zt;5a-OJJJ.1Bn
arbeit sIeh gefunden hätten und .zu größeren Opfern bereit g",w;:,SeIl selen, baDe
In. ersten Anfängen nationalsozialistische Wohnungspo1itiksichtbal'?ll AusdJ'uck
gefunden. Die dringen.den Notrufe aus den AItql!artif!reD;. der. SU1.dte und d (:
Tatsache, daß der Staat durch Bindung anl1ö11ere,Anft,rag<:; das vc:n .ihl.  '

I vordringlich erkannte 'Volmungsproblcm -z.:unä<:ohst müht Ir! aere be"os1c!1ngten

:i :e n be:-n  f  ee:i3i e öLe st    C:      1 tSjre s   ;liih':' ;  - \ rid'l £,:
. treuung-'aI! den Stätten der, Arbeit erford8l'ten, mit größerem'Nachdruck.. -4ieserWobnst1Jtt n_ hochwichtigen Aufgabe zu mwenden, .

Ib .;8S :J    '; eis-1 \ ;k p e  r t';I h  hi \ri:  I it 6::J:e V  'd  ,  gd :.Sglde ';   z?ii
d". DAF. e'ngesehaltet, Sektoe ',n"balb d" B,tI'leo,f{lhnmg wes"lUeh e'weit", und die Berdnigun

ReichsarbeitstagulII dl!sl1ei!:hsheimstll"ellijmt
der lJilf.
Die Reichsarbeitstagung des Reichshelmst1ittenamtes i  FI'a.uk[uI'UMaIn wurde

am 25; Oktober mit einer Internen Ta>;11l1g der Kreis- und GauheimstättenwaItE'Td r DAF.. jm Pa1mcngal'ten zu . .
a tsl-eitel', von. S t,u c-kr a d

Leistllpgsl;:ampfbauaktion der DAF, fand. dabei. eingehende
sind n chtJJ.ur dIe HelmsUittenwaJter und He1ms,t
überhaupt   aIie in Betracht kommenden Djen9tst neIl
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nungspolitik. Sache des Amte:,; "Haus lmd Heim," ist die Betreuung des schaf
fenden Menschen in d r von ihm bewohnten WohnU1Jg. Das .Anlt ..Haus und
Heim" belIandclt alle grundsäbJicben sozialpolitischen Fnlgc:r:J, die mit dem be
stehenden Hausbesitz, und 7:War sowohl dem Altbesit'Z als auch dem NeuhalJS
besii2. z!l..<!3J1llllenhängcn.

Den Rf'lmstättenärntern sei die. groBe- Aufgabp. zugewiesen, Initiatoren des
praktischen ArbcitcrwolInstättenbanes zu sein. Die Gr-undla.gi; müsse hier ein",:
ystematische Bedarfsenrutt1ung in den einzelnen Gauell seiIl. Die Gäuheim
stä.ttenämter müßten zugleich auch der Hebung des Wohnungsl1aunIveaus in
ihren Gauen diencn.

Ju1.<Jchließend sprach Tex tor über diE! NotwendigkcJ.t de1' Sclw..ffung V()f
bildHchel' Heimstätten und Wohnungen, Zum Ende rler Sitzung- entwickelte
schJießlich Gut z mE' r, der Verba.ndsführer Berliner UIJd schlesischer Wohnungs
unternehmen, s(;ine Ideen über die ArbeitsgemeiRBchaft zwi;;<:ohen Heimst tten
ämtern und TrägergesetlBchaften.



der lHthaltbal'Cll Zusllinde auf dem Wohnungsmarkt -..on einer Seite angcfaßt
werde, die Qle gaIl2e Arbeit erwarten lasse.

Die Deutsche Arbeitsfront. die senon auf ung<>zählten Gebieten, einen rCVD
lutlonäTen G£,staltungswil1en habe Tat werden lassen, werde als Künder neuer
Wohn- und Siedlungsformen in Stadt und Land zum Träger eines umfassenden
natiünalso7ialistischen SJwlung-swcrks. Sie löse damit ein Vel"Sprechen <>in, das
durch die Dringlichkeit hohE'r Staatsaufgaben hisher :p.icht habe erfUUt, werden
künnpll, dem schaffenden MeJlschen ein sonniges Heim und der deutschen Hei
mat neben einer würdigen Gestaltung die Volkmehl.ung und den inneren Frieden
zu sichern.

Der Leiter des Rcich heirnstättenarntes, Pg. -.. S l u c k rad, gab einen Be
richt über die Aufgaben und die Zielsetzung der Gm:hBimstätten:i.mtt>r auf dem
Gebiet der Wohnraurnbcschaifung, insbesondere ihrer Aufgaben im Rahmen der
WohnstäUenbauaktion df'r Df'ufsrht'n Arbeitsfront und des Leistungkampfes der
deuwchcn Betriebe.

In den Siedlerbeirat wnrdf'.n flihrcnd", PersönIiclJkeiten dc<; öffentlic11en
Lf'hfJns ber'uien, so; Baudirektor Sc h m i <l t a1s Leiter, Dr. TI art t> I s, Rekhs
amtsleiter (stcUvel'tr. Reichsän::.teflihre,c), München, Ceneraldirektor B r a ß,llerlin, Gene'l"aldirektor G (I e b bel s, Dusseldorf. ReichsabteUungsleitt>r He y r.
we i J I e r, Berlin, NSV., Baudirektor K ö -s te r, Berlin, ReichssteUe für Ra1Jm_
ordnung, }l,fjnisteTialTat Sc h Ö TI leb 12 n, Berlin. Gent>rIJ.linspt>ktion fur d:Js
deutsche Straßenwesen, Direktor, Dr, Se h ö p f. Berlin, Deutsche Bau- und
Bodenbank. Gent>ralarbeit.sführRr T h 0 J t> n s, Bprlin, Reichsarbeitsdiellst, Dr.
Dr. W eid man n. Oberbürgcrmeister, (Rclchsamtslcit<:'l", Halle) und Präsident
Dr. W i dm a Jl n - L ä rn m e r t, BerHn, Pl"euß. Landespfandbrjefaustalt.

Die Arbt>itsgemei'nschaft Deutscher TTansJat fÜhrte gpmeinsam mit de-m
Reichsheimstätter'..a.ml der DAF. in Frankfurt tl. M. eine Sonder'leranstalhmg:
..Deutschf' Wohnknltur - Df'1Jtseher Hansrat" dUrch. Architekt Po II m a 11 n.
Sachbearbeiter für Innenra.umg-estaltung- bei dE'r Reichskammer dt'!' bildenden
Künste, sprach dabei zu dem Thema:

und Df'utsrhp.l' Hausrat".

(Fortset>lung folgl.)

Reir.hsiJlrbl!lt1!mililister

über  el1  i!!I ar eit!!rWilh!!IIi1!Jsbi1u

Abschrcibun sfreihcit Hir Landarbejterwohnum en
Der H_ eie 11 s f i n:J n I': m f n ist e 1. nimmt zur KJänmg von Zwpifelsfrae-e-n

lJl pin..m Erlaß nochmals zur Abschreibung-sfrciheil für LandarbcitN'Wobnungen
Stellung. Die Abschreibungsfreihf'it kommt für alle natiirJichen Personen il1
Betracht. die Einkünfte ans der Land- und Forstwirtschaft beziehen, Auch
Wohnun2'en fü[. Waldarbeiter und für Arbeiter in einem Binnpnfischerelbetrlpb
gellen als Landarbeiterwohnunget1, ni<'ht (jage cn dio Wohnungen für Ang-e
steIlte eJlles Land- und FurstwirtlJ, z. B. dre Wohnung' für den Gutsinspektor.
Rechnungsführer, För3tBJ" UIJW Die Abs('hreibung-sfrPiheit g-i!t auch nicht für
AufwendIlngell zum AtlSb::l.U von Räumc-!! im Wohnhaus des Betriebsinhaber3
zu WohnräumeJ1 für Gefolg'ichaftsmiÜ:1if'dn. Die Ab!;'chreibulJgsfreihejt gilt erst
mals bei Ermittlung de.,<; Gewinns- für das Wirtschaftsjahr, das im Kalender
jahr 1938 endd. Sie kann nur von buehführendpn Land- und Forstwirtschafte'l
in Anspruch genommen werden. Wf'!tf're Fmgen kl1irl der Erlaß hinsicht1ieh
dE"r- Bf'wertungsfreihcit für Imrzlebig0 Wirlschaftsgüter In der Land- und Fon.twirtschaft.

llJlsätllilih  Regelung iiber die Unferlnmft bei Billlfell
WesclltJiche Verbesserung des Bauarbeiterschutzes

Durch das Gesetz UbRr die Unterkunft hel Bauten vom 13. Dezember 1934 ist
!,:rundsätzlieh vorgeschrieben. daß auf Baustellen dAn Arbeitern, die kHine eigen\'
leicllt erreichbare Unterlmnft haben, Schlaf- und Aufenthaltsräume zur Ver
fiigvng zu steUer. sInd. Die Unterkünfte rnü:.::£en den Arbpiteln ausreicllE'-.nden
Schutz gcgen Gesundheit  f'fabrpn. besonders gegen Wittentngsejnflüsse. bieten
und so ein!;eriehtet s!'in, daß die Arbeiter . ich in den Rä.umen wohlfühlE'n und
ihre Arbeitsfreude erha1ten bleibt. In der AusführungfWt'rordnung zum Gesetz
über die Unterkunft 'bei Bauten vom 10. Januar 1935 sind sodann die Anforde
rungen fcstgeiegt worden, diE' an solche Unterkunfte zu stellen sind. Diesp VO'l"
schriftf'n findf'n n'U!" Anwendlmg bei Baustellen, _auf denen mindestens einen
Monat' lang ?,wanzh; oder mehr Arbeltpr beschliftigt werden; sie gelten nichtfür Tagesuntprkünfte. {He nur zum Umkleiden und zum Aufenthalt iil den
Pau 0Il dienen.

Es ist nunmehr geboten, für dre Unterkunft:wrrh5ltnisse auf Baustellen von
g"r!ngerem Umfang und kGr7.crer Dauer, als in Üer Ausführungsvei'ordnung vom
10. Januar 1935 angegeben, ebenfalls eine Re t>lung ?;u treffen. Vor aUem be
steht ein dringendes Bedürfnis. die Vorschriften auch auf die zum Aufenthalt
während der Ruhepausen und bel un!,ünstiger Witterung dianenden Tages
unterkünfte zu erstrecken l1nd klarzusteJlen. daß solche Unterkünfte nicht nur
auf Raustellen zu errirhten sind, bei denen deI. Unternehme]' Uebernachtungs
tmterlml}ft steIlen muß, sondern auch dann bereitzustellen sind, wenn die Ar
beitpr e1gene Jeieht erreic:hbare Unterkünfte für die :Nacht :haben. Aus GründPn
uer Uebersicht1ichkeit ist \'on einer  nlsprechenden Ergänzung der AusfUhrungs
\-erordnun,g vom 10. Januar 1935 abgesehen und eine neue Verordnuug aufgestellt
wordeu, dje sich in ihrem Aufbau an die erste Ausflihnmgsverordnnug anlebnt
und im übrigen deren Best!mmungen 'Übernimmt_

D!e neue Verordnung bedeutet einf' wesentliche V€'l'besserung dos Baual-beiter
schutzes; sie schließt die J:r[shCl' bestehende Lücke in den Bestimmungen übe!'
die sozialen EinrlchtungE'n auf kleineren Baustenen und über die Tag-csunter
künfte. Das Inkrafttreten der AtL führungsverordnun1':' ist auf den 1. JanUar 19<19
festgesetzt worden, lun den Betrieben hinreichend Zeit  u las en, sich auf die
neuen Bestimmungen einzusteHen. (Der Wortla.ut der Verordnung wird m
unserer nächsten Nummer unter "Eriasse und Verordnungen" veröffentlicht.
Die Schriftleitung.)
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Lej!r_gang_Eh;en-ßetoTI ßau fÜr Techidker des Hoch- und Tiefbaues.in Stettm.

Das Berufserziehungswerk der DAF. -führt im Winterhalbjabr 1938{39 cmen Lebr. . Hoch- und Tiefbaues durch. dessen
feiner SÜtatsbauschu!c erworbenen
Eisen-Beton-Baues ist. An dem

höberen technischen Staatslehl'anstalten für
IIoch- und Ti fbau und Techniker- mit entsprechenden Vorkenntnissen teil
nehmen. Dcr Unterricht soll Anfang November beginnen und wird von Studien
räten der Staatsbalisclm1e Stettin erteilt werden. Anmeldungen nimmt das
Berufserziehungswe!'k dei' DAF., G1'oß-Stet.tin, Stettin, Au ustastraße 17, ent
g'f'gE'n, bei dem auch der LehrDhm ll.ngefordert werrlen kann.

Marktrcgelnde Befugnisse fii.t" Innungen. Die Rme;tmgrllp})e Handwerk hat
VOTl'l Reichi1wirtschaftsminister die allgemeine B:rmttchtigung erhalten, für das
Handwerk im Altreich die Anordnungpn zu erlassen, die erfDrderlich Sily.d, u.
der tiffeTI,tIichen WÜ tschaft gegenüber den Wettbewerbem aus dem AltreIch ftn'
die Uebel'gangszf'it die Angleichung an die Verhältnisse im. Altreich zu erleichtern Damit sind den ReicJ}slnnungsmeistern als den Leltern der Reichs
innungsverbände marktregelnde Befub'lrlsse in erhe lic;hem Umfang übertragen
worden. Die Wirtschaftsorganisation des Handwer-ks mlt Ihren M1J1d 15 000 Innunge'1
E"rweist sich also auch auf dIesem TeIlgebiet als nützUch für Wirlschaftsmaß.
JJabmen des Reiches. Ueber 30 Innungsmeister 1mben mit Genehmigung des
Reichshandwerksmeisters Schramm berflits Ihre Anordnungen :rom Schut.ze der
ÖsterrCichischen Wirtschaft prlassen.

lonungs-. Verbands- und Vereinsangete2:enheitee
Im Architekten  und ingenieur-Verf'in ßerlin hält am :!\fontag, dem 7. No

--embel". Architekt Dipl.-Ing.Friedriell Tamms e1nen Vortrag mit Lichtbildern
über das Thema "Die ZUS:Jmmenarbeit von Architekt und Ingenieu!" beim
BrUckenbau der Reichsautobabncn".

Dei Verein D('utschcr CJu'milrer Im Jlr,TS__nlllld Deutscher Technik begeht am
Sonnabend, dem 5. November, sein 38 jähriges Stiftungsfest. NI' 1ädt I':U einer
Festveranstaltung an diesem Ta f' in der Aula der Technischen Hochschule
Breslau um 1800 Uhr ein. Den Fe-stvortrag- hat Herr DipI.-Ing_ Thurn über
"Deutschhnds 'ode, sein<' G<,winnung- unn Ve1'werfun " D:bernommen. Die aJi
gemeinE" Bf'fieutung des Vortrages und die große Bedeutung der chemischen
Arbeit Jm Dl'Jttcn Reich las8cn diese Festveran.Rtaltnng als wIllkommenen Anlaß
f"rscheinel!, die Verbundenheit mit unseren Chelllikcrn durch Teilnahme an dieser
Feiet zum At:sdrucJc 7011 bringen.

Baugewerks- und Zimmererinnung Bartenstern. Anläßlieh des 200 jährigen
Bestehens der Tnmmg fand ein Kameradschaftsabend statt. der von den Ver
trelern des IIaudwerks, Vertretprn tit>r Partpi und deI' Wehrmacht. der Behörden
rms Stadt und Kreis und Abgesandten des Handwerks allS benachbarten Kreisen
:.\ahlrf'iCh beschickt war. Ohermeistpr MoJ"itz begrüßte die Gäste. Sein erster
GJ:nß galt dem Führer und Reichskanzler. Aufschlüsse über das handwerkliche
Leben in den zwei ,Tahrhnrifierten vermittelte StudienD"fen>ndar PIiquetL Die
Grüße der Handwerkskammer und die des Führers des ostpreußlscl1Cn Hand
werks, Magunia. übt>rmitteJte Syndikus Dr. RobiJIer, Königsbf'rg. Worte der
Arierkennung- fand BezirksinJ1lJngsmeister Anders, Königsberg. Die Qbermeister
der Königsberger und der Rastenburo; r Innungen übprbrachte:n herzJiehe GrUßt>.
Für dJC Partei und Sladtvcrwaltuag sprach BÜI'germeister KoesIing. Das Bau
gewerbe ist in Barten;'itein gut beschiiftigt worden, sfnd oocn in den letzten
Jahren neben slaatlichen Gebäuden über 700 Wohnungen errichtet worden.

T rif:m2elel!enbeiten
Die Kiindi ungsfristen in S:t-chsl'm. Der Reichst.reuhänder der Arbl'it f 'I"

Sachsen hat die folgende Ausfühnmgsanordnurlg zu seiner Anordnung betr. dH
V"rJängeru:ng der Kündigungsfrist auf drei Monate erl:lssen: "Auf Grand von
!i 1, Satz 1 der Verordnung über die Lohngestaltung vom 25. Juni 1938 (Re
gif'rnngshhtt J. Seite 691) erlä.ßt der Reichstreuhä.nder der Arbeit für das Wirt
chaftsgebiet Sachsen folgende Anordnung: L Von den Bestirnmunp;en n3ch
Ziffpr 1, Absatz J, mefner Anol.dnung vom 19. September 1938 (Vedängerung
der KÜndigungsfrist auf un; i Monate) werden ausgenommen; a) die Arbeits
verhältnissp der Schwerbf".schädig en, dIe d m Schutze d_f's Schwerbeschädigtenges€tzes unterfanen: b) die ArbeJtsverhäJtmssc GIRI. BetrJebsarb€itel.(-i!lnf'n) de
Lohngewcrbes; c) die Arbeitsverhältnisse der Nicht-Stammarbeiter(-innen) der
Bauindustrie, des Baugf-wl'rbes (Bauhandwerke), der Baunebengewet>be lInd dt>r
sonstigen Gewerbe, deren ProduktioJWgang saison- oder kampagnebecinflußl
ist. 1i'ür dle unter 11), b) und c) genannten Arbeitsverhältnisse ge1tf'n die Kün
diglJTIgsfJisten, wie sje nach Cesetz. Einzeiarbeitsvcrträgea. Ta.riforflnung:en ode!'
R1:'triE'hSOJ"dnungen festgesetzt sind. 3. Die :nach Ziffer 1, Ahsatz 2, Satz 1 meiner
Anordnung vom 19. Seutembel' 1938 den Betriebsführel'n obliegende VC'rpfIichtung
zur Anzeigp der erfoJg1:e-n KüJ1dfgung:en wird aufg-ehohen. Satz 2 und 3 in
Ziffer 1, Absatz 2, meiner Anordnung- vom 19, Seplember 1938 werden damit
gegenstand"jos. <1-. Gf'mäß S8.t?: 4 in ZiffRJ" 1, Absatz 2, meine'" Anordnung vorn
19. September 1938 behalte ich mir auch weilerhin vor. die Lösung eines Ar
beitsverhältnIsses vor Ablauf der Kiindigungsfrist von drei Monaten in be
ründ6ten Ausnahmefällen atif Antrag eines der Vertragspartner anzuordnen.
Df"r Antrag kann sowohl vom Betriebsführer, ais auch ...om Gefolgsehaftsroitl"Hed
gestellt w..;rden. D<::r Antrag ist mir binnpn fünf Ta!';"en !Jeit. dem Ausspruch
der  ündig'ung schrif lieh einzureichen. Besleht zwischen dem BetriebsfUhrerund dem GefolgscbaftsmJtglied Einverständnis über pinen Zeitpunkt des Aus
"!eheidens vor Ablauf dei Drci-Monate-Kündigun sfrist, so bewendet es dabei.
F1s bedarf dann wede1' pines' Antrages auf Abkürr.ung der Kündigungsfrist,
rioeh einer Anzeige. Diese Anonlnung tritt mit dem 25, Oktober 1938 in Kraft.

Neue TarffordnltTl en. Im Reic:hsarbeitshJatt Nr.  () vom 25. Oktober 1938
werden folgende Tarifordnungen veröffentlicht, die dadul'cb Rechtskraft f'r
langt habt>n; T.-Rpg. NI'. 2535/1: Tarifordnung für besondere Bauvorhvho>n (So
fortProgramm) des Luftgaukommandos IV in den Wirtschaft."!gebieten Branden
burg. MitteJelbe, Sach:-;en und Thüringen. - T.-Reg. Nr. 2242/3: BerichtimIngder Tarifordnung" inr die -. .
ringen vom 6. September
zn.!' Tar:i:fordnung für die

es mit voHständigem
kann zmn Preise von 090 RM. einsc]}!. Versandkostf;n von der Gesch tftsstene
des Reiehsarbeitsblattes: BerIin SW 11, Saarlandstraße 921102, bezogen werden.

Todesfälle
ßreslau. Im BeZlrk der Handwe-'-kskammel. BresIau starben. Baumeister

Richard Be c k e 1', Waldenbm.g-AJtwasscr; Baumeister Kar! Sc h röt e r,
Waldenburg.

Ha.lle a. S. Dil'ektor !"'ritz K e s seI bau..; 1', Leiter der Niederlassung HaUe

der LIf   it::ocq; U  Zi   f   -tr; d,,        r J re Jlitz starben: _ BaumeistCl'
Max He i d.J" i c h"Laiib"an;_,Bauun(-ernehIi1er'He1'mann ,Kra u s e, GHisdorf; Bau
unternehmer Wiihelm Kr i e gel, IIil"schberg; Bauunternehmer Herm. S a w
l.e m b a. Jankendorf; Kunststeinfabrikant .Tose-f GO: bel, G5rIitz. '

Magdebll1" . ZimUJcrmeister IIermann S p l' i n g bor TI, 86 Jahre.
Oppeln. Im Bez!rk der Handwerkskammer Oppeln starhen: Bauunternehmer

August EI P e 1, Hennersdorf; Baumeister Josef Met z; ne 1', Neis.se.
Zeitscbriitenschau

Wirtschaitliclle KurzbriefE' über Steue)"-, Verkehrswesen Wirtschaftskunde. Rudolf
Lorent? Verlag, Cha.:i-lottenburg- 2, Berli:ner Straße 41}43. 19. Jahrga.ng. Be
zugspreis vierle1jährlich 7,95 Rr-.L

Inhalt. der, T--,ieferung' 13 vom 25. Okt.ober 1938; Stundung und Erlaß von Steuern.
Von Regierungsassessol" DI.. jur. Hans E,r:;ly, Berlin. - Die Ausschaltung det'
jüdIschen Rechtsanwälte. VOn ReclJtsanwaJt Dr. Walter Schnitze. Berlin. - Die
Buchfilhrungspflicht für den Einzelhandel. Von Dr. Heinz George, BcrUn. 
Einführ.ung des Kontenplanes, - Neues Preisl'echt (Fortsetzung). _ Steuer
ko.lender für November, - Kurzbrief-Woehe Nt'. 43.



BliiJullJ'idex
1913 = 100

Januar 1938 -136.0 rebruar 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1

Juli 1938 - 135.8 August 1938 - 136.0
März 1938 - 136,0

Juni 1938 - 135.8
September 1938 - 136,1

August 19383. 10. J7. 24.
120,0 J20.1 120,5

e2 $f!@ MfljdIex
1913 = 100

I September 193831. 7. 14. 21. 28.
120,6 120,6 120,7

5.
Oktober 1938
12. 19. 26.

120,7

Eis,,;n
Erweiterung "Von Großuntc.mehrnungcn des Eisen- und StahThandels ge

nc!mIJgt1Jlgspflicl;1.tig. Der Reichswirt chaftsmiDister bat eine A:oord:nung C!'
]asSClJ, der-,mfolge die Erweiterung von GroßunternehmilllgCIt des Eiscn- und
Stahlbandels, des sogenannten Verbandshandels nu\' roit seiner Genehmlgung
ZL.dässig i t. Die GenehmigungspfIio::.."!.t gilt auch für die Einreihung von Erzeug
nissen aus Eisen oder Stah} (Walzwcrkerzeugmsse und Rühren) aus anderen
Lagern .als die aUl 1. April  938 bestanden lJaben und für dIe Erweiterung ,onLagern aus Sorten und GiItem von Erzeugnissen aus EJisen oder Stahl. die
vor dem 1. April 1938 nicht ständIg gehandelt worden sInd. Diese: Vorscbriften
gelten entsprechend auch für das Streckengeschäft. Die El"lichtUDg neuer undder Erwerb bestehender Eisen
LeiligWlg an solchen 1st ebenial
teilung von Genehmigungen sind,
Eisen- -und Stahlhandel, Eerli/J.
die im Auftrage dt:s. ReichswirtschditsullmsteTs hierüber entsc eidet. Die
Durchführung der Bestimmungen, dHJ auch für das Land OCßteneich gelten,
kann erforderJicheQfal1s durch Polizcimaßna.hmen erz;wurtgen 'Werden. Zu
widerhandlungen körmen a-ußerdem mit Geldstrafen in unbegrenzter HöhB be
legt wBrdcn. Die Anordnung ist im Deutschen Ruichsanzeigel. und Preußjs{.hen
Staatsan:.::eiger NI'. 252 vom 28. 10. 1938 und wird ferner im Wortla-ut In mlscrer
nächsten Nummer veröffClltlich1.,

lIolz
J:<:rste l\Ia.ßna.hmen zur Eingliederung der sodetcndcutscheJl Forst- -und Ro,17.

wirtscba.ft. Staatssekretär Gener.aliorstmeister Alpers hatte gelegentlich eines
Besuches in Sudetendeutschiand eine BesprecllUllg mit de-:ro Iteiühskommis.s"ufür die sudetendeutschen Gebiete, Konrad Henlein in der die ersten Maß
nahmen zur EinglicdCJ'ung der sudetcndcutschen :b ol.::>t- und Hcl2.wirtscha.ft u1'
örtert wurden. Bel der außewrdentlich starken Bewaldungsziffer - 37 v. B. des
sudetendeutschen Gebietes- sind von Wald besetzt. - ist die E.I11fugung deI"
sudetcndeutschcn }<'0,1"5t- und Holzwirtsch::rft in (h'"1 gl.oßdeutf1chen Raum 'lJJlfi
ill die allgemefne großdeutsche Forstvcrwaltung ,-on besolLder_er BedeutUng.
Gelegentlich seines Eesuches hat G€n!:!Talforstmeister Alpet.s u. a- im H..a.hnÜ n
deI" bespl'ocjlenen Maßnahmen auch die Forstdirektion in Reicben'berg als Re- .. - mittelbar dem Reichs
R dforstmeister Dornbois bestimmt.

Erste HolzcinscMagsmaßnah:men im SudctcIlgau. Nach einer MiUeilung des
Rcichsfor tamtes naben die durchgefilllrten statistisclu'n NrmittlllG.gt:n. el.geben,
daß die gesamte Waldfläche in dem Gl'oßdeutschland zugefallenen sudeten
deutschcm Gebiet rund 990000 ha beträgL Der l<'Jäche /J.ach entfa.lIen. etwa 1::1 v. H.
auf Nadelhoiz (K:l:efer und Fichte), -1.7 \'. H. auf Laubholz und 14,3 v. H. auf gemischte Bestände_ Nach Besitz.a.rtcn cu , 70v. H.

deT Kir
II-filI. im
3,15MilL

der jährliche Holzzuwacn5 den Verbrauch erheblich übel stieg. Am; dem Sudcteu
gau wurden bishel. bereits. in den Jahren 1937 und 1938 JC 550000 f111 Rohholz III
das Altreich geliefert. Erste Aufgabe im sudeiendeutschen Gau Ist es, die vor
handene große Arbeitslosigkeit zu beseitigen und das wirtschaftliche Elend zu
bessern. Hierzu wird die Forstwirtschaft beitragen, z:uwal der H.olzbedarf des
Großdeutschen Reiches durch die- Maßnahmen der nationalsoziabstischen Wirt
s:chaft suhr groß ist. Der Hoj,;(einschlag steht auch in. den sudetendeutsehen
Wäldern vor der TUr. Es wird in diesem Wintet. eln et-heb\ich verstärkter
Holzeinschlag ilurclJgcführt werden. Für den St.aa.tswald werden entsprechende
Anordnungen in KUrze getroffen. werden. DIe Arbeiten zur Au.fstellung gc.
I echter Holzpreisc sind bereits in .Angriff genommen worden. Der EinsChlag
im sudetendeutschen Gebiet muß sich, wie- im Altre-ich, vorwiegend auf die in
der großdeutschen Wjrtschaft in erster Linie ben6tigten Holzsortimente, wie
Nadeistammholz. Nadelde-rbsta.IJgen. Na.dc '-'"rUbenbolz, Fichtenia.s.exholz (Ze::ll
stoff- und PapIerholz) und Nadel- und Laubschwellenholz. erstrecken. Für die
Aufarbeitung und Aushaltung 15t in möglichst weitem Umfange ,Schon die Reichs
holzmeßanweLsung zugrunde zu. legen. 1:'.;13 wird vom Walctuesitz erwartet. daß
er den Grundsatz weitestgehcJlder Nnt7.aushaltullg nnter HuJta:nhaltLmg des
Brennstoffanfalls :möglichst schnell durchsetzt

die Pp   gi1  gg ;f  d inJ id  rc Sf    l i   :.tt  \; n   r R   b:   =f:t . \;
27. OktobeJ" 1938 die Veroldnung über die Plelsbildung für inländisches NadcI
(';hnittholz vom 11. Oktober 1938 veröffentlicht. Um dlC Verteilung des }Iolzes
zwischen den llolzüberschußgebieten und den Hohl:<.ouschußgcbietCD rIchtig z:n
)enken, sind ein organi ches Preisgefa:lle und eine neue PreisgebietseJllteilung
geschaffcn worden. Neu ist auch die R,<::gelung der HandEJlszuschmge. Das
lieue PrefsgefäUe und die Neuregelung der IIandeiszuschläge fuhren auf den
einzelnen Preisgubieten zu wesentlichcn PI-eisverschicbungGn. Im. a.lIgemeinen
Reieh"durchschnitt ist aber trotz der vorgenommenen Rohholzpl'eiserhohungen,
besonders bei unmittelbarer Ltclel'ung an den Verbrauchcr. eine Schnittholz.
preissenkung erreicht worden. Neben den Preisbestimmungun sind für die
HoIzwilischaft dIe der Verordnung beigefügten Gütebestimlllnngen von besondenr
Bedeutung. Die Güte.bestimllJungen, an denen auch die OrganisatJou-cn der Holz
;!h  gai;er:;    iJ1  t    f.J  ktDi ab i:o;d  n:t1b  j'i£¥te ;iclit! e I un udct  =
deutschen Gebiete.

Konferenz der europäiscJlen Scllnittholzkonvcntion in St_ockhoI11:t. -Pte in der
europäischen Schnittholze:l:port-KonvenUon (E.T.E. C.) zusammengeschlossencn
HoJzcxpol teure werden am 16. und 17. Novembel' in StoekhoIrn eine neue Konfe
rem: abhaUen. Zu der Ta.gung werden außer Vertretern von Schweden a,uch
diejenigen von Finnland. der Sowjetumon, Polen, Rumäll1en, Jugoslawien,. Lett.
1e {lgei e a  c   h     Yo    :    ifenD ln     n  e>de  \   rftfn::
etwa..-"- gebessert. lassen aber nach wie vor viei zu wünschen übrig.

Uebertragene Arbeiten und Lieierun eIl
Brestau. Der Firma Faulhaber, Ladenbau, Breslau 1, wurden die ,\Verbe

anlagen für die nenen Bankräume der Stadtsparkas c in Grottkau OS.,
ünd bei der Neugestaltung 'der fassade von Th. Amd, Landsber,l!;
Warthe, übertragen.

Beilagenhinweis. Der Gesamtauflage unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt des 'Reichs verbandes der Marillorindustrie
und des ,M arm 0 r ge wer b es. e. v., J3 e r I in - .Vl eiß e 11 see, bei.'
OBZ 1938 Heft 44. Seite IX ,t Novem1€l'

Schon bei einfacnen Berechnungen kommen unan.
genehme Fehler vor l wenn im Kopf gerechnet wird
und die Arbeit sich häuft - erst recht bei schwie
rigen Aufgaben! Unbedingt sicher rechnet der
ME RC EDES.EUKLI D. RECHENAUTOM.A T.

Diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine
erlaubt gleichzeitiges Einste1Jen zweier Faktoren.

Sie multipliziert und
dividiert selbsttätig,

VerlangenSie bitte
Prospekf sowie kosten.
lose Vorführung und
Beratung von unseren
S p e z i a 1 ist e n.

MIICIDII
B D ROM Ase HIN E N . WER K E A. G.
ZELLA.MEHlIS IN THORINGIi:N
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.(ng.6erhard:WJnk!er, Bras.fati 18
Schillerstrnt5e 12. Fernsprecher 8487:

!

I

I

I

I



Baugewerbe
Preis fur die VeröffentlIchung halbjährlich: 1/: 100 Seite = 2 Zeilcn od.6 Millimeter 1 spaltig 5,40 R:M. Erscheint mo natlich'v< ,,,,    'r - " "' ,..  , " '   ", - """'  ""'* ,"     M - , """== ",,  - =' .;' '''" " ",",,"  -    ,,,;-,..." m=,"",-,   =:S

1Jfiltiritl,i';tl Q , Xiili1'J:d Q .

'fi'&l1diffjl,i';rmi lf!i71tll!B'I!1i1d

a::i.ffljfihl&f/2U's
ffljffft2iiilmJ. <I!JfJ'

Gottfried Liodner A...G.
Verk.-ßiiro Schlesien, Breslau 13.
S!raß  1t 1 SI. u. r J. !ffiIß.

Ga!riHi: elfil UBJ@1 Slall!1i!;!JlI!1 emJ
1\1 0 fit z R, a une r. JioJzbauwcrk,

KJjn entbal in Sa hsen
elieMßhelYk\I sg;@iteeria!mriike!i1
LeipzJg C 1. Leipziger Bronzewaron

fabrik Iiänsel &. Jieydenreich, Kohlen
straße 18-20; Ruf 3U678 u. 30769.

I13vaMsene

Breslau. F..& W. Schubert, Fahrzeug
fabrik, Ysselstelnstr.5/9, Tel355 56/57;

l."ehaU:e:k M!i"aß1Jgl?iia !/\1i!elffi
ßreslau. Iieinrich Klette, Elsasscr

Straße 12. Telefon 35238
&M 2i:Ü\l!l

Breslau. BresJ. Aufzug-f'abrJk Wilh.
, Kal.be, Iiuhenstr. 64, T. 32687/37594

Drahtkontor HeißI Kanin K.-6.      f:'loh?'G  :: llii.,    elg
Leipzig C 1, Goethestraße 2, Fernr<lf 14019 Alfred Kr,etscrumer, Aufzu.!!1a'1l, Kathaih e rinenstraße 7, Tel. 23534;
Braunschweig. Gustav Ncumanll, fr j t z Neu t s ehe 1filzfabrik ßreslau. An den Linden 5
.; :mi1S"  M!!ia-eifie  ",, el.1:B12BegjeD I Tel. 415 71

Leipz!2 N 25. masver . trleh G.m.,b.II., OS pie eh Auf I!.! bau 1 111MockauerStr.85191. TeL 52356156152 B RES LAU g IGßimrner Gräbschener Str. 47 1 " ] g .Leipzig W 31. Carl R:cißmann, Minera]- Tc!' 5 3314   U
mühtcn,Alre Slr.3i, Te!. 40546, 40735 la} ss9i.. 8J!!I\H!;i! @ilfiuilUhPelPlie

C->U@ftgpvDss'lel1' Beuthen O.-S. C. F. Lehmann, G. m.

I b. 1I.. Bismarckstraße Z, TeL 4322
ASPhL ;;z  k lf b . EmU K ö I1 nll d   Mlbesgfdä e
Zweifmied. rlassung Frankiurt a. M. Br    r    X:  trr '   hi. Es .g.r19

Fr;itz Scholz &. Co., Klosterstr. 2,
Eck,e Ohlauer Stadtgr.. T. 58662;
lIeImut Schubert, Bischofstraße 2,
Telefon 50431;

_'!i1mWiJII1 '#M 1
1S i!!g'!a3ereien
BresJau. Oswald Wenzel, nur Kupfer

schmiedestraße 26, Tel. 5 1'563;
Ricbard W,e-nzel. nur Gräbsche.ner
Straße 20, Telefon 5 77 68;

II M" I!!! d  1!.II1t2hijgzel?
Breslau. ßurschik&Mann,Dampfsäge- u.
!fobeJw., OfenerStr .5/7. Ruf 50404/20218

I Eichner &.. Seibert IioJzhandlung.LagerMatthiasstr.158a,Tel.4 5713,
I Hef.Kantholz, Dielumr. Treppenstuf.

@!mer!?lügeDöfft!i'ileli'
Leipzig C 1. Max Pr<3.l.'{er, Elislen

straße 31, Ruf 32137;
$t: !iel!»efe!iisfteli'

Ifamburg, Stumpf Schiebefenster
GeseJlschaft, l..evantehaus
Vertretg. i. Schlesien, Thüringen,
Harz, Anhalt: friedr.WiJh.W!;ber,
Vertretg.lür Freistaat Sachsen:
!fennann MüHeT,
beid. i .Radebcul1 b.Dresdcn-S tosch
arra))ani-Straße 54, Ruf 72271.
Vertretung für Ostpreußen:
OIpl.-Tng. Werner Kroeske, Königs
berg Pr., fritzenerwcg 8a.
Ruf 30380.

.JJ@!fijFlil & Ce.. 11 Wflhclm Schwarzer. Inh. P. Czok.
.-1(1. 9andau jTel..5D46S, 93464 W    =  g  C   .4   c  s. Drah.t

Bausloffbaudel gewebe- und DrahtgefIechte- fabrik
Im:;.JM:!iJj!:Iui!!ft:1!:$ @fg  OmbH..Postschließfach 88, Tel. 105/6
Breslau. A. KalIinich, Inwenieur, e&len Mt2

GeneraJvertr. für Sika. Tel. 81566; Br  lau. Gebr. liub r &. Co.. Neu
g F. Motzko, Ing.. Lit:JOsit _ Kulba ':l dodstraBe 63, Telefon 36704

Nipax' 11. a. Chemische Baustö-ffe. ! eOekftViiS,he  m!ga$e!ia .Breslau, ßerlfner Str.I4, Tel. 28773 Bres(au. Otto BÜttner, Iierrenstr. 23.
.f'ernrJ.f 5 1604;i£')su;:hMnmJelßj Baul !fantk1e, Straße ,der SA.

Breslau. Gllstav Oärtig, B:ieslau 18, Nr. 28/30, Te1: 36462;
Oahitzstraße 147, Telefon 81774; FraßZ Krause, Ing-enieur.Büro, 010
M, Oimmer, MattaIiasstraße 31/33, gauer Str.7. Tel. 5 60 89;
Telefon 40644. SeIt 1839; Oswaid Rebhahn, Breslau, SchiIler

Rooert Oinzel, IiÖfchen'straße 54' j .straße 21, Fer .. hspreCher 31437;

,fernsprecher 33853  aIi21ß Mta eOfa!!Oli"ikeiJ!]
G.ear.g Köbsch, St jnstraße 97, BTaslau. tlermano Paul, Garte]]str. 9,1.:elefon 32189:, . TeL 23502;

I ranz Schatzler, !KlemVnennstr., / ' lilbeffil ß.a !ke
.f'riedr.-Willh,..:Str. 5. Telef. Z 86 62 '
Kmt sydow. Breslau 1. V orwerk- Br .slal!. Bres!. Lack- u. rarb nhaus.straße 17, Telefon 59365 Bruderstr,53u..Bronnenstr.12,... .542'-3

eleMchQI!!! gjf5 k@F' e!pßJalbf'DkeFID' !?a.ss elielffili'e6Ii'Uigi!Jjf,jgj

Br..1a.. Griihling « Rex. EIre,"!at, C_   _ l! c__,  Bet,"b. " """ 11/
Nr. 1 b, Fernruf 23951/52;   Den..'f rlf. ßo.}}IIoH!lU

lIetieMchflIYHi'\Igsk@i' er"@E'@ß!mg  ,Wagnerstr. S1 ! Ruf 40919
Bresja . Carl Kretzschmar. RilJ.g 48. e:el lb hli1len, Lck@M@t!iwen
Tel. 06434;

lIetc w  e     An liaJ} e &B7t.
Breslalt.. Gebr. Buber &. Co., Neu- A@  v  ISAv

dorfstmße 63, Telefon 36704
ISmiitEaE1Defiiefi'
Breslau. Paul Kreuzer. Breslau,

WeinsÜ'aße 5, Telefon 42922;
Schllcs. Td-Ges. Losk,c &. Co.,
Tauentzienstraße 76. Tel. 58144
Telefon- und BIitzabJeiterbau

I(aschke &.. Mcrettig. Breslau 10.
Lehmdal1\J)J1 98, Telefon 43822.

IIlIiit:albmeiii!'er..M iel"iaDiie
_'Jijmf;J'l)l!1 ljwmIU4: l '!iI
1I@6Uei'
Brcslau. < 1ax !fCil1ZC, Schlosserei,

Löschstraße 43, Tel. 29706;
IIlI'l!!!n e l!»aM
Breslau. A. BWIig>emeister. R:osen

thaler Straße 11/13, Tel. 45837;$l!:liiJwimmmlbadefiD'ilIFÜchtll!1lffi\l!jen iKnobloch &. Thorak, liU'ben
Braunschweig,:. v. DolUs 6:. !felle, RudoU Friedrich, IioJzhandlung u. !Straße 82 a, Telefon 336 14

SchwimmSDortgeräte, Sprung an- Holzbcarbeitungswerk,Breslau21. Os.M. Bnurnnen.batb- und Bohrges..
lagen, Einsteigelöitern usw. Eing.KLMochbernerSt'r.,T.84885. Brüderstraße 67, TeIefon 27566

Steinhol -Rohmaterialien und Stein- , Robert Iioffmann, Iiol?:handlun!2:, BUcher-,' Geld- u. Einmauerschräükeholzplatten ßüro und Lager: Brcslau 17, Breslau. Max Baumann, BresJa 1 2.
Erfurt 11 a. Mineralmah'lwerk P. FrankfurterStr.90, Fernrui28065. Bahnhofstraße 23, Telefon 54113;Iieinze Bläll"sRe  wnm&l Pi seB
'1'.........."'..1<0.. II W'Hh. Kh 'nkal l Hr.slan. Ernst Oroche. Korn. .Oes.,Magdeburg 41, Alfred Schi1!il1g &. Co., Elsass er Str. J5 - Tel. 31481 1 Paraodiesstraße 2, Tele.fon 56579;K.-G., Fernruf 342 19, I IfolzgrQßhandlung - Sagewerk @:iile;n" f!. Iß@rag@lI'geWil

'fuli'nt'aa@BeneiU'Oli"idl1lulagje1ID Fr tr. Shffel. Lobenstemstraße 17 1 Breslau. Dr.-Ing. f. W. Altboff, vorm.

Braunscbweig. v. Dolffs 6:. !felle, 1 elefon 86050 ' Dr R Woy;Palmstr.39"Frnspr.57674;
Turngeräte- und Svortgerätefa,brik Baumaschinen- und Geräteverleih E h: ;     ruT    ng gc;:mlker,

d"l &A   """,tfkB1'.   Breslau. Gerustbau-Oes A.u J D r- I ' .\Wg)t!  Ii1iIClLSMßhZ4!1'1!1i1&!bl fert. MIchaeli5Straß  64, T. 40156 111"."1""1'1>"",..1>.11<.."
&1  riiche II MFIIfi!af(erijanen Br :la 3:n  manl1 Paul, Gartenstr. 9,

Breslau.   I Baustoii-ffandeJsgesellschaft 11 _   "" i   'MI Ii. L i I

1 1 IISIi'!i!!!isli'dS &: C@" 1W tS:nfJCIIII e erlg !iI!oi!! S SCIßI e epe;.rrt3!fi!a: &- eQ., Inhaber Ni. Seidel BreSl3n . I. BrigittentaI 21/24 W . aldenb t"% SchI. Dachpappenfaibrik

Bau-. Abbruchgeschäft Fernsprecher 41218 Kurt Sm-dermann. FernsPf. 526

Ausführ l1g von Sprengungen Paul Coenegrachts 1 lf» Chste'   ,
Carlowltzstraße 96, I{uf 411 68 ZiegeleifalJri!<ate Breslau. Franz Iiahn, Vinzenzstr. 25,

t:'inhän!mer Breslau1, Kreuzstr.1ö/15, Tel.46435. Fernsprecher 43529

I Breslall. franz Iiahn, Vinzenzstr. 25 l13achzUegjelFernsprecher 43529; , Frejwal au NS. Aktlen.Ges. Sturm,
Gebr. lIuber &. Co.. NeudoIJf- Da hzlegelw.erke, .f'spr. 13 u. 14;

x Gothaer Waggonfabrik A. G. straße 63, Telefon 367 04;     a    rTelef :C iegeIWerke,
VerkaufssteI!e: B res J a u 18 ve:li   A n  ;sÖ  :.r .g:ß ::i:   @r&hQge!iae hga M d .. ewebe

Menzelstr. 87 / Sammelnr. 85641 Märkische Str. 24/20. Tel. 5 20 41  r: fs    c ,¥:e ::  :i 1  '¥e  n6
OBZ 193B .Meit 44, Seite X 3. Novemher

Aktiengesellschaft
Iiauptsitz: BerIin W 35.

VerkaufsstelIe:  R;m$I1,AUI 2
Am!fauptbahnhof2. FCtnT.51862

Friedcnsbahn
Gesellschaft für Haupt-, Kt(}m- u. Feld.

bahn bedarf mit be;;chr. Haftung.
Gleiwitz, Kronprinzenstraße 7, Ruf 4634
Verka.nfsstelle RresJnn 21, Parseva!

straße 1, Ruf 803 70
Verkaufsstelle Görl!tz, Adolf _ Hft1er

Straße 9 Ruf 2344

ORENSTEIN
&KOPPELA.G,

Verkaufsstelle :
Breslau 18

Menzelstl. B1 / Sarnmelrr. B !41

F5Dge
Breslau. Schmd-dt &:. ßenedix, Fr,iedr.

Wi1h.-Str. 1. TelefoTh 2 93 28
illi"lJi!'Ge!li1schB6def"
BresIau. Th. Faulhaber. KlosteT

straße 18, Tel. Sammet-Nr. 2 38 51;
Gebr. :Gl:üJZer, Lad'enball, Straß,e
der SA. 5/7, Telefon 33655:

lascheIffi2Iägje_... R:epanr h,gFlelfi1
Breslau. frHz NeutschcI. An den

Unden 5. Tel. 41571:
FOüege

11. BIENEK. K.-O.
Breslau 13

Straße der SA. 96/98
.Fernsprecher 84545

Breslau. Gebr. Iiwber. &. Co.: Neu
dorfstraße 63, TeJefon 36704:

I A. K1aude O. m. b. Ii" I
I  reslau 13. Fri3.az-Se!dte PJatz 7 1fernsprecher 85856

I' c. ""...0.",;= O. m. b. tl. l i
. Breslau 2, ßlumenstraße 2
I Telefon: Sammelnr.5.2771 I

Paul Ploese, Breslau, Bä;;:ZS- '
Tel. 21060.
L   r: frankfurter Str, 100.



. .iJjrt
'hi fii ,unJj_faintr.
!it!tn,!Urt>,II,"

R. Stiller. TaUJentzienstr, '37. ,gegr.
1864. {f,t;<rnsprecJ1er 27941/412;

I1uKO Ventzky
Breslau 17, rranhillrter Str.80/84.
Fernsprecher 29044.

Georg IIusseL
Scbwe:idnltz

Pliesen t TerrazzoStemholz
Uferstr.13, Rui 2578

uhlfeooleiistMlI'IIgE!:1fi}
BteSlau. - Max Drossel &. Co. Nacht,

Drener Str. 17b. Te:!e,fon 21278;
.E. Padur, Lastfuhribetr. u. Boden
abfuhr. Bockstr. 5, T'Clef. 40384
Georg Schaer. Kies- und Sand.
.Mittelfeldweg 30, Telefon 46274;
Last- Fuhrbetrieb P. Weihrauch,
Ga:tJitzstraße 131, Telefon 86262;

Gei"M5ftl5m!i' li!:k  Mn  f:!ie6Ue
Breslau: -Kasehube- &. - Döring, Oder:'

straße 30. TeJ.29011.

B .fulius Knäbel90 !ianf- und Dr-ahtseilerei
Breslau. Dammstr.lc 1!j)!. n1z

Rudolf Mirus. Iiubenstraße %.
Tel. 36071,

@erläslßvG!!i"Helh.
Breslau. - Withelm Beck, Charlotten

straße 25. Fernntf 82916:
Gerüstbau-Ges. A. u. J. Doeriert,
Michaelil'.straß'e 64. Tel. 4 01 56;
Gel'iistbau Simon &. tlalfvaalJ,
K1ein'bur,gstraße 2-2. Tel. 82041;

:E. St:rick,er, Ofener Straße 132,
Tel. 20970;

GDasmaBeveii &e. tieiwer@Da$illng
Brestau. tle',i1brich SchIarfke, Vor.

werkstraße 30. Telefon 2- 4514;
AdolPih SeiIer, Neue Taschenstr. 5,
Te,lefon 2- 90 77;

Gürtlerei und Galvanische Anstalten
BresIau. Carl ray. Inh. P. Dubielzig,

Bischofstr.12, ge r. 1878, TeL 5 8285;
H(EB&I!.I  SsH18agiS

I Richard Aust &. Co.. G. m. b. If..b i  3 1Wlgrfstraße 84a.

I P. u.1. Brendel. ZentralheiZUngS   au.
Breslau 21, Grähschcner Str. 120
Fern:o:preciler 80192

Breslau. A. Burgemeister. Rosenthaler
Straße 11/13, Te1. 45837:

I      : M t r  !;   !  I,...1.1110272

Johannes Ifaag. Zentralheizungen,
Aktiengcsellschaft
Breslau 10, VerI. Lehmdamm.
Fernruf 45864.

Uertzig &.. Adolphs
Breslau 13, Sadowastraße 31/33
Fernruf 39531

Minsapost &.Prauser, K G., Breslau,
Werderstraße 14/16, Te1.45954:
1I. Scblepitzki &.. Co. c. rn. b. H.Breslau 1 Ratibor OS.
Qb!lJlirSI! lg!abBn II,HuI58ßU Gilrii;n!tr.I!,Bul!ISS,

Bm@BleHi'ali' e6te:!I!iI M" -maUe::6'DaiI ften
Waldeuburn: SchI. Kurt Sindermann.
. Dachpappenfabrik. Fernspr. 526
0132 1938 Heft 44, Seite XI 3. Novem r'

Jjaff@&el'5len,  @ Bäden

JleinriCbFreCSeG.m.b.ß.BreSlaU5 1Sje :1      itC  6 R pJr tu    10

Breslaif. M-axJung, Augustastr. 9"0.
.Telefon 33937;
AHons Kasper. Jalousie - Fabrik,
tIohenzollernstr. 83, TeJ. 81075;
Breslauer lalousie-Frabrik fIerm.
Sc'holz. Mrühlgasse 11, T. 40127;

MmcheSö'ea
Breslatl. Richard Scholz, Wefßen

burger Straße 8, Telefon 46443:
Albert Th.ienel Nachf., Schwenck
feI-dstraße 18, Telefon 40474;

EOä6'a: ga  KiI
Sorau NL. TlJeodor Pattl I1orn, Hom.

straße 3. T,elefün 2250

MiiiwkeIP IIIffä  KDUnkerpeattelffi

Brica Klinkerwerke Nacbf.Carl tloi
maun &. Co.. Kom !l1.-Gesellschaft

Buchwäldchen bei Calan.
B:defanscbriit:
Buca KliJ1kerwcrke, Calau NL.

Grube IIse. .Use Bergbau AG.. Zie
gelei-Abteilunz

K@ft'ksQel pOaftten
Cottbus. Pritz Metag, Isolierrnittel

fabrik ..Concor ia"

Stuck ufild KMfil5tstieiw
BresJa(1...Richard Mü}Jer,Grabscl1ener

Str..178f189, Te!efon.8 05 46;
J uHus' Vö]kcI. BresJau 13. Stein
traße 49, I'ernsprecher 36787

BresIau.Opperau. .. AIQis Mach. fIer
rnann-Wo1framstr,24 Tel 85961'

LieglJitz  WoI!gang S hol . Körn r
straße 3, Tele.fon 3753

'ianh:smUagen
Breslau. EIsenwerk Schwelm, Vertr.: G.

!Me@JfQ"' öhf1'en lLi1.thii'eklame Schneider, Ohlaustadtq;r .14, T. 5 32 00.;
Breslau. Th. faulhaber, KIDst-erst". 18 tIermann Matbiba, Weinstraße 73,

TelefDn Sammel.Nr. 23851; Telefon 43737;
Gebr. GIoger. La-denbau. Straße 1e1fi'mz!@afi' ei2en
der SA. 5/7, Telefon 33655; Breslau. Gebr. lIuber &. Co., Neu

viren &!I &! &3ell' e dorfstraße 63. Telefon 36704;

BrG    is  :f  V    - D  r Ub       'ifle!ibtehi"@ngew
Karlstraße. 40/41, Telefon 57430; Breslan. O.?t-d. Brunnenball. _ u. B hr
f'ritz Kegel &. Co., K.G., tIöfchen- :;res.. Bruderstr. 67. Teler, 27::-; 66
straße 27 a, Telefon 33047; 'fraH$i'crQ(Jer'äte

ii1mmtJli1  1'4: 1l :£ @ Brs   ß  7fr¥ f. 4 ¥ 1 nal1. "VefIl
i@)ap ai!J 1repIFef';!,  öl;ge ße
Bres1au. Ernst Groche, Kom.-Oes., Breslau. Waldemar Peter, Iiöichen.

ParadIesstraße 2. Telefoll 56579 straße 50, Tel. 3 4964.
PersOii!elffiwa e a!mhä1i'i\@}al!" 1reppengeläW@Jei',,' h@l:zerrne

Brcslau. Geor,g Gnüchwitz, Poseller
Straße 46. Telefon 2 18 31

'frE:fipews4:häeneFiiJOS,MAYSE  '
ß res lau 1, Karlstraße 30 j ,Tel. z' 91 30.

VUi'ea'il  Iref.islelf, T e!iYjfJ)elß (eis.)
Breslau, Karl Spru[]i{, Ladenbau, Pö

PClwitzstr.28, Telefoa 29813;
VUIi'Muh!l'elm
Breslau. A. Eppner &. Co_, Breslaru. 1.

Kbnigstraße 1. Telefon 50105

Veli't:fiielfälliigMn@:sajfJ) a:ra2e
Breslau. Max Stenzel, Garvestr. 11.

Telefol1 29749

Wassefvers@m'fJJMn'iI
ßreslau. Knobloch &. Tbomk. fI:.r

benstmBe RZ a. Telefon 336 14
OsW.. B-runmmbalu- und BO HKes..
Brüd.erstraße 67. Telefon 27566

Wer!k::geMgje
Brcslau.
mOOJ)1lroml.!li1.wn:   1!! \fi; ,* !i

fMeiia1fJ 5chmegzwel'k
Breslau;;_Maslankowski &. Co., Damm-.

stn.:;t, T. 5 9525. Alt- u.Neumetalle
!Ml@i@f1e

"P r!!lck-UindB1leliJ'''.e.rn.b.t!. <
Verkaufsbüro Schlesien

Bres! a g 1i3, Straße der SA 32
Tel. 32510

;::  a . 'Faulhaber, K'loster-  Ialffielii M.. wam;serd.. Decken
straße 18. T 1. Sammet-Nr. 2 3851; Br; t    ns  b{i,fI :   n5 ¥.i  5 :b.Ii.,
Gebr. 01og'er, Ladenbau, Straße Schirok &. Co., Fl'iedr,icb-KarI
de-r SA. 5/7. Telefon 33655: Straße 5, Telefon 25694;

l!.eDdDQ aulPla ten. San&! und Kies
a_@:  @IIi      ieh      Daiie!i!l BresLA.ug.Ankelma.nn,I,nh.Gust.Ankel.
Breslau. Gehr. lohn, Breslau 1, man'll. WeIdendamm 2/4, Tel.24681;

Jahnstraße 17, Telefon 56907; i PAUL FISClIER. & CO.Lichtp,ausenanstalten u. Dnu:kereien San d. und K i e s wer k e
Breslau. Geschw. .Erb-e. Sc.hmi()de- L KönigszeH i. SchI.. Fernruf 205

'Muc;;r:; : TT .u;n I   traf!e 51. Salffii are ß&n a eiA .
Fernsprecher 57981; Breslau. Bruno Aast, Auzus-tastraße
A1fre-d tPranzeck. Breslau 2, Gar  Nr. lOS. Tel. 33528.

,tenstra.ße 87. Telefon 27423; I Richard Aust &.. Co., Q,m.b.tl.,
Garl Mareseh. Büttnerstraße 26/27, Breslau Neudorfsnaße 84aTelefon 23354 Telefon 321<11/42 .

AUred Senzky, Foto - Kopie, Mänt- /

[ergasse 2, Fernruf 2 SO 03 WiIhelm Becke-r, Installateurmstr.,Rcuschestraße 45, Telefon ,5 80 70;
!Li @lei!!Raaegef'eiel/il. Carl Birkner, lnstalJateurmeister
Breslau. AUg1lst Banmhauer. Gneise. Hedwigstr. 16_ Tel. 44704.

naustraBe 7, Telefon 40060; A. Durgeme'Jster, Rosentltaler Str.

"Emil Bucksch, Koblel1straße 14' 1 11/13, Te1. 45837;Fcrtlspr. 46556; Emi1 Otto. Kohlenstraße 8, Tele
Robert fIeinzelmann, Zobtenstraße fon 419 DS;
NT. 2-6, Telefon 39429; Wi!lY Schmer, Alte Friodrich
Pa;ul Rother, Viktoriastraße 48. straße 22 a, TeIefon 35166;Telefon 341 81 Kurt Sydow, Breslau 1. Vorwcrk

6.uff!tschutz E : e vt iß:e    en fr  ; 9, Te
lefon 50997

Sl!:hil@e  .. $aem eD .. @F@e!!iJ
Breslau. Hans Sauer, Am Rathaus 10,

Telefon 29163;

StelmmeI!:2\!es1!:häl1ie
Breslau, G. Exner, Bau- u. Steinmetz

mstr.,Frankfurt. Sir. 194, T.20116;
Steinindustrie Künzel &. IiiUer
Nachf.. Neue Sandstr. I, Tel. 41938

L. Niggl, Steinbruchbetriebe I
;    ec    3S !ir .traß  75/77' 1

Pal.ll IBh.llsse 1 1
Broslau t. Reuschestr. 34, Ruf 291J09

Spezialvertrieb for den gesamten
I.l!Ili$cl!",ft",lI>..,d", i

NcllJl'küseiil
Breslau. Tb. Faulhaber, KIoste.i

straße 18, Tel. Samme1-Nr. 238 S.l;

lIeiurich freese G. m.b. tI. Breslau5
Siebenhufener Str. 66 J Tel. 29110

NeuIieferung und Reparaturen

Oebr. Gloger, Ladenbau, Straße
-der SA. 5/7. Telefon 33655;

aEl'm@!:"

2ejchiEi!I!fflii1 e!?ianßif1
Breslau. Lessitl  &:. Pohl, Taschenstr.

Nr. 29/31. Tel. 54682;
W1IIY Schröter, Lehmdamrm 43.
Telefon 4502.3:
P. Stmnk. Albrechtstraße 13,
Telefon 21056;

:gleSJeße ew
Blüchersrub b. Kai1th. Paul K1lchler,

Fernsprecher Kanth 377. Spez:.
Klinker, Verblender

Bres1a!1-Pi1sDit7  PiLsnitzer Dampf
ziegelei Paul Kuc.hler. Fernsprecher
Breslau 53664, Spez.: Deckenzfeg-e1
horhporöse \VandDl"iten

Dampizicgelwerk Klejn Ganda'U ] . .J. Weg:ttcr &. O. Schnnrfll1ei'

Breslau-SchmiedeieJd. 

flughafenstraße 110. Tel. 533 6[),:..
cmp!ichlt
Decken-, fiartbrand- und flohl <
steine, KHnker und V erhJender,

Klein.Bresa (b. Breslau). Tel. 10, O.
QunzeL Sp.ez.: BUHtkJinker.SchlHz
loch- u, Wabenziegel an, formate

_Marmorwerke Gustav Schulze.
Brcslaul3.Neudoristr.115, T.31117
Natursteinarbeiten aller Art.

fMaMeli'm«hiY!lgs1!:kelru
Breslau. Jos. Mayser. Karlstraße 30,Tel. 29130 .



für sofort oder später
!JI"s,"cll'ii.

E. GroBer. lmillii'llii!iistii!ir
Rudel$tadi  Schles.
S u c b e für sofort in Dauer
stellung einen

G   [  aUle[ Dner
lIek!) der firm im Veranschlagen undZeiclmen ist. Verheiratete bc

flotter Zeichner. zum baldi! en Autritt ge s u c h t. Schriitl. vorzugt. Zuschriften an
Bewerhan g .:" mit. Lehenslauf, Zeugnisahschriften an Pli Eil!! lifi!dS"'1i!!11' Bauge![lIi1lBaugeschafl ;S...,,'" !J. Hai1p..ap, I!besl..," 1 S ..... ...Kleinburgstraße Nr. 22. Tlnif: uber BresJau 1.

I    :iBi : ITi;  }  lei!te!DIÜluDU

I erteilt Baumeister A. fiOff'MANNBres-]au 1, Ofeuer Str. 17, Tel. 56766

r
31_

friedr. Kenning!! . Kd!,.6es.
Daa!ltsch KIi"OB1H!I

ijoliJ[liJuIe rur JJallfuuß Weimar
i)f  6dju!t,3t.naumbutg

Q.\u6Wb. b.    ..2. 5f;\.blo!b. 3um  'ipI..$\1!d:!.

S'IJ:e  elrn Ange!!:JiJci¥:e

für BÜro und Baustene für sofort oder später ge S If C h t.
Lebenslauf, Geha1tsansprüche Jlnd Zeugnlsabschriften an

'IJ\fiii1i!3iim Lö!bel, 8iall.!J@eschäfi
li<6gni :i:, KÖlliligsiralBe 5

I

I

für bald oder später werden ge s u c h t:

für Büro und Bau.":.tclIe iu Beton und Tiefbau.
I3ewerbLUI[:en mit Lehenslauf. Zeugnis abschriften, Gehaltsan
sprüchen, I3ild, Angabe frühesten Antrittstermines an:

G br. !iess. lEisel"ii:ilet@I'i-, !iod)- 1\1. 'fiefbi3!J
!Ireslau 6, Im!ustrieho1.

aufu reif'
erfahren im Erd- und Eisenbetonbau, für sofort oder später
in Dauerstellung ge s u c h t.
Offerten mtt Lebenslauf und Gehaltsansprüchen erbeten an

li1!einridu I" I ih; g li'fJ k e, Belun . Eisenbeten . Tiefbau
Uegnitz, Dovestraße 12.

evtI. tcchnischer Zeichner, m.
mehr. Seme.":.tcni Baugewerk
schule findet sof. od. später
Daue steUung,
Verheiratete bevorz. 3-Zim.
\V ohnuu!{ vorhanden.
Bewerbungen m. Gehaltsan
sprüchen u. Zeugnisabschr. an

R. li'Iümmt!J1 i S@fi'i1ii1i
Langenfuhrr

über Woldenberg (Nm.)

HD[  aul [ Diier
bei ßuter Bezahlung so f 0 r t
gesucht..

R. Wi:1;l!IIerlDwi(;!;, Bnugesckil!t
Uni'uhshi!dt

HD[  aDle[ Dj er

Bautechniker
mit ErfahJ'tmg in Statik u. Eisenbcton
fur mitiIercs BaugescI1äft VQn sofort bei
glItem Gehalt für Büro u. Baustelle ge
s ,cht. Zeugnisse  i!ld miteimmsendi.'l1.
l!;rnst Stein, ßaugesclt!ift, Pr.-Holland.

liusbnufiibige Stelle für

E 5enbeton..
te\t:h n i
mit guter statischer Anlage,
flotter Zeichner, gründliche
WelierausbiJuung geboten.
Antritt für sofort oder
später. Angebote mft Ge
haltsiordcrungen an

Bauunternehmen Kowohl.OppeIn.
,Jünger".

Bu h alt
mit aneu im Baugeschäft vor
kommenden ßüroarbeiten ver
traut, per 1. Januar 38 od. früher
gesucht. Bewerbungen m. Zeugn.
und Gehaltsanspr. erbeten an

I  i!!!lgI!iFbllllmll!ill  i!!!IIi!! Or!!!ifliiiliZi!!lI!Jinissl!! liili!iiii!lili!!i! I Buugescküf! O. H I!II b e IJ"
Langenbielau, Scl1les.

St Iii!I1.lie!!i.liJhe

'!'nelfbmu'lfigl!mI!! !r
sucht für sofort Stellung als Ba.uleiter.
Langjiilirigc I!Jrfallrungcn im. Eisenbahn.,
Erd. u.Betonbau. ErwüuschtNähc Beuthcn.
G!efwitz oder Mersehurg. J. "W"alter
ßeuthen OS., Johmw-Ge.org-Str. 5, b. PoIlok,

Versi:hledl1:ne

GDnstl2e Gele enbeil
bietet sich jünger., tüchtig. und
strebs.

BlIulIIslr. ud. Hocbbllulecbniker
durch Eintritt in ein länd!., sehr
b'11t gehendes Baugesch. m. kl.
Sägew. i. Bez. Magdeh. welches
a1tershalber nach Einarbeit. bei
wcnlgst. 5000 RM. Anzablung
a.b.Regebcn werden 5011.

Angeb, m_ handsehr. Lebensi. u. Zeugnis
3.bschr. u. S 116 a. d. Geschüftsst. d. Ztx.

1 elektrischer Scherenwandarm
1 Vel1lielfältigungsapparai "Greif"
1 Lichtpauskasien

60X75 cm, verkauft
Büro Bre5lau. Matthiasstraße 201.

ZI!IIIJ" Mielle!

1 DiesellDkomDtlve
33 PS, 600 mrn Spur, Baujahr 1938.
Dien.":.tgewicht 6,5 t, sofort aus Vorrat
lieferbar, zu vermieten unter Seh 103
an dIe GeschäHsstelle dieser Zeitung.

im Industriegebiet, für Anfänger
bestens geeij!;net, noch ausbau
fähig, 2U 'Yeffk.aMg li'i1..
Anfragen unter Sch 102 an die
Geschäftsstelle dIeser Zeitung;.

Diese amme
ZIJJ ",e.mieten.
Ausruhrun!: von Rammarbeiten,
auch mit Iiolzlieferung.

OUo Götze, Maurer- li.Zimmermeister.
Beyersdorf N/M.. Telefon Nr. 25,

Dampfzuegeiei
Leistung ea.2,5 Nlill.Mauer
steine u. Iiohlware, großes
Lehmlager, guter Ahsatz,
mit 60 Morgen kompl.Land
wirtschaft, preisgünstig zU
verkaufen,

aMI Wieceze.nek., GBeiwDI2:,
Ziethenstraßc 3.

Preis 1 R. I.
Verlag PauS Sieinke, Breslau 2

Postscheckkonto B reslau 598memm mmm    em   m. - -
Für dia Schriftleitung vorantwortU<:h; PauI. Neumann, Brrcslau.

FQB' don Ami::el.genteli u. GaschafUlcho M!Ueilungon v6l'antwortlich; WaUar Strutz,. Breslau. U A 3 VI_ 38, (Ostdeutsche Bau.Zeitung und Mitteldeutsche Bau-ZeItung)  us. 3936
ii;J;::: senpreise: !I! 'I, Ih '/4 ll  1.16 '/8 '/10 'I!. 1116 11'}fJ '/¥J ll <e lJOO  elte Naehlöss8 und Vora:ugspläiz6 nach TarH.

180,- 90,- 60,- 45,",",",,36,:-::; ao,- 22.511 18,- 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,.50  GulUg Ist  . Zt. Preisliste Nr.6 vom 1.1. J8
o iatlflloferung  lfittwoch. _ Amzolge;tRsehluß: Die!l-otag I. Uhr. _ Ers.cholnungstag: DOnllcr tag. - Bezugspre!s: Monat!. 1,30 RM.. vierte!J. 3,9  RM.; bai Postbezug: eIngcbL

6.08 Rpf7.€!ltungsgehubr zuzUgl. e ftpl. BesleHgeJd. - Ei[jzelhett 0,40 RM.

ßtoS[Spo;tE : :kk    rÄ:;    I?:'55g  44-116 I Leip:!:  s c e-   odn tJ  s,trL:iin :r   i  1.595 I Polen: P09t6CII  kl   \) Amt Wam.awa l  :  ak : :r  m :I \l    U ri-;  :



ist billig abzugeben
Städta !iUek1l:I1i"ö iitälJ:s elrke

BresJau, Schefbenweg 5 I Fernruf 43454 und Stv.3452

Verladel!"a pe
bzw. Schurre fÜr Kippwagenhctrieb zum Verladen von Kies,
Sand, Schotter und andere11 MassengÜtern in Waggons, Last.
autos USW., ca.33 m Rampenlänge, 3,50 m hoch, in zcrlcgharer
.HolzkonstruktJon, wegen Umstellung sehr hfUjg sofort lieferbar
abzugeben unter S 117 durch die OcschäftssteJIe dieser Zeitung.

schönster und bnIigster F IJßbodcnbe1ag, In
alJen farben wie wein, schwarz, rot, gelb,

grün uad grauporphyr lieferbar.
I'ordern Sie Muster u. Angehot.

Techn. Büro M.Skorsetz, Srieg, Bez. Breslau.

Zur Miefi:e!
b;Jg" Die!iel leil!1blfe(h!er

HOOXL50 film Maul, mit Schüttelsieb. Beschickungsaurzug mit
Ai!fzngkas-ten llild Winde. mit Dieselmotor 20/24 PS, sofort
mietsweise abzugeben unter Scn ]01 a. d. GescJJst. dieser Zeitg.

für meinen
15 t tO!i igM  (IU!!)p r)

.
alle, Art

i>lhriJJJa!'e 1!4:@I!I'iI!IIIrEH;;:;;@rellll . IF"reul aiflgeräte
Verkauf. vermietuns . Vermietuns mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
!J:>ill>l..I.!!I.IBU;!UtIJ, O\.ei,,,,I!! @ 5, 1<I...e...III..  1!!I9'118

$E Ii'!!iUI!IU'IJ   mnn kl!, 111!8I! iJ\Hj'ld  ii. W.

fordernSle6mtismuster! (ji} ,-,
.  ,.  "'''' =- -   :

Slahlnägel i19ti1arltlll erG6 UR 61\1. : reM:i:
beIm Anschlagen von Fußleisten u.Holzverkleldußgen, direktauf Beton, Ziegelsteine
u. härteste Eichenbre1ter, durch Wegfall von Suchen, von Klö1zen u. Dubelsteinen

Cito=ErzeugnJ! sse
siud kaU 7,U verarbeiten. . . Prospekte fur die einzelnen EIZ 1L issc kostenlos

t. Dachschutzpi.D.ege und llnsbesserungsanstriche
Citoplast-Dichtungspaste, Cliobest.Faser3.nstrxch, Citofix_E(le
bemasse teerfrei, kalt!,-treicilbar. Cito_Dachanstrich schwarz als Dadl
lncf  tlle/frei, C/to.DachaNstrich rot, griilZ-, grau, braun, weiß, gelb

2  Bauschutzanstriche
CitanMMörte/2US;liz  jliis 'ig, für Zemi!llf- und Betonabdic1d1ll'tg geg£n

z :f'Z 'jf;::  d  Z: :;:'  'g"/g   e's!l;:ef::t1fd   d n'l/t::::'1f;/iz:S I:S;j}:
zg' ::[sr: ; 1!irl f:;sr::,1!t fj  e1e  j::l}£ IC}u::s   n  S;       n;
Kfllk. and Z III ntpufz; Schutz f!tgm Abbrih'ktln lind Verfall, Säuren und

g1::;r:escztg'R:     ;: ssCft .'::, 'Kc:1 t fif:'   :;:ki!:su":g rJct4
gegen Hausschwamm,. FäulniS, lHflda, Sc limfllel, üble Geruche, dasltcrvor
rOf{cnth HoIzkonservw'UlJgsmitfel . Cftld /f.ß gegen HallSbock, roi .Clteis.Feuer- [md Flammensclllltz

3. Cito..Fassadenfarben
zlIrFassadmabfiirbiwgin Gelb, Orange, Rosa, RlJt, Rcsedagrüll,Sattgrfin,Lila

4. Cito-linstrich. Silber
; f1::; s]/;, :  ;r:lz:' d !ä M/'!aI  ! l fz:,s1J &:    :%7e i r  z'7;  =
l<or{lCr, HDlz, Putz ami Stein

5. Cito..Desinfektionsöl
sclllvarz wut Jarhto  filr Pissoirs lind Latrfrzen.

PharmaJbit Chemische Fi1\brik GmbH.
LOItUlitz <R,iesengebirge)

rerrn;pr. Sarnme] ,. Hirscbbcrx 3244. Drab:anschrift Pnarmabit, Lomnitzriesengebirge

Fahr ieisschwene:n
20000 StUck 1,20 m lang.
6 00{j Stück 1,50 m lang,
8000 Stück 1,SO m lang.NormalbahnschweUen
1000 Stück TI. KJass-e,
4000 Stück nr.Klasse.

Fa.hrbohJenschweHen
Z   m   }   br   bt
liefert prompt

Walter Weinhold
Feld- und EiseDba.bnbcdarf,

Berlin-Charlottenburg 5, Tel    3204. 72
TeIegr..Adr.: Obi.>rlmuweinhoJd

r- Trep;;i1ha,;;m   ' $ :poliert. in vicicn FornEm
. Gustav David , Reichenbach-::Enleng:eb.

. .

......_---_............... ...,.

Ve;f;mgenSie meine
/wn!iJmpJhs I>1/igtm "'
Jankffi,BelbnllVeJ1#

, i'Joollils'!rf Sd>tfc"J

i 1 1 (h",m. Baus!o:He (;]. m. b. I"j,1 1 Mamb!J1Q ;;)9 I



Größtes $pezialhaus Deutschlands für

(!I@umaschinen, B@",ge.@ e, IlCiUeise..w"nrei1i

ßer1in W35 - Königsberg i.Pr. - Düsseldorf. - Karlsruhe i. B,

6 2  ! ! A   o ! r      1  I
TiefblJhrungen n, Wasser, Kohle, Mineralien
Abteufungen / Grundwasserabsenkungen

Kompi. Kessel
u.ßohrbrunnen

mit Pump
werkenjed.Ad
undGrößenach
eigen.langjähr.

Erfahrung.
Hauswasser.

versorg.Bewäs
serungs- u.l{a
nalisations-An
lagen. lagerv.
Rohren, Pum

penu.Zubehör.

AlYfzüge
!Ur Pelrl3oncn, Lasten, Speisen, Akten jeder
Betrlebsart sow. elektro VerdunkelungsanI
Umbau veralteter Anlagen u. Reparaturen.

Alfred Kre!schmer, !lu!zUgSbUU
llJ."aslau 1, Kath:u-inenotl'. '{ - Telefon 23534

G.m.b.H.

Neuland, üb. Löwenberg I. Schles.

]i!;!o!B$ien,  @iiäl1i!e!il, KiOJlpplädefl, M<ir
Id$eli'i, Verl:!!.IIi'iIkei!.llli'igel1l, $d'!liebegiffer

gtffi1lt   I'eb nbhu  ner Str.66, Tel.29110 BvesBau 5
"'     _   : w "' M "=

.ii!:hIjjjH i\".. M nB rb li: ri.Al!l:h kä!$li:€!!)ri

NorroaJgrößen mit 1 und 1L/2 cbm Inhalt, In bezug auf Zweck

_ mäßigkeit. HaJtbR . rkeit, Fonm n ehfinlleit. leichte BedicllUng,
I Transportfähigkeit UIJd PreiswiJ.rdigkeit fast konk-urreu7.1ose.

I Spezialkonstruktion, aus eInem Slück fttgenlos und 1licht aus

b3 6 Platten zusammengestellt. Lieferungp.ll daher bis )lach MItteI
I und WestdeutschIand.

E.  (HAAIF. R€!!)id1J rib!i!i(!:h  G!J.

GeneralvenrctulJg
undAus.l!e!erungs

AGDEnERMANNK-6.  i';h. Lorenz,
ll!.l.. f1j  !i] t'm. VA 'ilm ;!i:'ß:ij f,J::&!lS UöWJa        e1f. 141

,.Hel!'k II\'J$'.
K l.1Jfl!l!'st!!lbUIII!II!!!! 1!'
Großes Lager in :Eigenen, Berliner,
Schlesischen u. Stetuner Nummern.

La cl e n b ä n cl e r fenstenverk L Relnrke, Malil1in i. M.

VerbandslUh\Jleß
nach V orsch ritt der Berufsgenosse nsch aft6nin allen Größen sowIe

a [r EI Einzelteile liefert ständig
Mo.il!:!: Böhm.., Vurban stDff-Fabrlk
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

Spm:;:Iallaorik für VerbandkäshJiiI
Berlin NW 21. Alt-Moablt 91/92
Fordern Sie unverblndl. Angebot!

HU!J@ O b!'ii(!)jj
vorm. Max R.ll'mschei' K  G

Schnell.. Erdbobrer

(Splral-Ifohlbohrer) für aUe Durch. I I
me8ser und Tiefen - Prospekt frei
10.  i!I$ilii!!j. ilI!i!lm !!!rl!lJ 30

feuerungs. und 8[bofD!teinbau
TecJmilich{' Beratung:

Alle vorkommend.Reparaturarbeiten
Gottesberg ..W a!id enbufg

Ruf 150



!I!IFJiJti!MJ 1if f41&'(j !!io If:I$))WWl!I!IiJf!1J !I 1';;8 ! . J hlif1liJ  (\i

4!1!1ss    f!1J\J!!lli!i!J 1iiI
5.11. Bütow Dipl.-Arch. Baaske Erd-, Maurcr- usw. Arbeiten
5.11. Reichenbach/Eule Kreisbauamt Driin- und Vorflutarbeiten
5. 11. Treuburg Stadtbauamt Elektr. Be- u. Eutwässerungsan1.
5.11. ZUtau Straßcn- u,Wasserbauamt Wegeausbau
7.11. ChemnUz Straß.-u.Wasserbauamt }?weJung des Unr!t7.baches
7.11. Chenmitz Straß. u.Wasserbauamt Regelung des KaBbergbachcs
7.11. NeusalzlOder Landesstraßenbauamt SchiitturlgSarbeiten
8.11. Chemnitz Bauleitungd.Postbahnhofes :Erd-, Maurer- u. Betonarbeiten
8.11. Marienwerder Kreisbauamt Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
8. 11. LeIpzig Oberbürgermeister Ztmmerarbeiterr
8. 11. Sto]pmÜnde Iiafcn-Neubauamt StraßenpHasterung

12.11. KönigsbergiPr. Oberste Straßcnverwaltg. Straßenballarbeiten
12. 11. Königsberg/Pr. Oberste Straßenverwaltg, BrLicken- u. Straßenbauarb.
17.11. Königsberg/Pr. Iiafengest:llschaftm.b.tL Holzlieferung für 1939

Bütow. ,'5. November 1938. V. 10 Uhr. Dipl.-Arch. :Baaske, Blitow, L-auel1
burger Straße 4. L .Erd- und 'Maurerarbeiten, 2. Zimmerarbeiten,
3. Dachdeckerarbeiten, 4. Tischlerarbeiten, 5. G!aserarbeiten, 6. Top
ferarbeiten, 7. Klempnerarbeiten, 8. AnstreicJ1erarbeitcn, 9. elektrische
Anlagen, 10. .J3e- und Entwässerung für den Neubau des Jugendheimes
mit I(inderhort in Radensfelde. J3ed. gegen eine Schreibgebühr ausl.

Reichenbach Eulengeb, 5. November 1938. V. 9 Uhr. Kreisbauamt. Rei
chenbach 'Eulengeb. Drän  und VoriIutarbciten der Drängenosscn
schaft Gnadenfrei-Peilau. 1. Bauabschnitt 127 ha mit allen Neben
arbeiten. Bed. 2 HM.

Treuburg, 5. November 1938. V. 10 Uhr. Stadtbauamt, Treuburg, Karl
straße 2. a) Elektrische Licht-, Kraft- und SIgnalanlagen. b) Be- und
Entwässerungsanlagen, Ka11al-, Kalt- und Warrnwasseranlagen, fÜr den
Neubau eines Gästeheimes der Kurhaus-(lmb'Ii., Treuburg, Liebchens
ruh ber Treuburg. Bed. auslieRend.

Zittau 5a. 5. November 1938. V. 10.30 Uhr, StraRcn- und Wasserbauamt,
Zittau, Markt 24. Ausbau des Ifohlsteinweges auf einer Länge von
2400 m zWIschen deI" R.Übezahlbaude am Fuße der Lausche und der
Waldgrenze in ,f'lur Jonsdorf. 4600 cbm Massenbewegung, 2000 cbrn
fIackfelsen. 1000 cbm gewachsenen l-'"clscn lösen, 3000 cbm Packlager
steine liefern und einbauen, 130[) cbm Schotter liefern und einbauen,
400 om Trockenpflaster clnbauen. Bed. ausliegend.

Chemnitz. 7, November 1938. V. 11 Uhr. Straßen. und \Vasscrbauamt,
Ch emnftz. Regelung des Unritzbaches, Abschnitt V b in G:rüna 5a..
vorbehaltlich der Bereitstellung der l"i'tittel als Notstandsarbeit. Länge
der Rcgclung"sstrecke rund 420 m. ErdarbcHen zur Herstellung des
AbtJußregelquersdmittes und der GrÜndungen, !Bruchstein-. SohJeu
und Böschul1gspf]aster, Uferrnauer aus Bruchstein und auf etwa
300 m Länge Wiölbschleusc aus Stampfbeton. Bed. ausliegend.

Chemnitz, 7. November 1938. V. 10.30 Uhr. StraßeIl- und vVasscrbanaml,

Chemnitz. Regelung des Kaßbergbaches, Abschnitt m. in Siegtnar- I

Schötlau, vorbcha!t!Jch der Bereitstelhmg der MHtel als NotstJlId 
arbeit. :Erdarbeitcn zur tJcrstcllul1g- des Abf!ußregelQucrschnittes und
der GrÜndungen, Brnchstein-, Sohlen  und Böschuilgspflaster, 1(asel1
böschung und lierstel1ung einer leichten Brücke aus EiselIbeto!l. Beu.ausliegend. I

Neusalz Od. 7. November 1938. V. 10 tnrf. LaIldcsstraGenbauanrt Neusa[z
Oder. SchüttuI1gsarbeiten in den Kreisen Q!ogau ulld freystadL Heu.
2 RM. in doppelter Au<;fertigung-.

Chemnitz. 8. November 1938. V. 1(} Uhr. Baulcituu!( Postbahnhoi, Chem
nitz, Emi!ienstraße. Erd-,  iaurer  untl Betonarbeiten .zur ,t1erstcllung
einer Stiitzmauer entlang- der Emili:eI1straße be1ll1 Neubau des Post
bahnhofes, Chenlllitz. Bed. ausl., Lweitausfertig1Jng- 1 RiM.

Marlenwerder. 8. November 1938. V. 9 Uhr. Kreisbauarnt Mariemvcrder.
:Erd , l\'\aurcr , ßeton . lsolier. und Zimmerarbeiten fÜr den Neu.bau
eines tI:J. lJ:eimes in Uarnsee. ,Hcd. 1 r !M.

Leipzig. R. November 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Rathaus, Zim
mcr 418. Zirumerarbcitcn fÜr Vol1.;:s\vohnungen in Leipzig-Dölitz. Bed.
ausliegend.

Stolpmiinde, 8. November 1938. fIafcnneubauamt. Stolpmiinde. Miilrlen
straße 1. Pflasterung ,"on rund 8200 qID Zufabrtstraße zur VolestmoJe
iu StoJpmünde. H-cd. 3 RM., Staat!. Kreiskasse, Stolp. Postscheck
konto Stettin 1634. unter Angabe der Z,-veckbestÜl1Inung.

I(önigsberg Pr. 12. November 1938. M. 12 Uhr. Oberste StraßcrIvcrwa1
tung, Königsberg Pr., Prinzenstraße 9. Str3ßenbauarbeiten an Land
straßen ,I. OrdrlUllg vorbehaltlicli der endgÜltigen FinanzIerung. Los V
Lanc1esbauamt EIbiru;: 280 cbm Pflastcraufbrucn, 3230 cbm r:rdarbei
ten, 11900 chm Chaussienmgsarbeiten, 930{) cbm WalzarbeitcJI,
47{]0 qm PHastcrarbeitcu (schJes.). 19800 qm PflasterarbeIten (ostvr.),
110 lfdm Zementrohrdurchlässe, 92000 Qm Sp\ittbe1äge, 50 kg{c.I1I1,
13300 Qrn fIartgußasphaItbelag, 6 cm .stark. Los ViI Lalrdesbauamt
:Pr. Eylau: 2400 cbm Pflasteraufbruch, 13000 cbrn Erdarbeiten,
28 600 cbm ChaussicrungsarbeitcI1, 18000 cbm WaJzarbeiten, 10100 Qm
Pflasterarbeiten (ostpr,). 110 Jfdm Zcmentroltrdurchlässe, 183600 qm
SpHttbeläge. 50 kg,/qm. Los \ H Landesbauamt Rastenburg; 200 cbm
;Erdarbeiten, 7800 cbm Chaussierun sarbeiten, 52QO cbm WalzarbeitelI,
.800 qm P11asterarbcitcn (ostpr.), 65 lfdm Zementroludurch!assc,
64300 qm SpJittbeläge, 50 k /Qm. Los VI@ Landesbauamt J(önigsb rg
420 cbm Pflasteraufbruch, 150 chm 'Erdarbeiten. 2600 cbm Chaus
sierungsarbeiten. 2200 cbm 'Walzarbeiten, 2900 Qm PflasterarbeiteIl
'(schles.). 450 qm Pflasterarbeiten (ostpr.), 50 lfdm Zementrohrdurch
lässe, 16300 qm Splittbeläge, 50 kg/'Qill. Los JX Landesbauamt Inster
burg: 550 cbm lPflasteraufbruch. 1500 cbm Erdarbeiten, 12900 cbm

()BZ 1938 Heft 44, Seite I 3. November

' U yd . fflsl "" ( > 1 D R P der billige Isalier-_
ml ,n anstrich, auch furJ!I! U @" G feuchte Flächen>
firma Pau! Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart

Buro Breslal.l, Herdafnstraße 51. Fernsprecher Nr. 350 9
Zwelgnraderlassl.lng Ostpreu6en: K6n!gsberg, Stemdamm 9 b I!
Vertretung tQr Pommern: Kurt Damerius, Stettln, Altrlammer Sir, 5a

!!:j)i1'arJ1J !kefj}1i!;Yi'  ei!J'jg K"'Itl 53   o-G,
Leip2i£l C 'TGoethesiral1 2 . i'eIfYaruiMumrn l'HO 19



Eugen John Inh. WiHiam Stein
rrestiaM  I$!! Meineckestr. 44. Rui S.mNr. 44141 P<su'j"£\>;.eQ. fa !i"i:ik Pi 6a!!e GI1<eih 7(j = OS,,!.! Wilhelmstr. 49Eigenes AnschluBgleis Ruf 43 92

Schlesien
Bad Salzbrußß. DIe 5rchäden, d:i:e Idials' Jj'oooJWIa(-,ser <im f'ertilg>geste:lilten

Tctl ,des 'S'alz,haches a1n(,;el'iellte.t 'ha!he,n, sInd .a:uJf IBtwa 60000 1R!t\L
,g,cs'Chätzt werd,en. Miit u!er Wie.dieriherstc tlun,g j,st -di.e Ti1eiihauiiurma
'RösIlIer, Reichewbaah, beaJuftralgt worden 1iI'l1Id hat damit be.gonnerr_

;  t he a  iltsa' 'c   e b h e  j :r'    h e :cl 0   :r 1 t; dies nooh
Beuthen OS, fIjer Jia'Oid das Richtfest für dIe ,ldzten 14 tläuslcr 'd'es

227 \VohllunrZeI11 umfasSlenden ßCl'gTI1Ia11Jl1sholfes .statt.
BoJkenhain. fIie-r hiat ein Vorkommando l111lit {llelm cA.ufhialu Nn.,s völJlig

neu'en 'Reichsa,ribeitS'dIi'e'tJStlager's mit Uiiterk\i:nfts- wnrd Vc-rwaj1unl s
gevä-uden .auf derÜ Geländ.e '<ller Rli'chia.-rdis:h'öih'c begonhen. Mit dem
lEinzug ,dm DllenS'fJalbte:nul1  wird ':m März .wes kO'm..rnC'rlldicll' Jahres
,gercohlJlef.

;Breslm,l. Kirschallee 38. Ausbau von drci Läden. Gesamtausführung durch
Gehr. Gloger, Ladenbait, Bresiall 13.

- tler,dier-, KOPfSicih-, Op;pemu:er StreBe. Neulba'u von 133 \Vohnun' g)et1.
Erdl,ÜbeHen u. IBeiK. IBali<h. NilC'd,er&clh'icsilschcr Kleinwoh1LIlTlg\'Sibau

G1l1'bfI., Straße IdJcr SiA. 32. 'lBal1ib.etflCl!lllng Deutsche Wohnu,rtgSifürsorc-re
A.-Ü, BerHn, Gesahäft&>tcble 'BJ:lC!SJaJr, Straße der SA. 32_ 'Entwmf

,Ar'0Mtekt F,ritz M.a-iß, Straße der SA. 23. :Eritl.-, M'aurer- lJIrud ,ZJimmer
'<l'rbüiten IRiahand Küritscb, GINJmre.J1'\\'c:g 16. Deutsc;Jte :ßa'U A.-rG., Char
llOttenstraGo 54-56. Geo,rig [>lu:g,osch, Le.h:mdiamm 72.

- Opp-eif-auer StmGc, 3 WoihnhäU'ser. ß0g. Bauih. Sc,h1es:18c.he
l)ili'en ..A.-Or., Gnd'upen\StmB1e. 13. AU1s,f. Bamgesdhäft lt>..rthu'r

Gör   n:;t;'c  t  {1"d :.38ia d t  1 r .ßo      t.N e60 e   tc   n   ' I e a1 1} u   -   '   :;  trtß ;:  Ohlauer Straße. Neugestaltung der gesamten ErdHohC1lDocka, Kreis Hoyerswerda OL. ge.schoß-f'assade. Bau!. Arch. \Vilhelm .Friedrich Reinsch, Breslau,

Berlin-Lichtcnbel'g ... 221830,2ii I Gpbr. .v0  der .WettE'rn',Berlin 2S 700,50 K .  IIig:stra.ße 11. Au f. IHa mei.ster _Kirschke, Breslau. Lieferung der

GotthMd iYJüller, 22.'1526,50  ge  le-fvo     c    ra ':::   4   ;= Schau.fenster, MarkIse, FIrmenschIlder und MarIDorfassade durch
333 74[},  R. Tugmann A. G.. Bn .slau .. 276926,50 Ih.. f'aulhaber, Ladenbau, BresJau 1.. - S!e1l1straße 4/6. Umbau fÜr HÜro7.wecke. Bauh. NS.-frauen$chaft.H........... 246060.- £lehbornstraße 2. 'Entw. und Oberbauleitung Arch, A.  I\L Wasser

Brcslau. 27_ Oktober If! 8. Oberbürgcrmclstel'. Ausführung der tccrgcbundcncn I theurer. Körnerstraße 11/13. Ausf. nicht bekannt.

Vorbcfestigung der sudhehen Wohnstraße an der Heinrich-\>on-Korn-Straße..   Stonnstraß'C Ecke Opperauer Stfiaße. Zwei \Vohl1lhäuser. crd'arbeftcn.

Fl'anz Milem:, Carlowitz ... ..... ,")011.50 I Dr.-Ing. Gotth: Müller, Breslau 6981),55- B.'!.uh. wnd Ausrf. Bau@es(.;,haH GustJaN frei'hllg, Stür'IIl'stmß1e 10.;:.: aJo .KJEs  k ,r ;'  lal .::::  gj :oo Vlanova, Scillmedefeld .......-.. 7382,15 - Tlerga.rtenstraße 3?. Neubau Bürogebäude. Vorarbeiten bcg. tBauh.Schles!sche trellostfltte, fIausastraße 34. Ausf. der Betonarbeiten Fa.
OllllcJn. 27. O.ktobeJ" 1938. r..ande straßenbauamt Oppelu, Blücherstraße G. Fu!', F10rentius :Brichta, Theresenstraße 15.

g5    nBij   J;m'"     :JJ :'  ri;d  n Ii t:n   r  äl:,7  0  n      ;;   :::   -'  i s c hof s wal d e. Erlkönigweg. Neubau 'Wohnhaus. Proj. fÜr ,Ft 1 ühu,u<; Chau.!;!HPrung. . Jahr 1939. Bauh. Major a. D. Georg Iiuth. Gut Ißfschofswalde. Ausf.

Br-:,uekmann. Oppeln . ........ 21189'70 I F' Kernehen, Kren;bur . g .. ...28949.30 ßaUgeSchäft Ernst Spaniel, V/estendstraße 62:
P ff-sch l e    i .... ........ 21897.-  :     'lz  rt inSt  .hilt .:: :::     I:::: - C'arI<ow,itz. All den lßa,tnnsc-hQ!'l, n. N ubau lK;irohe. E:r;darberiten
: TI ;aan , P  i  ; g. :'.:::::     ii;= NiedIlardt & Co., Bcutllen. . 42 819. .    . B r.hA ;h .J.A '     '.[J  :'e A;del l f:st  : ':'r  aO e   'f E}l ' '
Bresl:tu_ 28. Oktober 1938. Obe!biIrgermeister. AusHihrung dpI' Keuschüttung gesclläft Karl IiärteI, Breslau, TiergartenstraBe 16. .und Eintcerung der KaUowitzer Straße. - C"arlowitz. Carlowitzer Straße. Neubau zweIer weiterer Vvohn

Hermann Kuppe  BI'esIau "._'" 2153,50 l viaJlOva. Schmiedefeld _.........2480,20 hauser und Garagen. Ücr!. für Fruhfahr 1939. ßauh, .MolkereibesHzer:a<;;z JM ie :.se;  Ia r  I.  .::::   5: g Dr.-lng. Gotth. MüHer, Breslau .2508.- LeG Iicrrmann, 'Breslau, Kreuzhllrger Straße 8. Ausf. nicht bekannt.- Ca I' I 0 w i t z. Guidost aße 7. Neubau' Dreiiamilienwohnhaus. ße .
'8  i;u  hS ;a e   chhOj,Z. Ausf. J3augeschäft Oerhard ,Weiß', Breslau,

..." 16862,30 I Fl'anz MJienz, Breslau ..... ... 19012,--{ - Lee r b e u te I. ofI Ydnstra. e 9. Neuhau Villa. Beg. Sauh. aHa Bunke::::: }   : g   21  f  1 c     it '. . . . :: 1 2 9 0   8 2, ' 7 90 0 : Breslau, :fI.e w.!gstraße 37. Haul. Ar h. Omzianski, Sternstraße 81:. Ausf. il3aUgeSS l ft Loch. Jnh. IErwin  tehah e, :B es'I, _L1, Steinstr. 99'/101.

1180 cbm Walzarbeiten, 2100 qm Granitgn?ßp!!aster, 1:2909 qlu Ora
nitkleinpflaster, 3350 Ifdm Granitbochbordste'ine, 3580 qm .oehwcg
ZementplatteJl, 1270 Hdm Zementrohrdurchlässe, 230 cbm Beton für
Schachte US\Y.  os V Landesbauamt Osterode : 6000 cbm Aushub,
500 cbm Chaussienmgsarbeiten, 200 cbm \VaJ.zarbeiteo. 8430 qm:
Unterpflaster, 3250 qm Oranitgroßpflaster, 10300 qU} Üranitklcin
pfiaster. 2840 lfdm Üranitbordsteinc, 1900 qm Gehweg-Zementplatten,
1500 lfdm Zemcntrohrdurchlässe, 250 cbm Beton Hir Schächte. Los VI
Landesbauamt Osterode: ]900 cbm Aushuh, 1180 cbrn Chatis ierungs
arbeiten, 460 cbm '\Valzarbeiten, 1280 Qm Granitr:roßpflaster, 4350 Q1Ii
-GranHkIei1lpflaster, 107-0 lfdm Orariithochbordsteine, 507 Ifdm Zement
rohrdurchlasse, GO chm Beton fÜr Schächte usw. Los V\I  Landesbau
anlt Osterode: 4700' cbm Aushub, 2310 cbm Challssierung-sarbciten,
1070 cbm Walzarbeiten, 575 qm Qranitgroßpflastcr, 8250 qm Granit
kle!npflaster, 2090 lfdm Oranitl1ochbordsteine, 900 Ifdm Zementrohr
dur'chli-isse, 90 cbm Beton für Schächte usw. Los I Landesbauamt
Rastenburg: 30000 ChIlI !Aushub, 45600 cbm Chaussierung-sarbeHcn,
27400 cbm Walzarbeiten, 7500 qmlGranitgroßDflaster, 330 ifdm Zement
rohrdurchlässe, 80 cpm !Beton fiür Schächte usw., 216000 qm Splitt
beläge, 600 qm OberfJächenheißteerung, LoslrI Landesbauamt Rasten
hurg: 17 600 cbm Aushub, 27550 cbm Chaussierungsarbeii.cn,
17840 ebm Walzarbeiten, 8180 qm OranitgroßI)flaster, 2080 1fdm
Oranithocbbordsteine, 510 lfdm Zementrohrdurchlässe, 95 cbm Beton
für Schächte usw., J47300 qm SpIittbeläge. Los ur Landesbauamt
Rastellburg; 290:0 cbm Aushub, 88{)(} qm Cnterpflaster, 1200 qm Granit
g-roJ{pflaster, 8700 Qm GranitklejnpfJaster, 2080 Ifdm Oranithochbord
steine, 420 Ifdm Zementrohrdurchlässe, 52 cbm Beton für Schachte
usw. Allsschreibung.sunterlagel1 liegen bei der Obersten Straßen ver
waltung der Provinz- Ostpreußen, KÖlligsberg Pr., Prillzenstraße 8/9,
IZimmcr 7, aus, welche auch LeistungsvepZeichnisse zum Preise von
3 1<.1/\'1. je Stuck und Los ab.zibt.

Königsberg Pr. 17. November 1938. V. 10 Uhr. IiafenKesellschaft mbH_,
J(onig-sberg Pr.. Liibecker Straße 4, Zimmer 40. Lieferung des Bob:
bedaris iür 1939. Kieferne Rammpfähle, kiefernc Kanthölzer, kieferne
Bohlen und Bretter sowic schwächeres Bauhob und Bretter aus Tan
nenholz. ßed. 1 RoM.

'"

Fugenkftt, Material und Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

fMlE!1UJ .!!Iubi. Llt!l!!u:hJ! W :uZsehochersche Straße 49 Ruf 40489

ßrcBlau.. 28. Oktober 1938. ObeJbürgermeistcr. Ausbau der EichenparJibtraße
:   ;  ßße). llIld der Straße 3g (Splitt-TeppichunterIage. Großpfiaster mit

Hermann Kuppe, Breslau
Herbert Schoiz, EresIau .
Franz Butt,. Breslau .

ßl'csIau. 29. Oktober 1938. Landes.'1traßenbauamt Breslau. Ausführung des
Radweges B.resla.n-Qbernig:k im Zuge. der LandstTaBeT. Ordnung. NI'; 682
von dei' Stadtgrenze Petersdod-LeIpe bis Obern.igk. Der Radweg erhält eine
Betonfahrbahndecke VOll 1.80 m Breite. Los 1: Stadtgrenze bei Pcter;;dorf
Leipe, vteidenhof,Schebitz bis an die Gemarkungsgrenze Haasellau. km 4,228
bis km 10;149: km 0,0 bis km 3,100 = 9021 lfd. m ==. 16288 Quadratmeter.
_ Los .2: Gemeinde Haasenall, Hennigsdorf, Kunzendorf und Obel'nigk, km
3,100 bis km 11,940 "-= 8840 lfd. m = 15 912 Quadratmeter. .Los 1 Los 2
Urbansky. MärzdorI . . ....__.. 89.516.  7751.2,Vogt'& Co.. Brcsiau ................. .....125292,50 113481,
Dr.-Ing. Gotth_ MüHer, Breslau .. ....__..... l::1239ö.- 111896,30Wi1helm SchoIz, Dürrgoy . . . .. .... 131286,  113 921,Vianova. Schmiedcfcld . _... 138 100,40 116163,50Emst, Trcbnitz .. .. 142 244,- 99646,.,
Termak, Bres]au ......_.........._ .._ ._..... 155709.20 130852;10A.-G. Joh. .Teserich, Breslau ... . " 158024,10 128694,50Kröner & Co;,..Ereslau ....... . ....158155.- 112967,50Sagcr & Woerner. Breslau . .. 15950li,- 129275.Rudo1f Wolle, Breslau ...... 159656,50 136826,50Krahse, Freystadt .. . .... 178120,50 146893,-..---'-.Fram: Butt. Breslau ._.... ........_.........178425.- 123467.50Kemna-Lenz. Breslau . _ . _ _.. . . .... 181 359,fiO 164750,Teerboton, Brcslau ....... 2Q3051,50



...     I:F t \     !ri  Ags;  : ta   iJ J:¥     '  :.      I
Stadt. Baul. Städt. f10chbauamt U  Siebenradenoh[e 9. Ausf. ßau- I

gescQiii t Karl Jsaak, JJreslau, Au.eilstraße. 61/i?3. ICha:    ::r  hB-U;Ü Ve   i1   ;; t .  :    üi:::   t       ndi   ;
' es tl1 ;tte:Ji.' i ' 'd r eS     r  ; f9 esd' f  a   1 t
sem neues Kl1rihaus jn ßetri eb nelu11'en- können.

. Dürschwjtz. Kr. Lieg'-lliiz, ,Errichtung; ,e-iucs t;j;g.cruheuns. iJ3e'2.. ßa;uJj,
La;}}d1a;rb  ter liotimal1ll> .hier.-Ausf. JÜcht belli:.

Fauljoppß. Kr. Lüben. Im AoJiJsdlJhrß an .das vom N;lc,dc.rsch'lles'iscucn Prü
WIlZ!ialv1crqi11 Zlli Beikämp.fowng de-r T-wbe-rkulose .enr'.ichtete  urll1eirn,
si.ruu no-ch klw1e W'erkwohnUJJ1J.g1c,n ,am We.ge ,nach der Hrau:pty,crikehrs
sir.aße LÜben- NeJltrnde 'fur etwa 8000 fc.M. .g'evl,ant.

l"rankenstein 50hl. l<ing 23. NWlgest<!!H.ung odtCr .FQss<wde, Bauh. Sc-huh
haus L. Ro:;e.IlLbeng. \'I-'crboanlageu und Il1tstaHation Idurch Tih. Ya.'ul
haber, Ladenbau, 1Breslau 1. &up:latten ;f.ü:r die ,Fass,adeng;esta.ltung,
Kerament i11., Kunststeinwc-rko C. 11. Jcr.scbke A..,G.. BrresIau.

f'reiburg Schles. Ein m:)w s S eidJU'Il@.sw0I1k :mit 28 Volksw-oh!Lwngen er
s-rehfh.1ar z'lH"Z'eit nCibcl1 der D::uarla11td.s:iedlung. V>ou Iden 7 .Gehauden
Ikonnte e1n lia.us tbere!its u.nter Da<;h .gobraolLt werden. ßa1U1L S cd
.1urrgsgese1Isch!a.oftt Sdh1esLen. Im. b. 11., BI"eslaJlL

Glatz. ZweCks V.e.rhütwJ« lloe-hmaH,g;er l1üchwa l sser-VerwÜstungen  st aiiS
Dllg'c.bnis ei'l1gehender Besi'Cihllig'llng'en md iBesv-reoInung;en dUKh d e
maßg,ebenden SteHen die 1:rriclllung ,emes Vanulles V,oll ,de:r Ober
mÜhlo bl,s Z'Ulli Kloste,pg-arte'll ab M:illr z.'W'eckJTIäß';Jg emchtet won1e-Il.
Wcitol' w1rd ,d,te ticrmann-Ste'hr-U3-rlÜckc ,111111 6 m ve-rlängert wC'fdw,
da an dieser SteIle da's lFlußbe t kÜnSUtCih <lH.wg:e:weitet wer,d.en wird
um an IZu!(,l1nf.t 'eine WaJSserstauUllg 'Zu v,elmejiden. - Einen NeU'baJt
für A'USs-LC,UUn&szw,cak'e ,er1i1clitet zur,zeit O1c t"j,r;na 'Lo:cwcn .u. Schütz
k.r Unh. W. Lnewen, TJs-cblerrneis.-ter)  1l Gllatz, f'riie.dnichstmße 6.

Görlitz. Die NSfK.-Standlar!ie NI. 32, GörHtz" 'be:absichtJgt am :'vV cst1rang,d,es
Sohwarzen Set,ges 'in. }dJUiernick bei Gör'wJ.;tz die .Erri'chtun,g einer Seg.el
flugs;:-Jm e. J),he (VIOlia1;beite,TI im Üe;Iäwde wlYl1dcn henotts .i!m Wj,nlef
'be>ginruen, sodiaß der UebumgsbeÜieb i'm Yriifulj:al1r 1939 'aufg-e'll'Omrnen
werden karm.

Grllß-Saul, Kr. Guhrau. Yiir ,den 1anillu'.$lehnten Schu1halll>soa'U kOIUlte hier
}etzt d,CT crste 5:p.atenstioll geta.n 'WeI1den_ Die Wei!hc ist für den
l1'c'nbst 1939 vODg,e$1ehe-n.

tläslicht bei Striegau. Neben dem Siedlungsgelände. Errichtung eines
Siebenf.amiheidmuscs. 1m :Bau. na:uh, Spar- und .BaUIV'erejn Strte. u.
AusL BaU'...l';esohäft M'artin Krause, ,Strieg-au.

lIuhenfriedebcrg. :M'j.t dem :Erweli:teru.lllZshau der Istäd:-tii:s,oheu \V.as.s'cr
leLtung soll in absdlba.r,e-r Zeit begonnen wcrde-n, sobald 'li!ile Ge.J:le!hmi

JäS[:" ' c;; K   Ci hr   ' D{;T a,utf 55000 RM, v.r,ran'schlaJb'ie Sclml!haus- Leipzig CI.Bayrifd1eStraße8
.heuhau 'ist QurDh seInen BaubegtiulI 1llUinme1J.r zur V:envi-rkl,Ichung ,g,e- F ern f p r e c; her: 30325
bracht wanden.

Kauffung. Kr. Goldlbertg. J\tit der AllsfÜhnung von Scha\;ht- 1l'I1d P'lanunig>s
arbeiten hat ;j'c-r lßau ,c1:es JintltC:r-Jl!&1C! dJhelms ,ru,1 der Poststr.aße .s.;;:.inen
Aniang g,cnoITIlnen.

l(Jausberg OS, Bürgemlei",tter Jostil1g kimdilgte dien J300 VOll nl, V'olks
wo'lullung;en an. ;Der naue Wohtn au-sili]ock \VITra lau 'einer HeUlen
Straßc ents-teheli1, Idte pal a:llel ZiUr Ü011!lersmarck-stratJ,c :führt. Das
ßa1l'.!?:-61ände wd{",d oereits .abgesteckt. - Mit dom IBa.u des lIJ.-l1eimes
auf ,dem Sportplatz,gelände alSt begonnen worde,n.

l(Jein Schottgau, Kr. BresliaJt1. Newb.all VOll 2 La'nd'arbeiter-Dop"pelihäusern
mit WÜtscha.fts:g:-ebäuden. Bauh. O. v. RotlJJkirch..Panthen. Entw. 11_
.A:u:st-Üih'l1UlIlg DaUL>;'e5chäft R .Riedq,g:er, Sch..mo-lz, Kr. ß.nesJaJll.

)(otzenau, Kr. Lliben. kn ehemali.ien SporlpIatz. Neuhau 'e'lfifle-S Ste!ben
'l1nd eines ,fünffamiÜcI1!hBJllSe-S, Erstens Utlltcr Dadh" le1ztC'ic<S' rum RoJ1
ba.u 1J'egI'j'Hen. iBa'uh. Siedlllng-s- -und BaugeseH-s-oh<ait tKotoenau. AusJ.
nicht beMannt. - Das neue ,past ebäUJcLc wird s, Inc--n PLatz lauf dem
labz.ubI'e<::.beJ1Jd r e:n J-Ial[tlli0vSClh'en Gnurndstück ,in d-er lBahnJlOfsu<J.ße >er
ha.lten. Das bedeutsame PI,ojekt, d.as mit 110000 iRM. ver8Jt1'Sclrla,gt
ist, _ ist s,owe,jt vOl'be:reitet, draß ba:kt 11Ia'Ch Biung,ang .der GenclJ.migrt.\Illg.

. des Posttmim,jsters die Arhedten be>g.imIl!en körmen. - Am .eih;enn:a.Mgell
Sportplatz. .Er.rd'C:\ht:ung von 26 iUeU0l1 Wo n1.tl1lg'en (U Do-pveIihäus-er
4 :Eilg;enheäme), Im Sau beg'r- H<en. Ba,uh. Sc:hlesische  ie'imstätte:
'Br'els,J,au. Ausf. ni:cJ1t belr.:mnt

Kroiscl1witz hej Schwe>td11ÜZ. ErricÜtu11g ciTJIe-s ,.Eljgeuheims. Zum Richten.
lBautb. Eis'eTIlbaJ1nbeainter La'nger, hier. Au's.1. &uZe.5ch. G/tüek u.Schuk, SchweidrrÜtz. .

Langel1bielau. Neuroder Str. Vergrö!Je.nJIII'g ,der Wtattefrubrik Pr-oi B.allit.
f'aibfi.kbc.sitzcr Hilbert, -r!J,ier. Ausf. Ba1l!ge>sclh, Vo1iket, W,eiize:1sdorf. 
tI lan,ant!l Böhm-Str.aße. Neubau ,eiJ!l'efiDreilfiamilillernlIauSJes. Pmj. Ballh.
\iV.ag,nersche .Erben, hicr, 1\.usf. Bal\lg-.e.sc.]1. M. Kruppe, hier. - EdiÜard
Wa'gner Straße. Anbil'i.!. eri.rnes WebsalItlres Jan tdlie hestehencLen fabIl:ik
anlargcn. Proj. ßa.lUJh. Pa. G:titzJh81ch (IIlh. R Eionspen11Jer), hi,er. Ausf.
iBa.)l'ges'c.h. M. KrrJPIJe, 'MIer. - tlerr einstraße. Anbau eanes Winter
'garte,ns an das iEbrenheim. P.mj. &uh. Tra'u ,fi, tBeok>er, 'mer. Ausf.
Ba'l!lgcsoh. C. Prög,er, hier. - lierrleinstraße. Anlbau ,eines W1lnter
a'rtens an >d:al<; E1menheillm. Pro]. Barnrh.. ':Bj,genhe4mbes. 'Rupprecht,
bicr. A'1l'sf. iBaugesoh-äft C. ,Prögter, hicr

Leutmannsdorf..Kr. Sdhrw'Eiid.niif:z. 1]\1!it dc( AuS!ffihm:ng von Sch'Ürfui!1'g;en FENESTRA Gamab.H.
Z' r iF,eststelIung, d.'e'r LgeQllo.gi'schen. ßcs-chafien.hcH lJ.aib-en ,dIi'e VOf>aJIibeitoo
für {(lien StJalUlbdeTIJbau :ilm Mildmiohtall ,ihren Ä'llifwlg @cnoilThtnen. Das
BecJrcl1 soll ein ,Fa-ssU11<gSIVermög:e-n VOll rd. 1 5 Mi>Hllionen iKuihVkiIllIeoor
erl1:a>lten. Mit dem B-alllbC'),,'tin'll wird: ,bel1edts' im ;KoI1Jll'1]endenl'ailt.re

. Li ::ii: hnI  obematI en  '011d' ßO ' LECk " Wogauer iPf{  en 'd'  U'nd
BwhruhofstmBe werdien ZlUnclt.' 'Uirl:i i,ten arUSgef-ühr.t., Die .lJilßi uitzer
YI,?Uw.arenfaJbrrjk,M-e kur' dlatdias- .tlo-tc.1..amg'k!k<a'ufp;[U;nd. 'läßt_ ,-es_ r-ür

f;   C-i  i   r: a i  ,jJ'o '  :r    £imt ns  Lt 1e_d; \i:,:TöPJ>erhe::rg
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arket!.fuBböden I
- In jeder AuSführung hefert und ver:egt' , ': ;I

FII'ü\l:z p<!:!>hm. Sorauer Parkettkou.tor, 5e!i"au' jTelefon 2115   'Telefon 2115 .
Löwenberg. lfi.er wird-,fÜr nächstes Ja1hr der 1YdJU einer Ka,rtone1flockell N .

fabnJe .gcplant. Zu ;cLi.e-:sem .L\vec.k 1St unter. der .f'irma ,.K'artoFie1trock
ner.ea Lowenber>g e. O. m. ,b. 11..'.' eine iUellossell.scl1aIt s.egrümlet
wor,{1Cll. VorsItzCQd-er d.er Ocno-ssenschait wurde der Kre-ls:ba1.1.ern
iuhrcr ng. Vogel, Nede-r..GbnisseHcn, Vas -Unternehmen wrrd ;njt
einem Gesil'IIltauiw.and von ZU!) 000 l{t\t err.idJ.tet wc-rdeIl.

LudwU1;sdori. Kr. LöweIlDcrg-. l'll.it 1\.usHilkrurug. von  C:hae-ht- <md. GrÜn
Jdungs.arbe-iten mai ilie.r lang1ersetmte.  chuLha'llSba.u a-ui -dem Sie.beitsoJle.n
Üt un.d.stÜck seinen Aniang 'geuommen,

lUärzdod, Kr. tim;e-hberg. 111 einer SUzung der Üemeinderäte wur-den
die l-<.eparaturen Im Uemednde.hau3 für das kOllill1ende rrlllriahr Je
schlossen. - Der BlirgerilleJst:or  <a:b e:inen13cri:cht Über den St.and des
SchulIreubaue . .Ein J::>auplatz ist bereits ,angeK llit Die Vcrmessung
eLiolgt in llaohster Zeit. l lit den \\,elteren Al'b-elten wlrd !.':.aIl'1 S-Glurt
begonnen. Die Illeue Se-hule :,011 vora'ussiclltLicl1 im n;iG lst Jl J alu
bezogen werden.

Mechtal. In cmcr Gemeinderatss,jtz\lillg wurden im liaush ltsclaJt der
tadt 62000 J-(1\1. für den AU::.Dau der Tlueie-'vVincklcr-Straße' und des
TlJictc-W>i.:nckler-Parks C<imesezt. Der geplante 'l'urnr<aUelLb,m 1st
lllit .hinsicht auf die Jahresz;eit z.urÜckgestellt wordea. _ 1.\"olf ,)riv:1 e
Ncub<1'utcn s.ind mit 52 Wohnungen im Rohbau terUggestell;;. Z,\';;::i
Wel'kJ:JauS'er !.leT Pr,eußengn-hbe mit 27 WOOIlUllJ,gCll sO'11;;11 bis ZLtl1J
Begi1ln des \Ninters be2iU,gstertrg sein. Von der uemeinrrützi':,;;,en \""oh
.TIJlJ.l1gs<g.csc.llschaft werden tünf Wohnhauser mit 4-5 \tVohnun en emc ltet.

NCjsse OS. Die 5kheru'ugsarbc.iten a.![ dem ,allil staDkstcn g;;Ijj;rdct il
Pfeiler der  t. J.ak-obus1ßrohe ne.h..-uen tilDen Po.rtg,a.;ng. Di  J'U-ud::i
mente werd,en erheblich ycrstärkt. Ißaulc.itung Sta.dtbau,-<tt ;)r.-lng
f'iiebl;ger. NeIsse OS. -. 1m Nc-lSser tlauS'besitz wu'f,(!:c iesÜ estelJt, J.,,-C
,durch ,d.'as l1och\vasser Sl,;.häÜeu in tiöhe von fl'liIL;on I,;,NL Cr1,J g-t
sin.d. I:ntsoha.\.l1g>ungsverhandhmgen sind ,bereits wj.i ent
sprechende Vorschläge iU11ter.breHet worden,

Neudorf. Kr. Lie,g.nitz. Die bisheri,g,e Schule is.t vom Gut ange-kauft !lna
soll für WOhllUl1gSZwecke umgeb-a:ut ,>verden. Da.s S'chultha:us -von

I Max Tanck T oe c h IDl_ 6 iii 11: 0
Zentr lheizungen
Hochchudk -Rohrleitungen
Warmwaffer- Verforgung

36jö'h:rige Fucherfahruugen Zu R ferenzet1

"Rosenau wjr;d vom Süt':5icnnedster i6leichfalh rur Wohnungen i.md ein
GemeindesC'hwester;nIlei'm 1.Iur VerriJ.gunz igcsteHt werdcn.

Neustadt OS. Rj'ng 53. Gefahren:eck!e wIrd bcse'iUgt. Bauh. P. OrotUI.
,Aust Stadtbailli<1lmt Ne:ustadt OS. Kous.tn.cl..tioTI'511. S()h:-i11k. stt'=n Md
Werveanlagen durch Th. .faulha l 1J.er, Ladenbau, Breslau 1.

Niedersteine. Kr. NeurG-d , \Vohn:ha.us der Rent11eTin1\rlaria . 1.'a-der dl1rc.h
.Feuer vienl'ichtc.t.

Oberhausdorf, Kr. Glatz. Iiier  st Ln GOllieinscliaJJ:tsarbelt des Sportve-rebs
Lam cn'b-i:clau mH dem Bau einer neuen Skl:h!litte b e'g.OIlne-n warden.
DtEi neue fi.ütt<e, die unterhalh -der Zimrncnna.nn.balld(; stoot, soll im Erd
geschoß dn.en großen AufenthaltsTdU'ill, eine V en'l;altenvobnuIil..  '!lnd
eine große Gla'sv,erande crhalte l. Im 'ersten Stock \verden s ch SchJar
und Wasr.:JJ.räume, letzt'ere mit fließendem \\rasser aUS1_Q;e.staLtet. bc
:fiinden. Bis Ende d. .J. soH die neue IiÜtte .ferttg,gestelh sein. SelJe
amoh Berncht in voriger Nummer untcr Steink'lln:zendori,

Oberleschen. Kr. Sprotta:u. Dre Gern. SiedhUlgS- ,u,nd 1l-3-a.li'R,eSeUsc-baft
Oberl-osche.n trägt sicJJJ m!1t .d:em Pl'ane, all  dem Gelälide des jet:ri,ge-n
SportplatZies, der a,n eilJe a.ndere StelLe vc.r]e. t wi1"'d. in mcJirc-;'cn
oBali' bschnilten 50-60 Eige-n11eime ,c.rstehen zn lass n, Zum Envc D
eines geei@uete'il OcJandes Hir eine  lcue Svortplatz.an-la.gc mit Schieß
stand usw. sind Ver.handlungen mit Jer Stadt Spmtta.u im G<l.nae,

Oppeln. Stemstraße 27. AUSlhau ,des .El1!:!!geSdlcss:es ftlr
zwe.c:ke. ßauh. 13. Blachu.t. ,Maurerarbeiten Iiecker u.
Neonleuclrtrohreu dUrClh -rh. iF@i'haber, Lade<nbau, Sresra-u

Patschkau. Aus <Jen1 ,V,erkaJ1ufserlös dc-s Arbeittsdi'el1 stJ,a rs konunen ruch
Anhören der RätsherI1e.n :zur ¥erwe;ndnng: 25000 1(:-1\'1. Hit Vd l7s.s:e
rungen iim städt. SclIlia.cl1thoie .1 tJd 20000 RM. für .den .ßal1 eine-SJtelt:e'n
Schießstandes.

Petcrsweiier  Kr. ,ßre-sl:w. Neubau 2 vVjrtschaitsg-e'Daude fiir Z:e-Im
famHiell\yohnhalls. Bauh. O. v. Johnstonsc.he :Erben. E11t\V. u: Aus!.
iBaug,cseh. R. l<ied!iger. 'Schmatz. Kr. Breslau, - Ncuha'l1' \Vaagehaus

unter

Gen alvert.t'ctnng:,Fdewlch Posi1hel
v9im :St.1IIii&fun1,;;(nv-.Jd &. Co" 181'ßiIa-u 2, LQhe3.tr.ß.ße n_ ...,-..   .-.,,'...._""



AuS''bau ,der
)1'8:ch

viefJde'll',
werden.

SA. Gamgeil-!\tt'ulba:u. ¥/ind in Kürze
Alusf. Ba:U(!.';IeISdhäft

Schreibcrhau Rs@b.
Bcc,;strafJe mLt

etwa 50 HI
der Rest der

Schweidnitz. An der
beKonMn. iBal11h.
ernst l öb;:g, hier.

_ []je :großen Umbal1<ar,lJIdten Ihir die ,neueu G<cschälftsräume de.r rirma
"Ota". Sc:hle.s:ische Sohu!hwel1ke, Ottmuth, An, sind !durch d e Ball1lf,iT,nn
Ernst Röbig z.ur Zeit noch in vol1em ,Gange, Zentralheizung durch
.fa. M'äx Opitz, Sc'hweidndiz. S'CJmlllfie!llS Crk'011-stt'1ukt!innen und Ein
bdut.;,;U durch TJ-J. fauI'haher, La.d,eruban, iBresl;a:u I.

a. .0. d.eT ne,:JenKroßcn SUddt- Ul d
6 aldtveTw,altun.l!: am If'feitalg,

Wildschütz, uÜ. Oels. für die AusWhrullg dcr Vorflut- lind Dränarbeiten
für die Gcnossenschaft WildschÜtz sind Ln engerer Ausschreibung
folgende Angebote abgegeben worden: liermann Wlttke, ßreslau,
42305.92 ,I 1M.: Oottlieb Kionke, Weidenhof, 42438.12 :R:I\'l.; Melde,
Oels, 43354.42 ReM.; Gebr. Stricker, Trachenberg, 45583.04 RM. Den
Zuschlag erhielt die ,firma Jiermalll1 Wittke Breslau

Wischütz, Kl'. Mit Sc'hulhmIlsne;l b-au j.st ,hier der Anfuu'g
'gema,oht Ban mögli-chst moch vor ,Birntl1itt d'es
\Vi,nters

Wüstegiersdori, Kr. WlaldeJli:b:urg'. Der I1Jier bestehendIe üeb ng:s.vüreli1]
(V o[s. Rektor Se.1del) 1lat ,d!üe soform'g;c W'i 1 edJeJihersteJ,1!ung IdJDr nüms
IbLtr;J  ein d,i,c tla'TId ,genomme'll, -naClhdem der Ob.erpräs' del1t, der [Jandlr.at
lU1Ü ,der Kre.isteiter d'er NSDAP. 'Siol1 bereiug1efUllllden halbCin, diews.- Werk
zu för,dem. Nehen (ler !fr,C';Iegtllng von Ma1\!em,diCi here re Ibelgl()1Nl'Dn
rhaben, 'wärd zunächst dar.oU1 ge-d!aeht, im tf'rÜbjahl' 1939 ,d!en Trlwm
\vj,ecler aUIZ'ubauen, wozu etwa 300 0'bm  \1.'a\1erwerk cnfordeTWcih sein
'Wefdien.

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz

A t:Ii h bf::i ze npal til; d 'e frK     t. dÄ s V  a  ni   'e:   '  f: d
Berg, Pfaffen dorf, rKr.:Lauban, - Neubau eines .Wohnhauses. Proj.
Baub. 'Bergmann Max Witti , Alt Kohliurt. Ausf. Baugeschäft
Il JAitschke.,AIt Koh1furt.   Neubau eines ,Wohnhauses mit Neben
g_ebäude. Pro!. Bauh. !Eisenha.hilarbeiter friedrich Plato, Alt Kohlfurt.

::Ansf;:HaugeschäftJi. Mitschke, Alt Kohlfurt.

J;.r     'J-r ?Atsed&ff sR ¥f ,     1 i :hniei:;";ib   :   1t :-$;ife   6;fP D
-";,",, 7""';;f)BftgWmft !J:r:"1g i(ffl 1 t::wJv4Jh15e  'w". \'C= J"'.;.;",?i4':;;i<""=:..,"

e;Si}ieHpQ !i€ äde!@,  Ir@e ,  e!rJlI!!J51t uwd  ei! g
3(!;h fiiift @ e! $ U IM d f:!!t tli"@C e!We! W@ m.ywgelm

R.1fh;m!lW1Hi'iIlJ 9 BreIsGay 1$
Mffea'zeDti  3. !)  : Ii'W$p!i'r'l!\i: e!f  !? a@ 3:ID

Buchbolz. :Erweiterungsbau des :Whtschafts.I!:cbäudes. Proj. Bauh. Land
wirt Max Mielsch, ßuchholz. Ausf. Baugeschäft A'. Bursche, \V'eißen
berg Sa.

Friedcrsdorf. Um- und \Erweiterungs bau -des 'Wohn- und Wirtschafts
gebäud.es. Prolo ßauh. Bauer .aHo \Veisc, f'riedersdürf. Ausf. Sau
geschäft Max   llng-e, 'Schönberg QiL.

Grumt. Umbau des \Vohn- und Woirtschaftsgebäudes. Proj. iBanh. Land
wirtin EJisabeth Dreßler, Gruna. Ausf. Baugeschäft tl. Mitschke, Alt
Kohlfurt.

I\ol1lfurt. Neubau oines Gara-gengebäudes. Pro.i. Bauh. Spediteur P.aul
Baicr. Köhlfurt. Ausf. ßaugosehäft H. Mitschke, A!t tKohlftlrt. - Er
weiteruI!gsbau des Oaragenge-b3udcs. Proi. Bauh. Sä)!:ewerJcshesitzer
Paul Matthäus, iKohlfurt. Ausf. Baugeschäfte n. Mitschke und .tu\.
Jiuckallf, Alt Kohlfurt.

Leopoldshain. .Erweiterungs bau des Wirtschaftsgebäudes_ Proi. Bauh.
Dachdeckermeister 'Richard Pursche, Leopoldshain. Ausf. Baugeschäit
Arthur Rönsch. Lcopoldshain.

Ludwigsdorf. Umbau eines \Wirt. chaftsg-Lbäudes. Pro!. Bauh. Landwirt
'Wilhelm tlaftmaun. Lwlwig-sdol L Ausf. Baug-csehäft Wilhelm tIertrich,
Kaltwasser OL.

Neubammer OrL. Neubau eines vVohnhaus_es, Proj. I;3 uh. Bauarbeiter
Ewald tJirche, Neuhal11mer OL. AlIsf. Bauunternehmer Paul Jioffmaml,
Neuhammer OL.

Nieder Langenau. Nenbau eines Wühnhau!>es und Nebengebäudes. Proj.
J3auh. SäRcwerksbesit-zer llnd Bauunternehmer Jierbert Michel, Nieder
Langenau. AusL in eigencr Regie.

Pfanendorf a. d. L. Umbau der iBetriebsräuUlc. Proj. Rauh. ,Bäckerrneister
Hermann Aedtner. Pfaffendorf a. d_ L. Ausf. Banunternehmer Emil
Kleint, Kunnerwitz.

Prachenau. Neubau eines Nebengebäud.es. Prolo Bauh. Bäckermejster Gcr
hard Förster, Prachenau. Ausf. BaugeschäJt Gottfried Ttillenberg,
Nieder ScHersdod OL.

Rothwasser OL. Umbau des Nebengebaudes. Proj. Bauh. Ofensetzmeister
Fritz. ,Einert, :Rothwasser OL. Ausf. Bauunternehmer Paul "W1ünsche,
Rothwasser OL. -- Erwciterungsbau des Kessel- und Maschil1el1
hauses auf '\Verk Rothwasser. Pro!. ßauh. Dachziegelwerke A. G.
Sturm, frciwaldau. Ausf. .ßaugeschiift Ji. Mitschke, Alt Kohlfurt.

R.othwasser-lIammerhain. J::rwe!tenltlgsbau des ,Wohnhauses. Proj. \Banh.
Bergmann Max Rothe, "Rothwas-ser-liammerhain. Ausf. Bauunternehm.
Paul W:Ünschc, Rothwasser OL.

Steinkirehen. Neubau eines Wohnhauses. Proj. Bauh, Maurer Oskar Neu
mann, Steinkircheu. Ausi. Baugeschäft Gebr. Besser, ,Freiwaldau.

Weinhübcl. Neubau eines Wohnhauses. Proj. Ißauh. Versicherungsinspek
tor .Ernst Machon, IWeinhiibeJ. Ausf. B-allResehäft Arthur Maiwald,
GörHtz.

Brandenburg
Brandenburg (JiaveJ). Neubau Molkereigebäude. rBe,g. 18auh. IMolkerei

Genossenschaft (Vorsitzender Kersten). Ausf. nicht bekannt.
Crossen Gd. ..Elisenbr;iicke. ViHenumbau in der Hisll1arckstraße. Gepl.

Bauh. Landkrankenkasse, Crossen, Elisenbriicke, Ausf. nicht bekannt.
Frankfurt Od. Neubau 192 Volkswohl1un en. ProL Eauh. Jieimstättcn

Gmblf., Berlhl. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau 16 Eigenheime
und 14 W'ohnungen. Proj. tRauh. Kurmärkische KleinsiedluuRs-Gesel!
schaft, flerEn. Ausf. nicht bekannt. - Obermagistratsrat Dr. Marder
gab bekannt. daß, durch die Bilrgerstiftung fiJr Genesende ein Ge
nesungsheim im Zusammenhang mit dem Oderlandkrahkcnhaus er
richtet werden soll. Das Heim wird in einem leerstehenden Pavillon
des Krankenhauses eingerichtet. Für den Ausbau und die erstmalige
Einrichtung stellt die Stiftung eine Summe von 45000 PM. zur Ver
Wgung. Da es 'sich um Jnnenarbeitcn handelt, wird mit der Dureh
fiiihrungder Arbeiten sofort begonen, - An der Gnbener Mauerstraße,
Ecke vVilhelmsplatz, errichtet die Staut einen Neubau mit Läden.

Fricsack. Von der Landgesellschaft .,Eigene Schone", frankfurt Od.,
wurde das 1O00 IMorgen große Gut Fliederhorst bei Friesack erwor
ben. Fliedel'horst soll im Zuge der Neubildung deutschen Bauerntums
aufgeteilt und der Luehssiedlung zugeführt werden,

Germendorf. 'Wohnhauserweiterung. Genehm. iBauh. tK. Kraukopf, Jiei
ningsweg. Aust nicht bekannt. Objekt 10400 R;M.

Guben. Alte Poststraße 26. Neubau Lagergebäude. ,Genehm. Bauh. Tuch
iabrik Lehmann & 1Richter, ebenda. Bau!. F. Walter. Crossener Straße
Nr. 57. Ausf. nicht bekannt. - Alte Poststraße 59. Neubau fabrik
gebäude. Proj. iBauh. Strumpffabrik Trebsch & :Fritzsehe, ebenda.
Baul. f. Walter, .Crossener Straße 57. Ausf. nicht bekannt. - Amsel
weg. Nellball' Doppelwohnhaus. Proj. ßauh. IFr. Späthe, IBerUn-WH
mersdorf, Uhlandstraße 88. Ausf. nicht bekannt. - RoonstraBe. Neu
bau Wohnhaus. lProj. Bauh. E. Schu}z, Roonstraße 3.  usf. nicht be
kannt. _ Schierloer Straße. Neubau' Wohnhaus. Pro!. Bauh. IW. lier
forth, Breiter Steig 1<0. Ausf. nicht bekannt. - Schierloer Straße. Neu
bau .\Vohnhaus. Proj. Bau!. und Ausf. Fr. Schmidt, !M.'ückenberg, Kr.
Guben. - SchlachthofgrundsWck. IErweiterungsbau. Genehm. ßauh.
Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus, BeO'_ Bauh. und Ausf
E. 'ffarz., Pinnow bei Guben. - Neubau W'ohnh<",us. Beg. IBau]]:
M. Sabie, Pohlocr f\Veg 2'. Ausf. nicht hekannt.

lIermcrsdorf. !Kr. Lehus. Ausbau des Gemeindehauses. Proj, Bauh. Ge
meinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Klcmzig, Kr. Ziilliehau. Neubau 'IfoJ. Jieim. Gep!. Sauh. Jieimatvereill Zül
Ifchau. Vorsitzender Landrat Schiffer, Züllichau. '.Entw. Reg.-Baumstr.
.Blunk. BerliIi. Ausf. nicht ,bekannt.

'  b ick ..!'Jeu au ';'Landfl  eit: r\\rohphaus. _Genehm. Ba11h. K. -ßaJIhorn.
. . A1tsFnjchth  Annt _ 



KrJescht. Die Gemeinde plant für das nächste jahr.- mehrere straßen- ILa:Jst.S ; UW: he. ,Wie der Gauleiter bei dcr Einweihul1g der tlermann
uöring-Schule bekannt gab, steht die' Errichtung eines großen chemi
schen Industi'tcwerkes in Lalldsberg bevor. Auf dem Südufer der
Warthe neben dei bekannten )utcspÜmerei der Firma Bahr, AG.,
wird ein 'Zweiter Großbetrieb entstehen. - Neubau Wohnhaus. Proj.
ßaulL Prof. Dr. Heuser. Ausi. noch nicht vergeben. -, Neubau Wohn
haus. Proi, Bauh. E. Sartels. Ausf. 110Clr nicht vergeben

Liebenau. Kr. ZiilJfchau. Neubau .Hl-Heim. fiept. Bauh. Beimatvercin
ZüIlichau, Vorsitzender Landrat Schiffer, Züllichau. Entw. Reg...JBau
meister tBlunk, B8rlin. Ausf. nicht bekannt.

LiebenwaJdc Mark. Am Voßkanal. Instandsetzung- und Ausbau des Boll
werkes. Proj. :r3auh. Wasserbauamt, Zehdenick. Ausi. nicht bekannt.
Marktplatz. Neubau feuerlöschbrunnen.Proj. Banh. Stadt. Ausf.
nicht bekannt. - Strahlscl1e Berg an der Zehdenfcker Straße. Neu

, bau Vierfamilienwohnhaus. Pro!. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht verJ:cb.
Luckenwalde. Neubau 'Wohnhaus. uenehw. Sauh. Paul >Backes. Ausf.

nicht bekannt. -- Neubau Vlohnhaus. Genehm. Bauh_ WiJhelm Mithoff.
Ausf. nicht bekannt.

MadIow bei Cottbus. Zweifamilienwohnhaus. Gepl. Banh. .fritz Tornow,
tAdoU-HitIer-Straße. Aus-f. nicht bekannt.

.Müncheberg Mark. Errichtung einet Zweigstelle im Voralpengebiet. Proi.
ßauh. Kai er-'Wilhelm-Institut f[ir Züchtunl.;sforscnung. Ausf. nochnicht vergeben. .

Neulübbenau, Kr. Beeskow-Storkow. 'fiier wird der Bau des Spreestau
wehrs in Angriff genommen. Die FerÜ!l:stellung soll noch £nde d_ J.
erfoJgen. Bau!. \Vasserbauverwaltung.

Odereck, Kr. ,nüllichau_ Neubau lfL.-tIeim. Gepl. Bauh. tleimatvcrein, Kr.
ZüIlichau. ElltW. Reg.-I3aumeister BIunk, BerJin. Ausf. nicht bekannt.

SchermeJseJ. JlilühIenbesitzer DUdch hat den Tempel der jüdischen Gc
meinde angekauft und beabsichtigt seine ,Mahlmiihle in das Gebäude
zu verlegen.

Schmarse, Kr. ZülIichall. Neubau .JiJ.-neim. Gepl. Ballh. tIeirnatvcrcin
Züllieha1.t. Vorsitzender Landrat Schiffer. Entw. tReg.-Baumeister
iI3lunk, lBerlin. AmI. nicht bekannt.

Skatnpe. Kr. 'ZulJichau. Neubau 1iJ.-lieim:. iÜepl. Bauh. 'Iiejmatverein Zill
lichau. Vorsitzender Landrat Schiffer, ZÜllichau. Entw. Reg...Baurnstr.
ßlunk, iBerlin. Ausf. nicht bekannt.

Sonncubnrg. Transformatorenhaus. .oep!. Bauh. Inh. tKaufl11. Max Böhrner.
Ausf. Baugeschäft f'rmz Lange « Sohn, Sonnenburg.

Soraff. Gr. Ringstraße_ -Wohnhaus. Bauh. M. Mlnkley. Wiesensteg 1. ..
Gr. Ringstraße. Wohnhaus. Bauh. ,ff. lust, Wiesenste  15. Ausf. nicht
bekannt. _ Neuaufbau des ,Instituts an anderer Stelle in Sorau. Proj.
Bauh. Deutsche förschungsanstalt Hir iBastfasern. Ausf. noch nicht
vergeben. _ Oberstraße 4. Ausbau des gesamten Erdgeschosses, Vcr
einrlglunz der 2 Läd'e.n ,in ei.nen. Marki'Sie \lind Ncon1euchtr,ekJame du.rch
111. ,fauIhaher, Lade.l1Jbau, iBn iS'la'l! 1.

Spremberg. In einem Nachtragshaushaltsplall steIlte BÜrgermeister Kaul
bars fÜr die .Erweiterung und Verstärkuni; des .Wasserwerkes und der
Wasserverteilungsanlagen 200000 RJlil., für die Verlegung der Klär
anjage und Schaffung einer neuen Anlage in der Ratsheide cinscl1L
R.ohrverlegungsarbeiten 165000 RM., fiir die rGasversorgung- 10000
RiM. lind die Stromversorgung 50 000 RM. ein.

Stentscil. Kr. ZÜllichau. Neubau HJ. Heim. Oepl. Bauh. Heimatverein Zül
lichau. Vorsitzender Landrat 'Schiffer, ZiilIichau. £lItW. :Reg.-Haumstr.
Blunk, BerJin. Ausf. nicht bekannt.

Unruhstadt. Das Gebäude der Syna oge ist zur 'Vergrößerung scines
Tischlereibetriebes von Tischlermeister Ii. Auras any:ekauft worden.
_ Neubau Betonstraße zur ,Brennerei. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bek.

Vietz .(Ostbahn). J\ assiner Straße. Neubau Wohnungen. Proj, .Rauh, Stadt.
Aus!. nicht bekannt. - Vergrößerung und 1Ausbau des Neuen ,fried
hofes. Proj. Bauh. Städt. Garten- und rriedhoisverwaItung. Aus!.
noch nicht vergehen, _ \Veiterer Ausbau der Reichsstraße. Bauh.
Stadt. Ausf. nicht bekannt Objekt 30000 RM. - Ausbau der Ent- und
.Bewässerungsanlage. Proj. Bauh. 'Reicllsarbeitsdienst. Ausf. nicht
bekannt.

Wittenberge. LYritzer Straße und rGrqpenweg. 50 Siedlungen. üepL Bauli.
lKunnärkisclle ZellwoIle--iAG. Baul. KUfmärkische Kleinsiedlung GmhH.
Ausf. nicht bekannt.

Züllichau. Ausbau Wohnhaus. Im Rohbau. :Bauh. Frau Richter, Tschicher
ziger Straße 9. Ausf. nicht bekannt. - Adolf-Bitler-Straße. Bau einer
Kanalisation und Bau einer neuen Straße nach dem Krauschowcr
Damm. Dep!. Bauh, Stadtverwaltung. Baut. Stadtbauamt ZiilUchau.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg Nellm.
Bad Scbönilleß Neuro. Ausbau der Stadtmauer. Pro!. iBauh. Stadt mit

tIilfe des Kreises. Provin-z. und Staat. Ausf. nicht bekannt.
DarrmietzeJ. Stall von Land\virt Kar! Schu!z, 36, eingestürzt.
lIälse. Neubau iFeuerlöschbrunnen. Proi. Bauh. iGemeinde. Ausi. noch

nicht vergeben.   Neubau Waschküchengebäude und M'üllgrube.
Proj. Bauh. Schulvorstand. Ausf. Baugeschäft Schmidt, Neumiihl.

Klewitz.. Wegebau nach NeumühI. ProJ. Bauh. Gemeinde, Ausf. noch nicht
vergeben.

Königsberg Neum. Neubau V./ohnungen. Proj_ Bauh. Baugenossenschaft.
" Ausf. noch-nicht ver.l!:eben.'

Neudamm lNeum. Ausbau der rriedhofskapel1e mit Einbau einer Beh 
anlage. Proi. Bauh, Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Wittstock. Axisbau des Saales. IBeg. ßauh. Gastwirt A. Pinkwart. Ausf.nicht bekannt. .
lehden Gd. iBei den Zehdener Siedlungen. Ausbau des ;Feuerlösch

teiches. Proi. Bauh. Stadt.. Ausf. nicht bekannt -- 'Einbau einer  täd
tischen Waage. I>rof. Rauh. Stadt. Attsf. noc!! nicht vergebcll. 
Weitere Anschlüsse an die \\Tasserversorgung. Proj. Bauh. Stadt.
Ausf. Hoch nicht vergeben.
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Qstureußen
Braunsberg. AJlgerstraßc. Neubau sechs Siedlungen. Genehm. Raub. Ost

preußische Heimstätte GmbtL, Königsberg Pr. Aus!. nicht bekannt.
Christburg. Eine neue StadtrandsiedI-ung soll mit 23 neuen Siedlungen an

der Schloßvorstadt errichtet wcrden. 13 dieser SicdIungsstel!ct! sollen
noch in diesem Jahre erstehen. - Bedeutende Straßenvcrbesserungcu
lind Ausbau der Badeanstalt ist geplanL

Elbing. Neubau ViIJa. Proj. Bauh. Cheiarzt DI". Reis. AusL noch vel
Jl:cben. - Neubau \Vohnhaus. Beg. Rauh. Reisender hans
Ausf. nicht bekannt.

Garnsee. Kr. Marienwerder. NeubatL HJ.-tIelill. Baul. Kreisbauamt
..N1arienwcrder. Erd-, ,'I1aurcr-, Isolier , Deton  und Zimmerarbeite,)
ausgeschrieben.

tleinrichswatde. Bahnhofstraße. Bau von weiteren 10 Siedlungen, die tlodl
bis Einbruch des \Vitlters im Rohbau fcrtiggesteJlt sein müssen_

Insterburg. Die Ordensburg soll einer grÜndlichen Umgestaltung unter
zogen werden. Kamerad chaitsheime der NSDAP. werden llach Fertig
stel1ung ihre Unterkunft il1 der Burg finden. - fÜr den Neubau des
Geschäftshauses der Krei sparkasse au dcr \Yestseitc des U!men
platzes konnte das Richifest stattimden.

Königsberg. Zum zv{eiten Bauabschnitt der neuen .zroBen KDI'.-Jialle ge
hören der  il1bau der KUl1S1eisbah11 so\vie erhebliche Verbe senmgen
im Inneren der BaUe. His Mitte Dezember soH der z\'\-eite Bau
abschnitt beendet sein. ,Im kommenden Yrühiahr wird der dritte .Bau
abschnitt in Angriff genommen werdel1. zu' dem die Sc.haffung einer
Kinoanlage. der Einbau einer unterirdischen JieiZllJ1g, ein Orchester
raum in der Bühne, die Verbesserung der Lichtanlage und die J':iti
richtun  von Garderobel1fällnlCn für 6000 Personen gehoren. Nebcn
der großen lialle wird ein Vlirtsehaftsgebäude nllt Konditorei und
Konzertgarten, einer freJlufttanzfläche und Pergola erricJltc t y;erden.
_ In einer SitZUllg der Gemeinderäte wurde die Aufnahmc von Dar
lehell fiür den IBau von 344 VloJmungen beschlossen. Die Ostpreußische
Hau- und Siedlungsgesellschaft mbfL wird die Darlehen 111 Höhe von
407000 RoM. erhalten. Vorgesehen sind 38 'Vohnuny:en am Contiencr
Weg, 270 :Wo1mungen in Spandienen und J6 \Vohnungen an der
Speichersdorfer Straße. - Yür U(}U Bau einer Reichsauiobahn nach
Cra!lz ist eiIIe Ver1egung dcs r,"lOlIehner Weges gepIap.L - SamHter
Allee 6/12 hat die Stadt ein Ge1ätlde crworben, daH fLir den Bau eines
Behördcnhanses bestimmt ist, oder von der Stiftung für Gemein
nützigen Wohnungsbau 1)cbaut wird_ .-- General-Litzmanll-Straße 112.
AufstockU1 g der Groß\väschereL Banh. Sch\verendt. BauI. Dziadck,
Stcindamm 176 a. _ Schönfließer Allee 43/51. Neubau DK\V._-\'Fetk
statt. Bauh. Lan e v. :3toemeier, Steindamm 13'/15. Baut I-Iopp &.
Lucas, G1uckstraße 3. - t:ythstraße 13. Einfamiliemvohnhatls. Bann.
Krack. Tiergartcllstraßc 21. Bau1. Kurschat, Burgstraf\e 11/12. - Oc
hauhrstraße- 415. Neubau Säg-e- und liobelwcrk mit Darr-e, I3auh. Oe
bauhr &. Co. Bau!. Juschka,  \1ittelLragheill1 1. -- Siedll1ng BaIHctlL
Drugehner WeR 103. Einfamjhenwohn!:lans, Stall, Bnmnen und Ein
friedigung, Bauh. Pohl, Mae.:lsterstfaße 1. IBaul. NoetzcL \ValIenroUt
straße 42. - A11 der liafenstraße. Scb1os<;erwerksWttc. Baun. Siedler
u. liarnann, liolsteiner Damm 35/37_ Bau!. Jllsef1ka. -- Treßlerstr. 18.
:f1inffamiliet1wohnhaus. Banh. Fallihaber,  'Ialte,"erstraße Ga. Ball!.
Scheele, Probsthcldastraße 2/-4. - Raitrcisenstraße. Ncubau h6J7.en1er
Schuppen und f':infriedÜ;-ung_ Ballh, SeiferL Vorder-R.oßgarten 50.
Bau!. KröJing, Am liochgericht 6. - Schieier Berg 4. 0-3il rogebi  de.
IBauh. nnd Baul. ,R.ciehsballamt, Alte PilIal1er Landstraße 1. - Slcd
lun" Lawsken. Straße lOGO. Neubau Zwolffa11liliemvolmhaus mit fÜnf
Autog-ara en. Bauh. Kammer. \Va!lring 36/38. Bau1. Schön wald, Oe
neral-Litzmaun-Straße 19. -- S{J<Jldienen JE. Neubau Zwcifamilicl1
wolmhaus mit Laden. Hauh_ Brosche. Bau!. OstPT- neimstUHe.
Kohlhof. Neubau Schu1e. Da1l11. Gemeinde Charlottenbllrg-, Kr, Königs
berg-Land, Bau1. Schlockermann 6; Zeitler. - Speifhersdorfer Straße.
Stid H. Neuball 30 Wohnungen, Ba!1h. nnd Bau!. ()stpr. Ball- nud Sieu
!ungsgescJ1sehaft. _ La\vskelt, Straße 1049_ Zweifamiljcn"\yohnh<;lIs.Bauh. Tubicß. Bau!. Schlicht, Viktoriastra1ie R. "

li-1.arienburg. Stadtteil Sandhof. \Nohoham-Ohergeschoß von Landwh.tFren,zen abgebrannt. ,
Preußiscb Eylau. Vorilut- lind Rollrleitungsarbeiten. Proi Daa!L Krels

bauamt. Ausf. firma A_ 1\'lichel. Ba,rtenstein,
SaaUcld. Der :Sau des stüdf1.schen \\Tasserwerks schreitet riistic: \or\\".1rtg_

__ Umbau der Chaussee nach Preußisch Mark. Proi. B tll!. Frovinziat
verwaltunR;, Königsberg- Pr. AusI. lIoch nicht vergeben,

Tapiau. Der Neubau der Niihrmittelfabrik konnte dieser T.<.lgC_ g-eri::htct
werden. Mit den Vorarbeiten für einen G1eisallsch111G a:;:: die Relclls
bahtl ist  le.ichfal1s begonnen, Der Bau wird i!UAu1u'ag- einer be
kannten deutschen. Nähralittelfabrik a1s deren o5tPrcul3ische Z\veig
niederlassung errichtet.

Treuburg. Scheune deslBierverlegersLichte:lStcin dtrrc:ir Feuer \."er-:nicht L
Pommern

Arnswalde. Reg,-Bez. Schneldemiihl. Q nn  nlderiitesitzUl1g, 1m Na9Jttrags
haushaltsplan der Stadt wurden foLgende i\laßnafl1nel1 finanziert: Bau
eines öffentlichen Scblachthal1ses 300000 R \'L Errichtung einer Be
diirfnisailstaJt auf dem:..M.arkt 80no RM., Errichtung fines Kirrdergaf:

tens-:.im ehemaligen Logeng-ebHude sooa RM" die AS[lhalti.enmg dÜ



Straße yorderMädchenmittelschuJe, Abbruch von dreiWohnhäl1sern
In der Karl-ßerg.;.Straße und Befestigung der geschaffe l1 cu Fr:eiiJächeIl.

Bad Polzin. Am:li'iühlenweg, Neubau 80 Siedlungen. iPrai.- für 1?39_ B'auh,.
Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Beh::ard (Persante). Neubau 'W()1mhaus. Gcpehm. Bauh. Geschwister
SchnÜdt, A'nder Binning, :Ausf. l1icJ1t bekannt. -:-_ Neubau,Wohnhaus.

. Gene1J!n. .Bauk'u. Stl11ck, Maga,zinstra8e. Aus.f, nicht bekannt. - Neu
bau Vlohnhalls. OeiJChm. Danh. P. Gehrmarm, von-Werder-Straße.
Ausf. nicht bek nnt._--c- Ratsherrensitzung. Nach eincm ,Beschluß der
l atsherretJ sollen AnJiegerbeiträge erhoben werden, die einen 1ßeitrag
zu den Straßenbaukostcn darste1len saJ]cn, .Man er\vartet daraus eincnstä rkeren Anreiz der privaten Bautätigkeit. '

Cammin. Die Stadtverwaltung- hat sich entschlossen. das Kurhaus durch
einen Anbau an dcr Süd eite zu verg-rößern. es werden dadurch
eini\(c Wirtschaftsräume und, 14lFremdenzimmer geschaffen,

Deutsch Krone. Nördlich der \BrelICkenMoffstraße ist die Daukopfer-:Sied
lun.  der SA. im Entstehen beg-riffen. Drei Doppelhäuser und' fünf
'Einzelhäuser sind bereits hochgel11auert. Bei eincr gröneren Anzahl
weiterer Häuser wird an den Grundmauern £:earbeitct und in Gemein
schaftsarbcit Erdarbeiten ansg-eführt. - ParaIIel ,zur Bahnstrecke
Deutsch IKrone--'Kallies. INeubau 10 ,J;Ürcnheime. ißeg-. :Ballh. Stadt.
Ausf. ilicht bekaunL J Sie'cl1mur Deutsch Krone-West. Neubau zwölf
Doppelhäuser. Beg-, Bquh. Stadt. Ansf. nicht bekannt.

Driesen. Die iEntscheidung Üher die Neucrrichtunz der preußischen staat
lichen Iforstschule ist g-efal1en. Sie wird in Driesen ihren 'Sit't erhalten.

ralkenwalde, Kr. SchJochau. Wohnhaus des Landwirts Reinhold Moz e
abgebrannt.

Flatow. lMIt dem Abbruch der 'Synagoge ist von der Stadtver\valtung
l1cgoJlHen worden.

Grabau. Kr. Schiochall. Tischlerei von 'Klatt ausgebrannt.
Grciiswald. Neubau Kameradschaitshäuser. Proi. Bauh. Gesellschaft der

freunde und Ifördcrer der Ernst-'1"Ilql'it'z-Arndt-Universitiit. Aus iihL
noch nicht vergeben. --- Die Stadtverwaltung plant den Abbmch des
Stcillbecker Tores sowie die Umgestaltung des Markte . Die Mittel
dafür sind bereIt.'(cste\1t. - ;Piir die Ausbaltp:erutle: des 5tadtltrahens
sind 3üQOO '}?rM. ausgesetzt. - Auch die Schaffung weiterer :Virohnun
g'en ist von der Stadt beabsichtigt.

Güstow, Kr. Randow. Neubau ZwcifamHienwohnhaus. Pro]. :Raulr. Erich
Zaeskc. Ausf. lIoch nicht vergeben.

nach I! 2,2. der AlB.
(Deutsche

Reichsbahn)

Der Schuiz- u. Isolieransirich für Mauerwerk I Beion I Eisen
Hersf.: Gebr. Schierling.Marieriburg (Wpr.) / Königsberg (Pr.)

tIammerstein, -Er.ficke iiber den Stadtgraben in der ßergstraßc ein
.!1"esttirzt.

lIeintichswalde. Kr. Schlachau. Neubau .Kläranlage. Proj. BaVh. Molkerei
genossenschaft lieinrichswalde, tAust noch nicht vergeben.

I(olberg: Die Stadtverwaltung plant den Bau eines neuzeitlichen Sol
uud Secwarmhadcs. 9,50000 IRJM. waren schon einmal hieJiür bereit
gestellt worden. Die Durchführung des Projektes wird in nächster
Zeit von der Stadtverwaltung als vordringlich betrieben werden.

Köslin. Neubau zwei Wohnhäuser. Genehm. 13auh. Kösliner GemeinnÜtzige
Bau.!!:csellschaft. Aust nicht bekannt. Objekt 72 {)(}Q RM.. - Neubau
\Vo!mhaus. Genehm. ßauh. tlospitalverwaltung. Ausf. nicht bekannt.Objekt 50000 RM. .

I(riwan, Kr. Stulp. Neubau Wohnhaus und Stallgebäude. Genehm_ Bauh.
G. von Althensehe GutsverwaItung. Ausf. nicht bekannt.. , Objekt
2G 000 RM.

Labes. Adolf-Hitlcr-Straße 29. Neubau Ausstelll1n shallc und 113 Garagen.
Genehm. Bauh. Schlossermeister Krahn, ebenda. Ausf. nicht bekannt.
- Lal1dgestüt Labes. Neubau Kantine, Genehul. U3auh. Preußisches
Staatshochbauamt. Ausf. nicht bekannt. Objekt 70000 RM. - Neubau
Büro- und Betriebsgebäude, Genehm. Bauh. 'Eier- und Geflügelver
\vertungsgenossenschaft m. b.ff. Ausf. nicht bekannt.

Lauenburg. Neubau drei Wohnhäuser. Genehm. Bauh, Lauenhurger Woh
nungsgcscUschaft, Sophienstraße. Aus£. nicht bekannt. - Neubau
Wohnhaus. Genehm. Bauh. ,n. Koch, Olippenweg. Ausf. nicht bekannt.

Loitz. Neubau Stadion. Proj. Bauh, Stadt. Aus£. noch nicht vergeben.
A'Iärkisch-friedland. 'Zwei Strohschobergebäude vom städtischen Schloß

hof abgebrannt.
Muttdn, Kr. Stülp. Neubau ,Wohnhaus ulld Stal1gebüude. Genehm. Bauh.

,Rittmeister 'ferdinand Kar! von ZitzewÜz..;Muttrin. Ausf. nicht be
kann!. Objekt 18700 RM.

Neustettin. NGubau Wohnhaus, Genehm. Bauh. und Ausf. Baugesch'äft
O. Patzwaldt, Mackensenstraße, Objekt 50 eoo IRM. - Neubau 'Wohn
haus. Gem;hm. Bauh. und Aast Baugescltäft o. .Mielke  ObJekt 50,000
, 1.   Ne!1bau Wohnhaus, Genehm, lBauh. und AusL Baugeschäft
fptz Patzwaldt, GraSweg. Objekt 45000 R}vL - Neu'bau ,Wohnhaus;
Genehm, Bauh. Dr. 5chwariZ, Blücherstraße. .Aust. nicht bekannt. Ob
J;kt 35000 RiM.. -. Neubau 'Wohnhaus. Genehm.lBauh. ... ,Frau lI:fcym,
Iorststraße. Aus;. Dl.cht bekannt. Objekt 27000IR'-M:

Rummelsburg. Die Stadt beabsichtigt in nächster Zeit den Bau von

e   wohnUngel1. Im ganzeJJ saHen noch 200 Wohnungen erstellt
Swinemünde. Neubau Verwaltungs gebäude.

Ausf. noch nicht vergeben.
Wanlin, Kr. ArnswaJde, Große Sehcune des

Feuer zerstört

nusdem$mBetl!fi!J]iJU

-1\nordnu:D : 'fienleins  ber. -das ,yirtschaitlichc. Organisationswesen
D:I"R tch k:mmiss i filr di '!1 I   : :   :c enG biet 'tent mit<_ . .'
Um, eine den allg-emRinen BedUrfni:;::.",en entsprechende zentral !?:el!! t te TIe

handlung. des sudetondeutscheJ).. wirtschaftlichen Organisatic:nswe!3er.:; :.IU_ .gcwJi}u'

ii  jffs' : ön  {'ltt it !3 i b eng       t D  ttBR  g gad ;a5i    Sk  m?   s o ;
(1 n DionststeIIen und Wjrts,Chaftoor ai1i"ationen:' des ATtrdchs eigRnmächtig
Verhandlungen zum Zweeke _,dRr,_' Neugestaltung,des Organisatieuswesens eiI1zuleiten. >

An 'eicIiung.. der: su_de,tendeutschcn P eisc
DeI' R ichskommiss:'l.r für ilie. Pr jsbiJdunJ; 'hat. eine Verl)rdnun  ü'her oip

PreisbiJdung in .d':ni_sitdetendeutsch n ,Ge-b"ieten erlassen;_um Ueb.erhöhungcTJ d"r
Pr i5le-Über das. Preisniveau _im AH.reich _.zu- Vf"rhindern. olm": die f)llml1hl i che
Anf!lcichung der .Preise auszuschließpn. Preiserhölnmgen "iml' in Zuk.unft-pur
!loch znlässig'. soweit sie dlln h unvermeidbare Kostlmerhöhung'Hn verl1rsa<"'ht slt;d.

Dabei. sind W'doch Erhöh,mgen 'über df'n St::ondder Yerg!eiehba.ren _Prc "e
i.n' den ben0chbarten Reif'1tsg-ebic-ten hinaus 'I'erboten. SoweIt,. ""Prf';l,ql' berelts
da..rübf'r liegen. niüsseitsi.e 1:ris zum 1.. Dezem!?et  9?:;! .'mf ;'Jen PrcJSs and. f'r
benäi'hbar{en ,Reichsg'f'biete.' gesenkt werden. Für dIe ,FäHe.ID deT1fmdlR T'rCI<]
senkungBD bis zum 1.. Dezcmber 193:;! aus drhutcnden wirh;chattlichen. Grilnden
icht mü Iich sind. kann der Zeitpunkt ilpr Pn;is'Jcnkungr,nit.GenrtlT'1ig-up-.g dco;
Reiehs.kommissars tUr die sudetendeutseben GebIetE  ('Prelsb!ldungsstell ) hlnaus
ge-.5rhobcn werden:;<::ntsurechcnde Aliträg-e sind s6fortzu.,.,.tellen. . ,_ . .::

Da dif' neue Verordnung- von, groß-cr.: Bedeutung für die P1!amte "UllP:ten
deutsdlO Wirtschaft ist, wird sie hiermit dring'cnd dE'r sorgfältigen BeIJ,:ht1"'.g'
e.mnfohlen. Sie wird im. Reii'hsgesetzbIatt und im V rordnUDgsblatt für dJe.
suüeteD"dc'u'b1chen Gebieteabf,"earuekt werden.

Uebernahme sudetendeutscltcr Ener iewjrtscl1afts-. Berl?:ban  Utld -Eisen
betriebe getiehmi ungsoftjcbti

, Der Re1chswirtiO'eha.ftsmini.ster bat ,.eine. ;,Bekqnntmacbul1  Über die VOl':1US-
sctzung'en fnr Genehmigungen na.ch der--Vcl'oriinuDg- 7.1Im Schutze de]7 sudc:-cll
deutscher; Wirts1'lmit vom-1S. OJrtober 1938bci, Unternehmungen der Betr\ebe
des ERT.Kbaucs.- .,dcr_Energiewirtschaft und. df'rE,isen-. StfJhl-nl'l  _Walzwc.r];:s-.

Gebieten . en des Eergh9Ues.  der E:, rgle
wli:t ebaft 11ml dor.Eisen-, Stahl- ':Ind Wal7.werk'J r,:eug"1Jng od.er ibo. Rett',lJ.o/1WI':
an .ibnen..und ähnlichen zum Gegenstand haben, dlC GenehmIgung des Releh>J
wirL'JC'haftsministers einzuholen. Das - deiche giJt, wenn die VerlJandlungen be
rel'b1 begonnen haben, für ihre FortfühI11ng.

Verordnun  über den Arbeitseinsat'l: Im Sudetenland
D",r Beauftragta fUr den Vicrjahrespl'1ll, Gener.aIfeldmarsphaJI G6r:,ing, ha

f'ine Verordnung- über den Al'beitSf'insatz- in <;-en sudet deuh;cl!en GebJGtml €r
hssen Danach werden die blsherig-en öfff'ntllchen ArbeltsVel'm1f_t.hmKsstenen  In
den s;'aetendeut.'Jchen Gebieten in die ReiehsanstaTf; fUrArbeitsvermittJunj/," u-od
A:rbeit.sJosenversichf'rung eing:egIiedert. Die.. rec tlJChe Stelh n... d':'s PcrsoT1-a T p
bleibt SOWf'it nicht seine Uebernahme In den DJenst der RCIch>'Janstalt erfolgt,
unbf'rhhrl. In den sudetcndc1.ltschen Gebieten sl?d ab sofort  illngeT):1¥:8 an'2"U
wenden da..<; Gesetz über die Einfübrun  df's Arbeltsbuehes Tlcbst Dun'hfuhrul"lgs
verordnungen. das Gesetz übel: Ar eitsvc",-:mittI1J.nl';, Berufsberatu   u!.ld. I)el1:
stellpnvprmittJung, die Verordnung Utl .r dJe Ve!'t8Ilung".von ArbeItskr';l-U"n. die
den Präsidenten der ReiehsanstaIt ermachtigt, dIe Vertellung von Arbeltskräftf'll
:i:u regeln.

Aussig. nie SLad.J: >hat 'eIern ,Re1cihsmini i ster des Tunern, Dr. Frick. cJ,ne
. DenksdÜift Übcncidht, i:n dler die ,Ernl-cMu'l1'2: einer TleciJ:In;lschen Iiöch
schule mit angegliederter montanistischer Abteilung in Aussig yorg-c
sdhla.goo W1irid.

.Jäg-erndori. An1äßlich seines Besuches in Jä erndorf wurde dem riihrer
und Reichskanzler Adolf IiHler vom Direktor der Jägerndorfer Spar
kasse 'r-Iorn eine Urkunde überreicht, womit die Sparkasse dcm Be
freier des SudetenIaudes einee Million Krpnen, zur IErbauun,g eines
Jl1.2;endheimes in Jägerndorf spendet. Wie verlautet, wird in aller
nächster Zukunft mit dem Bau dieser Herberge begonnen werden. Sie
soll .über ihren Rahmen hinaus den Charakter einer Schulungsburg er
halten. Die erste !Fühll1rig'nahme rüber Platz und Umfang ist bereits
erfolgt.

Lohositz:. Um die .Vcrsopg'un:g der srudc e11deU'tsC"heu Textrilii1ndu,,,tT'i1emi't
Kunstscide -sic:herzUsteBen, ,1st :e'in AJu$'ha'u der Er,sten EllbcT.fteMer
Kunstseidenfa:bdk in LoboSlitz,d:1'e zum mauzstolftkot1JZ,ern Ig'ehöf't, in
"Aussteht 'get1'()I1rL111'en.

Mähriscb-Altstadt. Be.i. d'er ,ne'11'e,n Gehtets'hcs t7.Ut1g haJben die Tsclhtec,hen
u. G. mtch,dje iJ:Ifer .im ,Bam .')Jeg:r:itf'fenen Ig,oß1cl1 KLfts'_e-_menhauhen hiaIIb
,ferHg zurÜckJaS's,el1 miiss'ell. . Damit die GellJättde' ,über dien ..\Vinter
keinen Sthard,cn 1ei:de'n, werden. s'i'e mit Not,dä-che'fU versehen. In-.
zwisiche11 wird die F,tWß16 Igeklätt werd,cl1. wpzu di,e "'ß,al1;TIBn .yC'f¥< e'11
dlIng .find.en, "?Ie-rden.

Mähd cb.Schönberg. Dj,e Wiinsdhe ,der Staidt.-'be1rcffen: VlerhCJ sl,e-ru'1ll;
. .eies StraßellPHa'sheJs, ErWeite:rung- ,dler Kana1isatiüTI, d'er Gewcr'be

schrule. .der Bau .einer ]leuen Volikss.c;hule !!I'nd 0hJ'e's Vol.ksnalr  s mit
ßihlio'i'hek;dines Amts'ge'bä'lides, a'lld1emd1j.e 0tiJ fünlf 'lIäus€:t v-erst!'lc'uten
städit s:c;h-en 'menstste'l:Jen z.lIsam'rnengeiaßt werd'c-n können. Ka:$1emen
bauten, 'Errichtung von Siedlungshäusern für die Industriearbeiter,
V,eI1Kfößerull'g '<i'es Kranlke'lllha\llses.

Reichenberg. In der Nähe .R>e:i0te:n1bengos, wioo. e'ineWaMviUa 'utmgeibaut.
Src .fSt vOtm Leiher d'es s'lI,d1et.e:ndcoutschen Ga'Usc1H1lun,gsillJuteS!. Dr. Josd..

Sudly,. u'r.Sol1!u;luH;gs'burJt foLi!' dC'li Sud 1 ete:n:g;a'l1 'bestiimmt w,crir:ten.
Rokitnitz. Der Bezjl1ksstr,aßenme1lster In..i.,'HenThe batid.en .'AI11Iftnll2:" zur

Imtands'ßtzung ,der_iBe'ziork.sstroßen. Ro:k,itn1itz,---:Lic'ht'en'd'll. Rokitnil'z
P'rißdfic:hswaM'und 1 okitnitz 6a!uftoß .e.pl-Yalhen.
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liJeeck'sche "'Wetterfeste .r ,.be Serie I
ist so billig. daß Sie:: s!ch uberden niedri en
Preis wundern. Staunen aber werden SIe uber
dj  lInglaublichgroße Haltbarkeit des.ErzeUg
nl.ss;es,-Dia Verarbeitung ist so einf ch.-w,i ,;', .iec::
E!I , r infach,en Kal.kfarbe. Unterlagen  iq::' e!s

' nstekos enlcis. Beeck'scha Farbwerke '(I!l::h:,A'Il,rel
Bahr), K."lel<l.'


